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ZEITMESSUpïG 
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jy-EK DEUTSCHEN SPRACHE. 



Eis ware vielleicht ficherer» WoUr. 
klang und gef2ll%& Bewegwag uach VeiM 
mógeii ia* BeiTpielen . m vbekf '. db Axt 
abeir^ wiermaa lu Wedte gehti als Kiix^-" 
^eheinmils f ür fioh vol bdhalten. Der Axk* 
Uiék ioi manüg&ktger Ztuttfiun^èn muis 
för die ineiftcn befrentdend fe^w 'Wöim 
auch Künftler^ vriB Hornet ^ Vii^gil ^xxA\ 
tiüarasE^ in 'da9 Inteese dei* WöriEAatt andert^' 
ak ISjBiiiier -jLiiIieÊeiH bei iim vurden/ 
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Entfchuld^et denm^chf Zeitgenoflieni 
4ierea Gefchriebcaef ab Nöthbehelf, um 
Aem BiU/hAaben des <ïjo£Ésg» dooh einigen 
Vorfcrag zu verXchafien. Jës 1M Wahmeb- 
jniingen eines laft dreüdigjëhrigen Flei£3eei ^ 
nicht ohne MiUie gnJammengefteÜL • Gerh 
möchte ioh zur. Fortbildimg tmferer éd|ek 
tmd UegCSimeti Spracliev worin W«iaheifr 
ntod Empfinduiig von. TauCooden fich ab» 
dïikktei ein weoigea beitragen, undt-eia 
Nacheifirer der Opize, 4^bigedome vaA 
Klopftocketeimge yerkannte Tugenden un^ 
Aniagen dam gemeinfaiüen Oebrauche öf- , 
nen« Das wfire ein Lohn, wofür maa 
Ichon etwas Unglimpf (der ja feine Zeit 
dauett) anshalten kohnte* 

Vergleichunjgen mit. dem Sflbenmafs 
lilter und nenei^ Spraehen habe ich nit 
Sêlt^n erlaubt, xtm nicht durch eintretende 
Ijwahrtlichkéit zu.* vervrirvené Widerlegt 
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lïèbe idi 'wenig oder tiidits , £)nïeni fAA» 
f ach mieihe Erfahrungen nétgRÜieiit. Ich 
hörte es oft fliftera: ^^Ichts ^ -mishölltgés' 
Vor den Göttiimèn der Harniome T ^i Wm 
ic}i bei dein gefpannteften Hinhcnrohen deiK 
ïioèh überhört oder verhört hab^ 9 wird 
tdün gv:töiütig verzc^ihn. ^ 1' 

" Wer hach diefen,^attó döm Iimeren'd«r 
SpracHé géëogexieïL Regeln rfeine Verfe asm 
'ttieflen Wünfcht, der übe fie vorhor (wi» 
die ganze Sprache) in einzelnen Beifpieleéi, 
ins. er mit LeichCigkeit, ohne llngftliches 
IJmhei^fiióien , fie anzuwenden gelernt. Sö 
: macht feine ^cbule der Mahler, der Ton- 
iLünftl^r tmd der Tanzer. Zugleich wini 
Hem Rhythmiker , der über den todtCD 
fiegrif dei- Regel hinweg zuita reg«i Gé- 
fühle des Nothwendigefn nnd dfes Öch6ttexi 
gelangen will, einige Bekaimtfchsft: mi? 
den veprandten Regebi der Tonkunfi: un» 
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eotb^kdkk feini d^üi er wemgftens die 
VerhültniOe 4^ Xtangen und der Kürzept 
4kl Vfirlchied^ilhéit dea Ac^cents, tuid vor- 
züglich die .AeweguDgen des Taktes, Gx^ 
-in Noten Toritollenkönne. Auch der IVIu- 
JBIier dagegen woHe ^ fich gehörige Kennt* 
nis der Silbenzeit> des beglaitenden Tox^ 
-uM des vielarkigen ^Hhythmiis einUn^hen, 
damiter nicht t wïe mehrere der berühjn- 
tèfien, fchöné Melodieën durch verfehltèn 
Ausdnick entftelle. . t~ 

Du/aber, ^rv^^iircUger Greis* dem im- 
Xeré . . Spi'ache ]»jierft griechiiche .Heigen 
tantt^ und fang^ liebe den jüngeren Freimd 
jdairunx nicht weniger, wenn er deme , dir 
•abgelanlchten Küafte dutch forgfiltigeu. 
Anbau zu ehren Ibrebt^ und die enrpfai^ 
ge«e t^be , mit ihrem eigenen Ertrage 
Vermdhrt^ austbeilet. 
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, V o N . 

DAjQ ER UND T ON 

- Ü j^ E a H A U P T. 

XJie $^en tmferer Sprache find ; tm^leich 
aïi Ba^r ;vpjd an, EAetbung des Ton»^ 
£inige werden in iedem Zufammenliapg 
anhaJfeendei^ Auid fiarJcer gehort f über 
andere rab^rt man fc^uieller und mit ge£^nk- 
ter Stkofne' fain weg i,nodi, andere he^lten 
gteichlJauDtt ^ie Mitte, und werden untefr 
Umfianden, ^gedehpt oder Sefchleimiget; 
Wir nia^fn die erfien ^an^>- die zweiten 
kurz, nnd die diitten mhtd^titig^ 

Di^ langere und kurzere Dauer wird 
durch das Zeitmafi beflimmt; durch daft 
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Tonmafs der höhere und tiefe^e Ton, wo- 
mit man die LMngen anhült^ und der ge' 
lalTenè, womit man die Kürzen abferitigt 

lm Gefprach ift' die Dauer von ^eder 
Art Silben nicht fcharf begreiizt, fondern 
fchwebt durcli mêhrere fknf té Abftufungen. 
In gemeflener Rede yidrd die Küi^e als 
E^e Zeit>' die Lange gewöhnlich als awei, 
bdiandelt, und die inittelzéitige Siite tciis 
Ölrer h^türlichenDaüerentWédef ^erkürat 
oder verlangërt 

Beides, Dauer und *Toïi, 5ft gröfeteh* 
theils voin Bégnf aMièlngig. , ïün / Haupt» 
feegrif , und ^ mehrlUbigen Wbrten dèr 
Begrif der Stamntfibe, jgiebt Lahge, di« 
zugleich mit ïiöherem Tone * aushallfc i 
M a c h t a u f d e r ;. oder, wofeni ein verbun- ' 
dener Begrif öim vorwaltet, mit tièferem : 
V ó 1 1 m è c h t. Ein Nebenbegrif 'giebi jein- 
Ülbigen Wouten oder* Vetfinderong^ben 
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tonlbfe Küm: der Wald, 1ielaubët| 
üelten h<dchtomge: gelebt hat «t yiel 
iLach wenic érieb't: wo durch 4#fi 

N 1»' 

G^eBfas die Siibe er iiöheren Ton ohnfr 
iiange erhalt (f. Rün» VI). Ein Mittel- 
begrif gM>t im Zufaininenhaiigef eat^^eder 
lühge mit hohem und tiefein Ton: ift e' f - 
bekannt? fu»chtbar fcholI;i^ét 
tonlofe Kürze; dort ift 4«! Maling 
£urchtbar erfcKoll; im Gegetifai 
menoümi^ aucb . hocbbönige (£ Beft; dei 
Mittök. I, 7). * : ' ^ - -i 

^- Weil sur lAnge am baufifftep det 
hohe Ton fich gefellt^ fo w^uiten ' viele^ 
dér bohe^ Ton mache die lAkge, imd 
demütigten fidi.; in tinierer ^rache E&u 
des Zeitmafses ein blolses Tonniaü^ einè 
QtuoUitat des Accénts; anzuexjcemïeiu* Sie 
misbÈauchten denmach .als Kürze nicht nut 
diaiii^ftonige JLange: 4ii^d<^<^bt, V^atei^^ 
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landt untérjocht , ^.Heuch^lei^ 
, Sturmwinde, Mittagsinahl; fönddm 
nuóh .die ; hochtonig«i "^enn lie von lein^ir' 
andem ubertönt wurde:' erfte ikralt 
herlicher; delTe^ Stamm Weiii 
umkrocih, )a Xelbft ohne benachbartea 
Clberton : ' Lippen dankfa^ender. 
Nach , ihrea Omndfia^eii "^are «dies . ein 
(i^; pft'achtvoller Hexameter, ein fenriget 
Sasiiiif 'die Bal^eige: Frejind> komqi 
he»ut< Naobmtttag hér% fieh Herrn 
Blanchards neu L»üftfchif~ hoch 
euf 7. ie Hn- Und ^diefe^ éin befonde;rs 
leUiafter ,£ur den munteren Yortrag der 
^iolin: Höékftdero Vers ibertaubt 
nxifet Uhr, gegen Zeitmals und 
Tönmafs. 

AoA^ere , die fich ihrer Gelehrfalnke^ 
frinnexten^ wollten ein (olciies Tcnmais 
«ur. wfepi von Opiz ererbten Reiosvicèi* 
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Den 8U Onte hdtéb; etir Nachbpdiiiig<^ito' 
chUcHer^ Veifsarten verismgten iie Lahg«a 
^und Küriëny üie' és nach. grie£hi£ciieA 
Regèln fein würden. Ein gedeiinfcer Yopt 
, kalt Xagten fie, ein Doppellaut4 eki >Bege^» 
pen mehrerer Konfonfmteii) ïind der At>^ 
fchnitt d^s Verf^Sv mache auch. Knt)a£r 
&lbeii lang; imd z. B.^ Menfchcénv^xh 
ft and gdfie bei^ihnèn fo IchwérfüUlig> WM ^ 
B u c h ft^b i e r w i z. Hein alter Magifte^ 
pflegte fëine Primaner : vor Klopftoclcg 
Néuerungen in Spifache und FoJafiè \t^ 
vrs^men i undf fo oft der* Vers ides Afeffid^ 
feiile Weifung exiudtsen hatte; 'wardij 
Héxajoieter, me er iem foUte, aus Luthtnr 
Bibél fcandirt, ir MoC XXYl ». »> 
Da f s Ila ak f c hé M t£J öu t ' fern ej^ 
Weibè Rebecca. 

Misverftandene Wahrheit führte «u 
Wden Abwegen* Wahr i& eS| daia di« 
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Sijhetaeit, dié aiiè -Ama fB^gttÜ henrcMfgeht,' 
gleicb^^^'óhl dureh BdbhaSenheit lipr Buch':> 
ftaben, diurdi Tonft^ltmg, diutii l^arhük* 
mlTe der Zeit^n xutter.üch, iind druNsh de^ 
Takt des Yerfes, m^cherlei iVennehrung 
öder Verminderung erhalt. Es ^iteigea 
ToUére liEngen uud Überlangen, dié djeh^ 
lïooh der Takt niéderzwangtv es linkea 
fi&dere Xó tief, da& ü^ nicht f oder Wum^ 
^itf 'der Hebung des Terfes beftehn kötmeiü 
Hi^r^fliégt die leichtere Kürze fiaft vó^ 
' ' è&r 'befchiedenen Zeitf dort f^iunt di^ 
lbhw«rere übw die Zéit hinweg; dort 
tmd i iÏDgar dies flüdirï^te durch Eeitvéis 
küll' HJOJd y^rstakt tXÉT Scheinlozig^feiiS* 
thigt ' Die Ër^it^l^ing ]edes einzélneii 
fo&kts wi^d den Streit^ fdiliditen. ' ^ 

. ■ ' ■:' . ' '' .:^' 
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VON DER LANGE. 



I. Ljaiigt odes vm /cweiseitiger Dauef 
xnit bbkem Ton, ift em einClbiges Stamos 
vrorti . tinjd die Stammfilbe ^esi Wortsi 
das eimen ,Hauptl>egtif ausd^ückt Einen 
herfchenden Hauptbegrif bat die Benei^. 
Bungt BduiHt Quellct; imd da3 Hand- 
liingswort; hliihty fprjUdeU: beide 
peigKi die Dinge felbft imd ihre Wirkfam^ 
keit. Emén dienenden Hauptbegrif l^ 
das Beiworte klein; 4ts Mittehirort; 
bltthénd^ das NebeuAi^ort; wohl: durclir 
iTVttlcbe dib Eigenfchaf t d«t Dinge^ und di% 
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Art, wie Iie handeln und leiden, bemerkt 
werden. Noch gehören zu den Hauptbe- 
griffen die fiarkeren , Ausrufe : A c h , e i, 
wehe, ha, ïó. 

ï. Abeir yeraltete oder entftente^ta^nm- 
iHben vor hochtonigen liingen lind mit- 
telzeitig, iind mehr oder weniger derKürze 
ludie: Kompan, Kamien, Stiegliz, 
Haubize, MoraR, Karbtit^fche^ k«r* 
niffeln, Karthaune, !K.i;rtof£el» 
iTambutte,^ Holunder, W èoÏLoli^erf 
Kal<natirer, K^ldauneb, «Sahara 
jnüzel, Kof fat, Kajöte. '^ ü ;. \ 

* ' 2. Auch aus alten ^S<:amxttw^rtem -ge* 
Wördene E^dungen-^ als'Heit, thuin,- 
l>al* , fam,' kné. mittel^t^. 'Wmyim 
umfiiindlich unter Ilfittekeit. Nw die in' 
den einzelnen, iC?oint>^n, R amien^ Mo^^ 
ïijftt'ïjri'maf fè, Koffat, und-ei düixh-' 
gih^isi ca fr x^k^ii A.b t »i>, . h^én bóch^ 
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toaige Xiang«r for Twelcheir' dk tiëftonlge 
Stammfilbe fogan Veriuirzt' werden kanii, 
aoiber we& ekie Kürteifie -tremit:. Httü« 
chelei. * 

3. MittelBettig lliid £&> i letchcer^n 
Nebehvrörtèr : d a, wo, n u li^ da n iti;£c h o n^ 
nobh, To; wie, nichtv kein, eh\ bis, 
zi4ir, ié für «twa, je, ^u £ur allzu^ aueh 
xniit vor einém Nébenwort, mit oben^ 
mit 'liihani .und volH wie B&ume 
voll Oh EL Dtéron gefchwüchter Bedeu^ 
iung ,finil 'ttoch kurzer: i'chon gut, eM^ 
ware wol beffer, 4^^ g^ng^ denil 
nun ehen.. . . • ' r 

4* Dié Atisrufe ohne Nachdrücb And 
mitteleeitigi) sumal das verbrauehte o. 
. 5. I;».fireind«:i^. Wortem ift die beton- 
te Siibe 'boif : Balfam, Aéther, >Mu- 
fik, Meibdie, Reiigión. £inige wer>^ 
den ïwieüaohi betonti Altar, Altar; 
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ïéllaft, Fallifl;;' Bérl>ary BaTba^. 
Die tonlofe Silbe nm'adiftvot iet |>eto6* 
ten ift kiurz, Jdie. entferntama Hauptfilbea 
mittelzeitig : Melodie, Rêligion^ in 
Harmonie ift die erftè mehr lang. Nach 
der betonten ift die, nnt dunklem Vokal 
mittelzeitigi wie Balfa^mf^ Altat, FaU 
la ft. Die Beiwörter davon aüf i f ch bet(»)en 
die < nacbft vorhergehende : b al fa m i fc h « 
ithérifcby barbarifcli: die Hauptfilbe 
vop dtinklemKlanghateiae Ichwebebde Knr^ 
se; die von hellem, wie me<Iod<i£chy iro^ 
nifch, eine leichtere* «Flemminga héfpe** 
rifche fiatt hèspérifche iSi falich. 

Auch bei firemdartigen Endüngen bat 
die iibertönte Hauptfilbe veriuirste Mittel* 
, zeit: Blumist, Qanfcettt f akal,, Fa- 
nier, fchattieren. DurchemfKKuirsiege- 
trennt, hat fie taeftonige liange i Harf e ni ft^ 
\ & Fremde Mamen der Ferfoneii, weon^ 
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£e mehxfilbSg imd ó|u)e AbloorEimg' lind, 
4^1>en den IWi* nie auf Aei lezten SiU>e; 
«weiÊlbige werdleii: TroGhaeni Ares, Vc 
nus; drei iind. vierüfbige Seadigeii^i tro- 
-diaifch^ .we|»h^4ie vorlesfe iiiileif ürfpra- 
che-tang \S^ iihd daktylifcb,. msnti kur3&: 
A f ó 1 lo Sb, T é l|éjn a c h o 6. JV'oiii der tEnd- 
filbe t K&TEo IIi 1. ft. Mttek. VS^,ïi. Na- 
jnen 4ier Yolker« dieitiderMehfheitauf én 
^us^}m,r ImI)«q .^9 lezi;é lang: Kyklóp, 
f aaXvl£r«.eUti mehr^lbige aHf er vei> 
kürzen fieJ Afiber, Italer, .Sikél^f*; 
aUise)^ wenn'der/]^iiaie4e7HQW^t/4Qar^^i- 
ne Laogie. . > iat ; ! >A tii é^i er y rK a Hh^ar 
g,er, Agyp'teip.^ Oie Behfl^wfter hiervon 

p} A t P tt i f c ik! i la 1 i f c h , i i Ji é4 i f P Jii 

II In den tintergeordB^tt^il T/f^Qrtarten 
i|rWdie#^fi4lltrifefcelffeitigéSJ:Wö«^^ " 
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Èï^e: ' méiiah^ aüfsetv pdér. lïGtelt 
kerfcht cUts^ StAm^vort vbét iddn .ei§ti^ 
aeti rAnwachsfr allein'dieat esiinein Oe^ 
wandy aü^.^er ><JtLeJle.^ . ^ : 

a.« Dtiirch An^vachs wii4 -felbft' der 
Iburaë AircUitel ^ ^ i n vorlüngt : e in en B e r'g. 
Man müfs al>er det fchwachëa vund tieftó^ 
nigen Libg^ im ^Verfe die 'gehörige Stelle* 

r 

anweifen (Tónft. VUL fi)« Ohiie iind ein« 
aüch^u¥z'2U gebrauchen, Icllien n^r ak 
feiten^ Veif ünHigttog^ zula£Qg.^ es wi^ 
£rthum. • 

% "^^ena «m «idende» -e'wégfófit, fo 
kehrt di«e sat^FÜphe' Zéit £urückt! o hu* 
Erfol^Y haV' erpbert, Vfiird* em- 
pfa^hn, ë^lt'^r Ji^iUyein^ andere^é-Aber 
>eins éiü? eiiiea ift' mitlehekigt Trink^ 
einst fii^ einoial. '^ 

^ IÏIilB«4de9rlei Stamdi6lbe«y der Tornefa^ 
üimn^ i^Md' dèr^ijgdringeréo Wörtarteiïi fittÜ 
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darch 4e%ibHlenni G^ifltfe iktmJ Bègrift» 

Nachdruck fin^tider Jcrt«txbr#BiC.uaiiJEfi^ 
-w^ lireiiil^iiiesfUicb Aiii^^iplQUdl^ 
wott : d W^ J^V u m; /fi 1 üliöfc^ '« fl ' 1^ 1 ü ïï Jfc 
BüWmea' 'AUer ,wel^ méh deon Tane^ dld 
Zeit be^ktoti^^A^ T^rktbcitOwJohl^dès Hand<» 
kmgST^on : d 6r ^W e in, r il n M t ain IB ati ml 
li^iwei&k. dié BeBemnoiftr/ éis ^drai^lill 
Wein am Baum. B^ieftnung und; Hamd»* 
luBgswoxsti'a^eïi TOr deni'iNebenmnr^ff-j detT 
B a u m ^eir t y e tfh lü K tr ^ e« t« ; Jlle/ vor 
dsn £Qliv«ikl9lereii WoitCiarteii.: luliitéT -^iei . 

keffer 9 aber lio'r^r9^höi:^^tiÜtt#aK 
Die -fdiwüdierai Wortaxtenr webn Ëa 
mekrQibig findf keobachte^iii^da»;felbig^ 
Ve^hSltw; f^én teinandei, tniJNck ^ welcl^em 
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èim eüifiliiigib JA% Joèsthènr ^eéèmt 
ueben^hii*!» tiifd^^eil^lcKpefidis Kaltesr 
4ié* erfte JbiSgèi' •ffeiMgeiv'^ tiitA oiUe . tezt« 

Nafchdmck<Sw Jümfcén lautiariij^ 'A...\:r. .1 
9t OfHaibdr Wrd cUirek* örtUi^exi Ntd»r 
èxxidk das natüriiéhó jMafs; vfr&Urdert r d««r 
kleitie Baum,>de'r dort bi&het. Auch 
tntfchetdët rsswifchen gteisheü t Wórtarten 
der iNachdruéld rein Krug W^ili> pra»i 
g én Ie hm wo .er iznveHmdeéUcli. ift \ odeaf 
die F^ucl^t des Batims'^ liebli&b 
f c hö n , \"^o : eri vBrlegt weiden kamk i 
5« Hierabst èntSéht yiejtotatgkeitt dié 
in gefdiiekteir ;Andndniuig das.Olir erèreutu 
Aber njepiads dai:£ eii»* IchwiiGhelre • Xiönge 
nttfc einer rVeribidenuigs(Hbe\'Terkürzt wer^ 
den; oder éisier^gt: Höchftdero VeM 
^bértanfct u«if«r Ohr.. ! . > ^ 

i . ' IV. Jik der Zufainmen|ezis9g hebt deié 
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ÜBchdpMik èH heftimméiMlb W^Vqt dein 
B«fidaunten,'daJtf:|eiies dx8 ïiodttonig^ Lan* 
^éi :die£^JdiBvtièf talige lyjiomiat:. b. B. 
.¥óllm6B3v''^élchéd^ nicht ^der voUe 
'M^önd i&y foüdtrx^ jler valiedMobd; und 
Sttr ü c k g eli n ^' !<lèni^ l^ègt deirNvdidruek 
éuf g^ h n^ £oi ï^^difié götretmt^ f^diti lo^ 
JPrüichtlSatisa^/ hiiwaieibQtiiüvbra^it- 
liö^li'ig ^alxdln^Ht h«nv^ d arbj-ingea 
jui&billigehf .4^inadd (irgend eia 
J^aim). Haiiptw^rtent^ «wie hierl> g^t die 
BeftiauDnng iiiiaiar' voxsüt. SmlhSa^ Wa g e- 
hftls ift\mciifc éki H^wagërv Ibndem eui 
Hals. xLeri BkÜ tKAgfu* deri.HiiéiL fiir das 
Ganzè« wie Rothbart^ ILk'um«ifufs; 
andere 'fisd. aua RedensairlBii exitflatiden, 
wtè ein K.ehr»u3» H^heir^ckty das al- 
jfo Haa b« d an fc > ünd meürere' ^ gemeine. 

1. Tie&onig^ ift &ie Beüinannngsiilbe 
JMi.fi^liI^^l^fijn^lio.&ripgenvJahrhün- 
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derft, «Of'tTAdft«ni t(^' «s- akht déA 
Wéftittdién;^ entg^e^ftahfe),. NeuhóJ- 
land , Styallfund. ,;'G:r#«if'8vr«Lldf^ 
S ttd ó £t> 5 üdf ild 6ru 'Frohjile ichn a EBy 
Palmfétirnti^ Ofterjn.6itta£viiiul dab 
hAsivétkèéxt- ion itberirièbf nem Niofadrwck 
hAndtgfeiülatih. (aus.ltandgreifiioh 
^ntftelU), h1eiriK4aiiigt( dxemfttrilli^ 
leïl)eigèn:Myergl. Vl/^Jt. In eimgea, 
frjohlockt) '^J^hrh.undertf Südoft^ 
wird* J^t durch Dberfenusg» %rie ia Abtei, 
B 1 um i % Seh. a tt i e r au, Xdgar mittelseir 
ti^ tind. durdi den VeeéCïikt au eiiter' 
fchwerenlK^rze; £ Tonft. Hl, I. Übërall 
GrehtftreitigkMtèn. ^ . .o . ^ . '^ 

. 2. In ^üteln Werden, be&Miders Vor 
gnfammengefeirten Wörtenit "^ekbe fdum 
auszeichnejndm Ton hebeni >die ehxendMl 
^ Vorfazet weit fie, als vielen. gemein,. nicht 
mehr fondei^ich ausseichiBsn,' 6ft' tieftonif 
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A;e i eii ^l^óff^atè^-S clrl ff b é«^ ittièiniC 

*£»blDlliiMiBeirè])9ofiandi(^iidi[<)imi, ï4 
uAJl'artksdi^nvar^.' .': .'if .lOy r!».. ^; 

^^h 1 r^r^f «, ini b 1 ^ V oll iinfedem aüstief^ 
tbtiiger l^fe 4nwi ThéU jnit6^zeiti|y zum 
Iliail kttra,.-'Mi. ..... i .* - - ; ,f .^ 

•" ' iAllrwelcinsiaE>itllvateivaU^ëgea( 
Kriirtig) aü bkruhers ig, tder Haii^tr 
regel folgt, ift mittelzèitig in a 1 1 m ë c h't i g ^ 
aHweiXe, und andem dwr ^arfi$ wol^^ vor 
Etoer L^lnge ^eht^ femei^^mi ai vi IbjE li ph <, 
a^liftets^'alJ^iar^ alda.,^ aVfo'^Jn den 
imrei leiftiA audi - langt «odHcli/juir^ ia 
*U'ei«L' "'-, 1. .'. ^ » ' i . : 'T . . 



• J \ ^ 
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: Hvcstiv Hi^oHU f b^rs;^ iiilibel^ieiiagfiii 

•ttur ¥DT «i&«r^Kün»iodér «vftiJUtogeoV 
kocHgè'böhl^éti., HoQk£veiJi<eipjrlich. 
Das losrihebvbódhe^K )iftt foa mii 
Wünie vón hóchheirfeig;:,abi&r. £iir9 
üocli'éaéia w^iOea; litelidid ab|efèrtigt. 
Auch «n.liMohia^^^'v^lbïiiuft 'j£dbwfibt 
"üiE aki?' 8iii^\&ilrze ; d^ ié» ufiverbrauohtt 
. iri£ch*iB'it£ «bi.. fteil^egMlar ^.Spoddeua. ifiv 
Viel in vielleicht und vie)iil:«hl> 
hat £ch^ehaiule. Küt^o» iréU -^ vordem 
ëeftouig,' wie fèïir léi^htf i^^it mób^t 

lantete. , . ■■;..: ':ir, . . ,^ .1 

V ' Ebenro.TerktkrztemandasuBtrenpBartt 
voll in vóllendent vdlLfübren (i^ 
^oll-fordern), . vQllftrecken> voll? 
tieiiB^y bllsug. DioAltêafagt^n^uigletoli 
verenden, verbringen, und fiir vefi^ 
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rtcbten^KügldLch r^Uri^hCen. Verkdrtt 
fcèiwêb&es ia v« 1 1 a U £i;ind v o H kx>iï mea^ 
▼dl g&wacMmy' TOtt ka'm m e a /, keimeÉu 
S4ioa: die AÉigolÜAehfen yerftibfkt»aOaiit 
▼^11 IItndlu]ig»-mnd'&eiw4>rtérvftLi]^an<* 
g-tfti,;fuilathéJ>f%illW6lig« JLaug'bHély 
HS'^ii» Vpjl^n&ti^t #elches aii9 ;r^ll ia 
roli&m ^nd^roMiénd fib^rgings iKid-^ala 
NbliftiiWQrt éxL' 6 iamalttii,\ wië: .treil f 
-vreiVenv weilanrd. ' "^ l 

> ' £ • ÜiB Vtrküx^ung in den Patdkcdn al« 
i:k4ilt]fioh^ .^l-Iein, wbhldny ifiel*^ 
leichtv vQ:n4uf gehöFt eigexd:Edk 2U 
èen FÜlen nntwp Reg- VIL^ 

4i - Will ift mittelzeitig in MrrllkoW- 
men^Iaiig behiekêsdér Willko'mmeii 
tmd bewillkommen. Selb in felb» 
ander und ahnlichen ift mittéji(èil% i» 
felbft&ndig lang. / . . 

5; £r z hat hoditottige^ Lange m J&r»'^ 
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fmt4. Eriherso.^9; tieftonig» in TïMii 
(i^kim. ft) 1i^x*l^limmnTfij;^' und «b^ Ym^ 
ftüdumgr^Or doet nad^djriioUicheli IiAii|péi 
£rz4iebj Ërtféi4éE^fe4:Bdüinfii« «Dm 
in>x9gQiia iiochtooiger nir: ( U r £p r u n g , .u J> . 
tiieil^ii>ift ditxdï tiefea.Toa mittekèitig 
ia U-rahnlierr^UiïiltoéoTatex «tetiuxy 
pla8.HcJi^.. Attch. jOkis. vor absgekümftéil 
Handlungswörtem, rnHfiU^ii (misgeiBd?' 
leiL)«jBi8li^gen, miixatbèaf/und.Jnifl- 
kandeln,«fiir übel betiaadélji; iü.milafiüi^ 
lig ifijes wieder hochloni^* 

6. Un voc Benenimvi^ AeiworC imd 
Kebe^woit hat Toa und ljaii|e: Unt^- 
geitd^ Ongeduld; «nTchi^ldlgY atK 
gftwifs;^nlëtigA. In ungefahr odev 
»hngèfakrfWelcb«t9:d«iTon auff&hc 
wirft, ift un das Yorvimrt ^hiiti ^ind 
Geiihrr Jkbficht} Ton f ajlcent Jbüinsieleny 
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wör^epfii n n h« 1 o hn en A^'M iA él^ltkh t\ 
dais liKa lias BeiWoit 'ungel'èh-rk» imge^ 
v«c1it^ fein' 1111^ itnm^r lan|f 'bat, dal 
]MitteWdrt uxtge^éliTt, uügé^i-ohtt 
«9 i>èff6r terküt%t Dort Isrird éfif urAxihei 
\nt m. Bewêguiig gedacht. Fëi^Ai^ tfr ^A 
ikiiadflëitig vor Ji^iwdfteni auf ba^rVlUH 
imd fam^ die von eittem ËandhirigiWort 
«bftadmiaii: tutééflkbéir (lèidiéftd^>' Vn- 
fclkeiafiai^ (haiideliiit); ui^ménkUoh, 
l^fiAlét'bHcb*S' ua^i^fdfam. Zir ^eTeil 
VetGaléaf g^èrt aafti*eilig ^^* ui»b^ 
Aréti^ba^r u^ani^e^wirfig; Vmd atis 
OpittéasS^é[«}i«^«i^>r'r*^itig( iiiileid£g« 
'Selbft ^ folg^kc^ l^gèn ttWéiÊ^ afuF; 
a a^i; i¥»^M ; w ^#df é ft i entziebl^ \xn ^ 
&)bl^ft'T^nMiaab/^hbai^,'una%ckihcft 

^ firti|^irtai|'%W hi^*iiflb4i-^ai^,' (Vort 
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f éhihar. Jtiogegen, wie m! u»hörl>ftr<» 
odex^ ^ II Cic Jb t b ^ r ' von fi c h t eü jBch taac 
PLftrzcï '^eift. -Aucb ini Handlungs^öxtom» ^ 
s. ;ft., Inuthere i^nehren (loh. ,VIIL'4ft) 
B\X^ ; ^iMie^reli, . u p r « i n «i^i ^ una Gh4ke n> 
u»£^Uft€«, TWiüirde. e9> ^e im EéigJifofeeii 
]s^j^fp]4i9 [dliti^leeitig i^my aber jeneÊnd 
y^^jteti iMi4 idie neuaren^ fve]l^ui\9i«riernf 
vejruxi'WiUigen, ftiim#f9)i vofi Boitó»? 
^ipfig^n'^. ,^d folgeii der'^ Regfeli ttltoii 
fi.e\nyib^Tffiekené(a MitK^b^ruc^idéif Bet04$i»is 

uiuiige^gt{eüi»]AA,méi»r^4lichy£,,^{o3* 
j "^ Vir^üntrennbartt Vïorwörteic in^fZ^n^ 

pen, .ijif^iw'Ae. Jiw^ll^igifjGndv ti^ttigö 
l-«9g?ru; HA^töJft^^i^®'*» af t^urrté^^a 
ubfygé}iïi>f;;U¥t^^W(érfp»i tiri©di«n?f 

^e verldir2t:dür«b»bjgbr]:^x^MJa^Ari|i%^9B^^^ 
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rörtüglich' Mirt lixiA die vèifalfotett Vorl 
wöïter -fce* e»fc^, «r, vêi*, tér-, irnd die 
t^ei^hhing' ^er'4>ebaüeKi, * eiit*èhït' 
(t KfiwelV;; - ' 

'1. Die JfeA>ige Zèit lutd Betothmg bleibt 
in 'dêtt ab^tóécten ' aüf éir, bè», Hch, 
ig und ung, WO der Bègiif des Handeltxs 
fbrtdauéiffï'Hintèrtïéiber, überfét- 
b'«¥» "vi^ideTruflicK^ untexw^rfig, 
Wiedf r^ól-^ings^ durchdriilgHch, 
Umari*^üh'g.''Abei*'v()r Benfeimtitlgeh, wö' 
niftW likht ^erdèüdés, fóWderti . geiföAenéi 
AsBktt fmé die zwèi^bi^eé allé, fumt defei 
èniiflbigëii d urC^li'^d um, ho^totiig leng: 
Widiéi^llafrd, tlinfaiig Vcm Umfaür 
gen. ^ " ^ '• ; ^"- '■ ' ; 

'-^ 'ftj Das üntr^mbare ant^^neveraltete 
FWbi tdn ^nt, illjang snit b<Aeia IW iii 
aiït^iröi'teti, AntHz* V ^ ' ' - 
s .. VL A][Ie Voi^érter, dië^ trfenébrft miè 
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HlV«lW§*1^*ÖEteni; „vtreint jfer^^n, .fi»4 
, als Nebe«würt«r nu hetra^éiv ';aAdv,be» 
l^omman -in 4^x ^S^uJJjimma^reviii^ 4m9^ 
Nachdruck hochtonige Linge.; .Diefe/fiil^ 
Ab, av^ auf^, aiH8,;bei, ;4uir,ch,.einy 
iÜTy gegfiMi in, mi^ j(ii»4ii,. neb.^i%i 
niedert ob, üher, fifn^^r. untery ^roti 
y(ideT^fy^iedeTi%^. Sieftehi|tie«wbaryQir 
Hand]|^igswöi:tem, uiM7^i^ba;r VQi^ BeftW^ 
n^mgfnund fieiwo^rn: ab^vvehre^, fi^üf^ 
blic^> lï^itragen, 44rchfeaep, einf 
^eiiien,. géfffsnhalfcft^, .%;iwendi(|p, 
Sfitburgert: ^ébettg^bitf ü^bMTaUe^nf» 
ü.b«rkoc}|«i|i umbilr4i^> ^pMt^ai^ • 
chi^Xkn ;wid«Th«J|«tAi .Iri«4<ïk9ki^ 
ren, zutraulich. ^ ^, ♦^ 

' V: Audt.> gettrennt beba^tea £01 Lfinge 
i^d lV)n^ wehr^t ab^, &üri&<^ 4»s..Q^^ 
wölb' eiil; raufcJhre^H die A.4}^vir,iLjct£| 
vor uilA df angen A^^^o^tv YöUi^wte 
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f ^hircHaüS'' ^ ^nèiimeiit ^ * ^r a wleh^a f ie 
ÜcvclT^ k^haiijiuii.itoafng/B^lvriie ein^ 3» 
TonE. II, 3. ^ 

/ 8. Bftl& miB^iwörtcbni^ wie una Vféh- 
'b'ftrv^flS^^As^e 'Voi^art den ^IVm fenkey 
ift rVi 6 «ifiiuiertDwordetu . 
- 5. Ande76)'^e yim der Regel abtugeh» 
ückeineiit: , a b fcheu 1 i c h y r 61: t t é f 1 i c h ^ 
rocrii|inHc(Hv voraüglicïi.,^ abfon- 
.é,h r Ji:cÜ y^pbièlbiidGrs) , ^ a usti;ehin en d 
(lehr)*, .iiuratoxoirdenftlfcoj», auab/üu* 
^ig, ctuseHéifeji, ausJdfiidkJtchf aus» 
{ühirliGh,/i ükerlautv ' tibèrmafsig, 
uberlchwietigirc/h': .rvimrdén entftellt 
ditycli»dé& IiJofe»rLiipd«de4' Tatddbf'übe^tret^ 
^wi^den: N^elidmskl, der 'beide » Iticmgén > mit 
erhfShtxitStitxïhie mifidehnte.: r£ben Xo u»- 
gente,!^»; •ÓLttiaÓBfchlicJi'^jUotkj^^gJücir 
Utbry. ung^l'üxikleiig^.' u[i4>tbwendi§> 
. - 5 , 
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in fchteï^dsm TW]i,T<Mrgeta:iie^i':der.föfar 
nlittelseitigèB Silbenr^ me .^eibh^afti^, 
:^ahrh#{]t]rg4 . r*l«ndi|i(lich»i Gewait 
•nthat - * , 

4» Mandic Hfi^n eiit 'èigéidik&es Vdr^ 

handen, vorh^irde^n^idiimglèipheii:» 
irf-geheil»^ fürlieb, fwhrwiiTïT», über« 
all» übfrhaupty überss.i/^erg^ unt«^- 
wegsy zufried^n (<in .Fri«den)v ztF> -. 
m^eileü^.Jiiar i^ das éinfiilfi^e kür2,/dltö 
«wteifilbige.kng ttiit .gcfcnktem Ton. Yöt 
e i n a nd e r^ft £i n^ èsiS verkvukte Zahlwort. * 

. VII« *ZaiammengefezM.> Farixkéln ka* 
.ben da3 b^ftinunende Worfe mh/ des Na&- 
dmdb hohèoi- Tobe gewöfanlieli aulest? 
liinüber#iü^berhin, h^T^fdt^ ^orh^asi^ 
hiniort^ lorbhiui da£i da^^èrie^'WoTt 
Üe£to]i^§p odeA Yiehnes eittiUbi^ i&, leidu 
Qdii»:rcW«rorerküiEt Wild: </w^r urn» da'- 
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i^Tp d'émntittt', hierge.geiii* ühénam, 
fórtatfi'démlty mitutttérF^^^famt) 
dujamt'y^uv&ff öbglfri<>h', fcitdeta, 

^'seshialbv-d'^swe^eti*, ' ériM^or (ene- 
bor, )»Hrf»ttf), ëntgé^én» .entlang; 
dnrchi^Sy-a^öraufiJ» gegenü'beh 

I. DfiÉrCb »' ötrticKeii NSïcbcirUclt vrird 
<^ das ei^fte Wbrtj^ wenn es deffeki Abig 
ift^ «rbëhtt waruixiyd^f ür^ débinaÉh» 

^é«balb, d^rtbin; dann Wir^ das le«- 
te ^mfilbtge mitteleeifclg r dèr LUnge mëbr 
odei* weniger nahe. v Eifiige laffen lich vori 
ifiéht heb^ , èm ^enigÖèb il er ènd h i n.^ 
fi. Die -mit Mlen Enduilgèn'' maU 
iitais> falsr warts, i*ll-Ag« V feit, 
feitsy beiöftöü das ei-fte'^óirtj zwei^ 
mal, niemals^ gl^iclifals ff; auèh 

^ cutwaSy etwaund etwan^ au&er eiu-' 
B^Al im gefchwSchterBédeatimg,' bei feit 

, (bei Seite)) allerfeits. 
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grif» uè^Mfuf. ffich. cinon, iSin» f.hat» 1 wiè 
Unks:Uoi9 ktirz^um, re.c.b.t^JK^^^ rings^ 
il m,' da, ift, ?wcn ^^ef^nige J:jSnge { . binten^ 
hochtonigf; ftebt Torn einMft^i44hic)c, £» 
wird cUe Eodfilbe nuttefceitig.^ r WTiiAaW 
das.erfte Htuptwort erft duïcfc dieïVer- 
biniung.b^fU^im^t wiê bergan («umBeir* 
ge)» £eldeiii% tbalab, jabraus, iahr^ 
eïn^ fo ift daS' einlilbAge .mitteU^itig,, das 
i^weiülbig^v wie^ . himmelau, , aller* 
dings, tjeftonig lang* ' 

.4. £m wabres Vorwort ift ^ der Am 
fang in.^aoj^zt (für |eBt>„ anheim» 
ahnocb« aaftatt, auld^fs,^ in,dem^ 
indefs, über^ia^ umfonft^ untèr* 
4eX3^ zuerfif tumal, zufammen;^ eSn 
Artikel oder Fürwprt ia de^nath» de«« 
halb, derweil, diewellt dereihS 
(der -mar -eins)» eiamaL Wér da* 
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AngewéAifét^éwtck ^dlreiBüng «tinnen zü 
miltlPea ^^aiibt'; dèr trebne ' tibht*4)i6ti3 ei it 

reres* • '--" , '" ^ • - » 

VlIL Weniger als der Begriffe Gc- 
halt iind Nachdruck, aber doch etwas, 
wirkt auf die Lange auch die BèrchaflFen- 
heit der Buchfiaben. Jeder hort» dals 
trit feine begri&ciafsige Zeit mh dem dun- 
nen und abgebrochenen Yokal und dem. 
dampfenden Konibnanten nicht fo krafdg 
ausfülh y als Thron,, ftaunt oder 
tr i u m A , wo ein voller und gedehnter 
Laut mit nachhatlendem n und m fbritönt, 
und nóch ein paar Konfonanti^ nachfol- 
gen. Aber je ründer rmCchen fondenldexi 
Ifitlautern, otid ]e anhaltender der Klaag, 
defto fchöner. Ein ftummer Nachtrab fugt 
der Daaer nur ein^ Pau (e hinzu. die- zu« 
mal mit lautlofem Hauch oder Gezifch, 
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earregt "W^cï^r: FeioKQïendei;wifd Wl^f^ 
ten , wie f e'u iz t . ƒ r a u r i §^ (^^r^ a q h z l# 
zweimal, erkiini^ln wollen? ^.,-; ^ 

\ 



;/ :.v 
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VON I>ER KÜkZÈ/ 
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L JVurs, oder \ion ;emseit;tj^ev DaiHei^^ 
ünd die «tafilbigéxt WötCoir^ welohe^Neben- 
begnifie- aiisdrüüken. ^hrei^ fmd^ weiiige: 
die Artikel éi»i und :der,.^d:i;e, ,das, 
mit ihreii eioülfaigen > Umivandii»ngezi ; das: 
ferdilachtdofe e & v ^ fc&WftOiibes ful^yor^ 
uttd-bèi HandluiigsvrörterB^ e^^wehty es, 
leb e d e r H e ld ; die Partikel Xq im Nach- 
las naeb wen n » w e i 1 und ahhlichén ;« oad 
SU vor (lem Infiziitiv» su hdren» ii^ ^ 
ge fche.fi lu . , 

IJ Beidei' Kürse tft cn» gelaflener Ton^ 
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den wir im Gegtenfaz des hoph oder tief 
gehaltenen Tonlofigkeit nen^en. - 

fi« Wörter yon zwei Kürzen hajben 
wir nidit» Selbft ik «in^ b^pini^t die 
Stammülbe tieftonige Lange; wie viel 
mel^' in o der, meine. S; LaDge IL 

IL Kure find die Veranderungslilben : 
Maan-es» fchön«ere, lieb * etr 
Ueb i tete^ ge -lieb' -et. ^ 

a; IflBgleicbim die gcdelmtèren Endvo** 
kdie in' 'je^ó^ deTtOf .nttnra^ehroy hiii* 
füroy Otto^Sclpio» Id»> Bévta^Oau* 
tOt iS«Bi«le, Betti^ ;Hölty« F«rii«. 
Doch fohw^bai &n mehrt als das gemeine 
endende e; weU^es befenders dié Nanien 
"^in der Umwandlimg zeigen^ Göthte^s». 
fiöltjr's» Otto'a. hK Uhu gèh&ren 
beide- nachalunenden U zUm Stamm. Ua* 
fere Yorfahren batten haufige . ilV oka1en« 
dungen, und dabei Yiellaut^keijb der' Yer- 
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der Anoirdnung find. . i^iwiix-iioï v > ï 
r ;^£ Jkuchitidte^diit i^nftmrtlteitf^liach 
uBg^dehpUtm cVdHal idssg^eodefl ^ËncHHlMdi* 
frenaidér N$m^ habéii khwtAieni»-%Xirxtf^ 
w^noi' fie lekht^iihid, -wie ^iKtrfritilias,- 
Sok*tated, Daf»iay Pmd'aio^fO^di*! 

kareus, Bahenl fick dasr;: Mitbelkeit^ S^i 
MHtela. V-, i. • - • \ 1 . ; . ï'\.-- ' 'Xi ,i 

Ki&naéi¥ bMbt kirti^ dlyers Jtibr^^^wiiJb 
k^reika; edUró, fcili^^ béntbri^t^ 
SöIcW Rarglautlgkeil; aber , fobaU üe^ her- 
ibbènd'^ wird , fdiadel: 4ein Wc^ittdang^ lm» 
ghwch iiiid* dein Rhfthmiis^ da Wir.'ofaiie 
fie del^ Trocbfieu ■ khaa' su viel rliaben^. 
ÏHernaieiiBn .Yerfuchey audi 1/. wie in- 
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nicht wiederholen. :> . y /. i;, . 

fohiebfelfrdang -^eri>Alth.«^ ent, gold-^ist*^ ^ 
l^öl»«rpik( {fiJUJoaéU iDVittel, 'Rü4h-^* 

1. DieSilbe tel ward ius 'dt»r ;lft4* 
gBiT/Stai^^niilbe th^tlvedülrzt -fiekaus 
deb»r.Tff9toe|:.eQ, iiftd dslttat itüOek^itiiiafr 
f^is Si^k^uTaJ, f^heéfèlig; f^'^'):iM 
lieh^X^M «les MittdMiti Ënd>.* de , 
und te Si»9it3rde& hrxrn ^9é and^ a% ff^ 
woi^on .mrir tiei der MfcCtèleeitire^n weif<u 
denJr.Mu^ elend uad^ leKebdig JMiiel* 
tBA.dir ]\littelzeit Auch die EuloBj iU 
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meinde» aalfifMi^dsei^ , sii ' Jfeio : < Wifio^e 
{^« WSriihi'4iK*tir^ in -Miiiod«rten 

d«te CrjQitbeix ^o^h^^ t/ $^^ ul^i^i^ jSMcih^r 

itsMrTaft: jf. Beft; d. JMtttelz. Uw 4v^5.^0i^ 
z^a^zig und ^jinzig: f.^ Mittelz. V> 2. 
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) IV. . 'tLvün find flie-'UBtbenabai'tfh altiNi 

4eii lebenden <i u r c^ «tié/: %xid^ 4|&f ^¥«p-' 

fagen, Entwurf, erröthenV £rfi<^f 
-verbliUten, 'Ve4^d^)t^^^v«r wafelen; 
durcb^hai&qQ» iftmL¥é'i^e«f^g<^fc1i«tiït^ 
GeliÖlW, gëruhigt fifh«!itti. : .: : 

i^ Die^ Silbe • ti^tv^^^cte'dienlUclibiing. 
£D^dl]) mUb «b: b wridtiiet ( é- A t br eii n c n y- 
entf Herben « entff i-tc^tii ^*^pft[$e^ 
gf h) ; Ward voif eiii^w b^d^ Wem^ tiv«. 

l#n»'ém^f ii>deii^'tfuch«)6t*iiia)s «m-i^tfal* 
l»iiiV«m4f allen. Die ulte Porm 'ant (wie 
e^triing«ny aiatw0irtenv«kitw&rtS4t>giiie 
gèa)4ft'^iigin'tintwox»tefKund An't^laég 
In 'en>(iV,^dier ift ent iniitekeitifvT^Mir 
es vordtomeintwedeTy'einerieitsrij^e&i}! 
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lAü^abrv dal ; hmététetm )e^ ial ^td wi- 
el er, auf jedeoflSeit&i ^eó^ rek .bi^dèiu ' ) 
:,.rr^.::'^jtr dliBlInttBië eirt mibHiei^iiodi 
l^ürseveit .b.flüdd0r ei^ipevgUiiQbt^adevtiiirit 
tiaen: ;?^leË^tt<Mfa£hklai]$^ dm^" riiÉwJigiin 
Stamiiifilbfi. , ^ Bar r)Sqhtt)sfi» .tM^ Am 
Brémm.rédl!kliAc^^^êA idciiit.da^ 
iri^rteit^tlaDfe BeR^brftettiVei^^ éeiTinL D&- 
Difchen jötiit frem)3Ec$d<rehlie(afcv^^t ev» 
g^fs üphüefseii wu dürfeiLr ^>Sdii;^jab«t 
S0tgjte) dafi (di6l)Mufik€»me bédsnimmgsivd* 
)ere, ' Kiirze. ^evf^dere ; : . ieh bot 'Jkmf e n t> 
liöCaf imd,6a.itraj9dfangenoiitoflix / ^' 

•» 5* ! Nt>ch^'maheir der ^AfitMaéitifiiid 
duT€h imd umv die imr . '^^esttirst ^^rsr« 
den, weil fieder vérbundeneii Lange' at* 
eilen jnüIXeti. Wtrd Ibldie SdtvebuMg 
noch durch KctnfeaaiitJBa befeftiwértifib: 
set man £«(' Ueber^in einéBr':,bbeafliarezi 
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teh IjtöitKwka:;|ctirö>;Otrt'a*s,^it3''Schw^ 
iMjn^infi!^ t«iikilf at^ iMtftéhek «nachdi^ 
méh^ .üüflF lipCu^'piaitVidtea^Vokil'glHriit ^iró^ 
«iaer l^n^fe ^ «aiiihiiHeii^ ix j« e'o ' fclx 1 (l g tf; 
Gtèo^s Sehw^ett; dott èi» KonfonadKéd 
Omfeüberi^fc^, favCèlHd érhub; odei 
mail» waèltciae. mildere Form, feirénd 
den Ta99.jMa.ui|;eii!erft]üt£i liuthéi» 
Ao^efidakhar^e eln imd»«rii noch.'tren- 
neaec? :?b:eiJL klü^elaa und klett^reit 
mit 4>^if V-»irkiraxlft5 ^nróvcm tnw kl&* 
gtfrlè^mdr^Llcrtié^i^e blfeb. Beiderlei tro^ 
ckaifóhe (Fiitt»i'ibka'idleii^im) Abia^. deii 
SffjfoAéaa^&Sm^dki £^ F^ïs' Ui, 2u . CJntev 
welchen.UmAanden die K$rze auch Ib der 
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Xcfn Ire r .liMiétn v ie I , > ; f eiltè«.vbiJiè h rt > 
ito: wctf b$i ;t^irev^éit«mi^iD«i$in«&iv:b.^ , 
xn S^i^ JIëb«%e4iidi i e tor t ^? des 5 >Viéf «» gé* 

tri Ho^«tZ5.rO?;.r*i,i.t..f.ttlv ■ V.' lih h'^A^^il 
Jtieges in ipjos imperiu st Jovif, 

chen We*feldbf ^ng>Bn<te«* WbxC^r;!^ 
chen; dafs der Mufiker haufig véranla^t 
wi^'de^ bedeute^de Kürzen im fchv^ache- ^ 
rem Takttheile durdi höheren Ton aussu- 
teidmen. Man erinnere lichrin Schulzep» 
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gefiaiig aie fcrhebudj''déi? 'TÓr)«Rfeéa S^teê 
tuis :^ff^ftnk«i HiHïbltoii^ Üngenr jA 

, Sucheft du Wortausdriickj'Sirti Ui 

AuTserdem haben die Ettdungexv in ei^ 

ferigej-itpiegerif^^^n^tifendlicbe, 

weffli^fiwiTWdki&^fr WMdMv^4i«m^ der 

, ïi^^'AItV9^d4mg hb ¥ei^4iil? ,6efiiöi«ifi 

•'.'I:*svrrr>l IJl» i ';^.j'i, ti^M^ür ^ ■ i .*»»: *"/*• 
• '5j?-..« nVl ft' iyi^ d'M^b f^''^^-< -'fi'^' -'^"^t 
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TON DJSR MITTBLZBrr. 



Alittelzeitig^ das hei&t , zwifchen der 
2Weizeitt^eii ^Xjftnge und Sèt einKtltigen 
Küree uhgéfihr in 4^r Mkte {von i| bb 
i| Zéit) fchwebend, fifld einfÜbifè Wör^ 
t«r üAd'terafteté óder vilertöaee Stémmfit 
ben, die theib einea ^w'Moheteii Haupt* 
bc^irtf/ ttieib^eiue ftftrkete Nebenbeftim- 
ttnmg aasdiiickeiu 

' I. Diis'imtergeotdneten ^c^Hm^ ron 
Emér ^ibé find inittèkéitif ; da óie mehr- 
mbigen von Xchyrëcberör Lange find* 8. 
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i. Die Fürwörter:v ich,x du, er, 
wir, ihr, fié. man, fich^ ^d bei ei« 
nem H^ndlungsworte faftkurz; me in, 
deio,' fei»! Jhi^., .faftUpg; ideri^die, 
das, ^ied^ ohne Nachdrhck, faftlang; 
der (fiir welcher)» dié» das, fo , faft'- 
kiirz; wer, was^ faf^l^ng: alle nut ih- 
ren einfilbigen VVandlungen. Nur es ift 
kwc%, Mein f&r meines, de Jïi,*\Cein, 
i h n , ilnd langr: g,e d e n k e m ei n. » ZulaW 
mi^n^i^hHOf g^j^itier Kürze, ers^ fichs, 

bis zur LiMige: 4i$s|pUt 41^ T<»^ jl^n iol- 
({enden MiiN^l^^teiL . ; ^ 

2. Ein^lbige ZablwfMrt^r find: faftlan|{: 
ein Schild und zwo X<an^en«, A^ch 
kein und ,iialb 6nd fafilatigt: kein 
Baum, halb echt. Man bif^t^Ht fie 
befler «als fteig^nd^ .$poodeen. . 

,3* '^on den HülfswQrteniïftin» ha* 
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ben, 'werden find die einfilbigen Ab- 
wandlungoi.faftlan^:^ ift «ji;tflohn, hat 
f;efie^i:,«wird erhölin. «Auch dié duvch 
^ ïdiwindendes e einfilbig werden: hab* 
érlegty'wHÜrd^ eih^fahn» IKe feliiigen 
aiich als HancUtmgswörtér okaé Nach- 
druck: das. Wètter ift gut^ die Sa-r 
che hat G^und, alles wird grüii. 
Imgleiclien die' èinlilbigen roü könnén, 
fplléJi^ dürien , mdgen , .wollen, 
isiiirfen^ wenn fie von einem Handhmgs- 
w6!rte abhan^eit. Aber lan^ ift.das Sein, 
das, OaXeiiï, als Hatiptbègrjf; und Gott 
ift, crr JiatvesTi es ward, durch Nach- 
druck. Auch.Schwere^der Konfonanten lalst 
ketne VerWirzunjp ;rü, nóch weniger bei^ 
gedehntem Vökal: wirft , • Warft,^ 
wardftf leift) kannfti.f ; 

4. SanBHnge 'Vbvwdrter: oder: Beade- 
hung^wpftèr Und fkftkxffz:' an, mui, ^n»9 
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beiv^uröbi für, in^ mit/ n^cfa, ofa^^ 
ohn% um, Tpn^ Vor, zu. FalUang üad 
nathTÉi» n.ebft, lamtt éardk Anwachd 
avch dié gediehnten a ivf s-^ i> e i m , wad dat 
fchwere d u r cii s ; weoiger a m. i n 8. Vcd* 
-lig lang lind kraft, laut Hihter der 
Benennung, oder allem geftallt, iind in Zxu 
. £Biinmenfesmig€n (f. Lange Vt)> £nd fie. 
wahre 'NebenvrörterY und lang, Ins atff 
mit hinan (Lënge I« 3)^ und anftatt^ 
beifeit und ahnKdién». Nur nach 
behaltt aucb hinten ftehend. die Mittél* 
seit eines VorwöWa: der RèiHe nac|» 
fingen; «in anderes w&re der Aeihe 
nachfingen. 

j*' AUe einfilbigen Fngungen oder 
VerbiStnisvËrter find mittekeitig. Die / 
bindenden und^ auchf ja, imit dem nach- 
ftehendenJdan&y jene faft|pursV diefes finft- 
lang. Dos trennende noth^ a)af prederV ' 
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taïïkuny Aach im Gegenlkz,, tmd noch 
fiir' donnocli. faftlang; nur tmd ie - fe^ 
dés^w6it8|fiir defto, fotkiirz. Die erklü* 
renden de|i n, f o » d a , d a fs > und das nach« 
fiehende ja'deryürfoche^ faftkurz^ we il, 
alSfv drum, lind nun für da, faftlang. 
Die bedingénden wenn, wp, foy wié, 
und ob, for ,Êchv oder vor gleich^ 
Ie faTo n , w o h 1 > » w $ r .. fitftl^iurStf 

6. Dazu.die leiditeren Nebenwörter 
r(da, wa, nun ff.) nnd Ausrufe (o 
Man.n); wovon bei der L4nge 1^ 3,. 4, 

IL Von dieien f^^hwé^chereii Wortar 
ten oder. ^artikeln haben faumende Mittel* 
leit alle , deren Begrif för £ch b^ht* oder 
einem Hauptbegrxffe* fich nëhert: als mir, 
nieil%,^der, dies, wet) swei; iCt und 
bat unabhaogigi», dann, doéh, weil, 
als :und abnUehe. ^tiichl^e MittelzeiC 
haben .die», tirel((^ ^W^ vorigén oder fol^ 
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f genden Begriffe dièneii: ich h^re, Irör* 
ich, •mic.h frierti ift entflohiiy ii» 
allem, durqh nicht»» und jeiter, fo 
fchön» heute ja, diefes «rurrv pb er/^ 
gleicii» WO emppr, o du M^niü Sol* 
^e begrifmilsigé Dauer wird durch Fülle 
und Dehnunj; des Vokals,, und dvrcli ge- 
blufte Konibnanten^ etvrés verftjidct , ge* 
fohw&zht duxcli das GegentÜriL Mim haU 
te mir gegen die fchw^reircnuna» euch 
und ini|*aj da gegen weil xuid als, in 5 
gegen anf und durch* 

HL Mittekpitig find die Yeralteten 
Stéunmülbeii hintet Benennungén: heit, 
keit, jGEuAt den i^ur einzehi v4»:kommèn^ 
denFormen at, and, eit, end(Arbeit^ 
%lend); TormaU auch ifd;' od> Engl/ 
hood, ut,vand (Armut, Leumund); 
femer icb, ig, icht, in, ing^ *ung^ lein^ 
lingy is, if^h (Harnifch),^ i^j-nia. 



' Digitized 



by Google 



;. 



— 55- — ' 

I 

ftl, tkm\ fdkaft unê tliam* Anch dia 
alten «. 6t|tii]iiiiH.beii * MtmËér Beiwörtern 
void' Nalmiilra'ttemr b(t>v'^«^^ hift^ 
limVbiV^d^rlr«lbt oberhaiby «ibdèTU 
ha.)4>)y hutid^ .rg^ icht^ Ifchv lei^ 
Hchv Hch^<>Hiig8;^cHii;iiial*<mals)^ 
famt f«1tv<^)^ voM/wiirt» ■ > 

' 1.' 'i €!b fié -sLinr LaBffd- bdfeirvctgriKatztf 
^mé&^ter'l^vd»» Hihigé t]ei^ürv>in>Gradé 
der Vet!»Hbtf§, tiieifo V^n 4«r SchrwQredeè 
Buohfiabtti 4br> i^ehi^ ^nooh' ^vom Gebrau- 
<lièr' Der KJbue iiUiinift fich I ^^s ung^ 
licfa; ifchy .Icht, . icb^ und ig; 
£ailibrigeé& der Linge mehr tmd wenigeri 
8. Bëfi/4er ÜHitteli. Iti i. »• • 

Si ^'Mebrei^ Eodungeni^ and ^-^endVj 

ét; ifch, 4g^ icht, iüg, tröjj, fingt 

warden i^rdem^ und werden zum Theilé 

/itoAi Ibwii:^! Benehnungen als Beiwor- 

tenf .angehük^t A w^ fie* urfprünglicb Per- 
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firn, SaoW' «nfl, ^enTdüfi* WdèutéBl 
Heiland» heilond» J/ugeady na^ket 
pder* a>ac<k«nd^ ^aua n«li9«l» vnafcf 
kudV dsm alt« Jjikrida (l>&!eiid)>1^a^ltjigi 
vrelita» die ftwatrigèp» niugita» 'aiati^ 
0s; ^enffihaua^vIVIannirck^' Slavfeh 
(Mooridit),2 sAk Fbaxif üVsk," èin pha* 
rifëaryiwilirol^y Velfcki d'futfch; 
Künig (ia«>*i Iiiiokigc(«A.tX jWa^l^ ' 
d*unf ^* .^ttldt'g (ickt)f iiapiiaiUK^arg 
lackening fik : ladiend^ «wxe ^daa ongli- 
Xche laughin^; «nd £v«niiig/ Aboad^ 
^s alte HBiftiJagy okel» P'ramdjitog^ 
Frühling» f ahiing (iah^. . Ax^ lieh 
und fa Hl) welche glei</h hièften^ luldëfcen 
^bnenmiogM dunsbangéhangte Vokal»^ d|e 
manekmal weg%leti: Watklicha, Tref? 
Hdbkdt 9 S p ar a H ck o « Sparlamkoit f 
Muatiki, IVIutigkeitt He.iUgi« HeUig^ 
keity ArmHcbi» Ammt* Ant. Gi«bor; 
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fam, (i)\ dre' GBn^ïCüÉie^ Oerèé^kt* 
fame, QewahrfanL,. Gawaltfam umt 
Worde» <^' i^t KejjifJth^ffi mor Genog» 
jiUHtny» 4ie '6vaii£éiiiay GrauTfnikettv 
Yiirunrante (Hctmtin^» Hsimit), fus 

^ir.iJFéfiralfe dia jgmUBmten. EndimgciÉ 
bëdatiteii'Emeugtest ala Aliköiiimlinge ver^ . 
fthiedid^. Sttmunwortary deQeil suiiLTheil 
iiialirei^ii ziua ThaüiuMrèuBbeliia Spraffim 

. übrig imd. Sla* §laiclieti(|ii& fiditbbxAail 
f oh alt , )iAin jiodfi labeodeii^ kthJmgféri ii 
HaüpH^effcf Laubwéir^, £aId¥E^ 
teuf Haiïa:w.êfan, MaAit8.bild*r*|ret 
folLdpf,*'^ per£aA> . Waibaftück^ 
Fr aiieiiz immer (vom alten i£mmem^ 

_ fdutffesj), D'ee^enadinf^ 

1. Ad oder at .^jraangtes» Beilbn uad^ 
Wa£Bii('rxm-adaii«'e^iiiV 'fatten;, get), 
wafcd j ; ahiiial^t wie . (ba; jAoocfa v Aiibaudi 



■J ■. 



dbyG00gl(^ 



— 58 — 

' vtiteelixte He»t, ab eigenes Wort^ und 
kt Nan^en gebrauobt: Ad«el, Gtto, Ida^ 
wohlgebobren. Oië > Tiellautigcn fromea 
dieCBsAnhangfelsydWau» 4<iittélk,4tt|ni«ft 
!n ven^anderter BecMutifttg'v f eUieben liad, 
'gallen in verfcbiedenen Zetten und O^geh- 
Aen vdurdh .elnaoidai^ ?^Wirr.htiben. Alei- 
Aod, Rleiaitéit^1Lle4%igkeit; 'Hei* 
land^ Held4 H^istmt^He^d; Die Al- 
tari katten j^iohfR-leinat IKlein et; Hei- 

* lai; iHi^mot » * Hei«k\iot 9 ffetmaiidf 
He'enet , 'HeiAen-v H^e'medle^ ilèim- 
de. Heiniff HeiuiiBg.e..-Man'iagfceSat 
lida^ 'Seldet WohlhAh;GlQdB;^]i[at ieÜ 
Teniiehrtv S a U q b e4 i^ -^^a 1 i g hei t v ^ ^d-* 
^hes in It 'e; i fc übergta^ ; mit o m Terméhrt 
«Salidhomt #oraus thitin enlftaiid. 
liflan . liïgtë f Hr '<iti^mu C au(^ > A' r Jn u a t i , 
^'moti, Arii^t?¥ymthe,Ehrmtli»luiid 
mt' ig vernidfert^ArmtiotJgUffiir/Ar* 
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auck Arfwode, Etfldef . ArabMiV 
Ar}>eti wol^ bei'^ jdiither \xaA iu 
FriuBkeii vilrbet«ti.. ëkr arbëiten. ' Mkü 
faiUetd 'von liui^ftXy. limmentrriiSeli^ 

vielen yexiiulerttn§eii;rLeumut.(i^^'oti 
elid)^ Leoimde^ Lum^ot (it)» L,u«4i-t 
mit, (wie Warridi;^Schibfe, Ba^r ït^ odet 
0«rdit».Géraiig, Irrida»Ir^um)^ «ach 
Lii^iiiaii«|idf Limmei nebenher vos leu^r 
envo^LeuBty JUenét^JL^nti , ja/iaift 
der VékGlhe ge odergf joich GaHoa»^ 
Gekumde (wolrausGalimathifta ward}; 
uad Giimp£ im veraftaten Sikine der Re* 
jbQiisartfcs^ £hr ün.d GHmpf» óder^ 'wi^ 
in den T. Sprichw. £. 'iift fteht^.Thaiti 
and<Glimpf , MiMht nnd .^tiar Rii£. Oa^ 
oebén noch dié Formen ha;ad, gilnd^ 
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kÓTüd/lHiiid: *.S. Gotlobundi» Batu 

Die Endigmi^ etidy welc&e die^hi^ 
Seinde- ward , blieb mittds^tig attsin in 
E^lendf «lendigf ^and irebendig'vom 
altdn lïi^bend; iibrkeètts verkiurste lie d«É 
UuBgiBf GebraüchT Gegend^ aiis.GegM- 
ode» eilen^y welohas felbft in ell<^iid.s. 

> die; Hütve beh&lfc. K\m iA &ush ètuin 
Xubd met {«It Kxunma t)> ' Einfaflangi 
nacket*faK'na€li«ii4i» viereckcti tmd 

, diaf ▼èrmihdaFtiei) 'da mnd te, wie Zi^rde» 
Ga^nad e ^ Aniiükeru^gTj» Bi ü te aijê ^lüa t, 
Blttotfae*^ welcèe attest bIor9 den .Mitr 
kmter befaaken, Ivie Bild aus Bilide;^ 
.Oeburt aus Kiburity.Olut aus Ginalb 
GluofcV^ Gluete» faaat aua fÉmath^' 

^fameint', A. S. famod: eiaer Endüng^ 
dier fdéx franke. auch in Jierody.ker^. (aifc» 

.herQ)iind in fkórodo» nur^^hatce. Wei- 
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land dbgffgeo^ welches Vam kumii w^»* 
len AiMEamCy geTv^im uut vollerer Anafpmr 
die die-MittelzöUi.to wie £;ii^Djde> <jk 
es vom m:a)2j9te9 Ei'Heti (é) oder Etxi»' 
' odt|[kei tv Eiiilan^lc, n^ch de^ be^aiu^ 
téren Ö4e abgebeugt wurde> die mitfce^ 
xeitige ,Silbe in eiae knge verwandelte. 
Birdit bat dk . Eif^lbe laag), d|a 
StammTilbe bekain d^i^; tiefeieeii Totl)ai0# 
Cdiweb^ide.&ar««; w .\ ' «^ ^ ^ , 

3. Wie/die^Herkiüifblilbe a<i o40r 
at die 'gioize iTonlelteir dorchfleigtf/foft 
audi den Midautjsr »alkia bobülts'^fo diie 
afanlicben ah, ag Qd0ita<^br fa^ft al ittd 
a-n : welche^ mi^ ynv^ und uijnt^r f^injpui^^ 
in and- und^keity icbt^ fich', liek;^ 
lei» rb.g9 ung Ting^lein) ficb v^rbi|%* 
den. ::AUe bedeuten :AnwacbSv2%^9eb|}9^ 
Regfanikeit m • ^iiam^eclfi ^Aichti^^agens 
,Ton ibi:en Spröblilii^y £Ji0y ec^>^ 
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^ttt,;^ich,(p6rfdti), icht, etwas, all, mi 
<^^ft^ilt), eilen.» el^d '( landfl&chtig ), 
iH>U-» viel, wbhly heil, lèifeh,' Ak», 
SftUel , ^hn en;, - ;fi)iiillcl»> r in^ 
ju Hf - ff^ ^wimmek es iii iéi funzéa 
épraehe. 

Uiifer ig c«er f öh hat dieie Vetfitf- 
lie<rtiiigeii* Mit a, mattach for manftig) 
mufökiagt heil'ag, ftoltag, durfta'g'; 
tër Fitlig Fe 1 1 a g und Fed ach » mit ande^ 
*fer ÉriduBg Fedwi 'f«r Oebafch P6r 
fohach, Bufchióhty Ifir Reifig Relfaeh 
tn SchWdVen; tkii% ^aadW Lautêti fl^- 
ileehs ieilsig, vteBt^ch) g'efrafsig, ma- ' 
^*ógv Harnchi, HaTa^a^ Hariga^ 
porft^er* Waldj ohne ILaut Burg'aus 
Byiftg, Schalk aus Skalih» Ler^ 
dh^ voA l&reh, tonen , Sto:i^h ^n 
ftoi*, grofi- Verniehrt, üdt t, wie th^^ 
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ho\z'^0ht, zafë.clit; mit: neuem A«- 
wii^e^\«Ete.dacfaLte«if Bdhricht, hoF^ 
fchagtig in Holland» glas ach ti|f# 
&te^e Vi de^ Bergkundigen» lutopf- 
eipht|g« kporrecl^ttg inllterén &rati» 
Urh«cb«nt. Mit vor^efest#i 1 wardliieft 
(^pch als befonderes , Wprt leik^ gl^cèQ^ 
taad Hcht» xl^bft^! den Yeranderuiigeé 
▼rolech » ^ adeleich fehibeleclkt^ 
X^^t^hfir^ltzleeht; imd die, Nebcww^örter 
befcaiQiea diefe Anwüchler tunteigö»# 
bef(^ders» kerilichoj^ géni^ michaUt 
cbo^ .telOit^ bittlicheiL Ufex rorgeg^ 
bene Unt^rfchiedf dais ' i§ èin WeüÈ^ 
ie ht aber wiè licii nur Ahnlickkeitai^ 
seige» ift nicht in der Anlage dervSprache» 
fonde^ blofs durch Folgenden Sprad» 
g^rauch einzeben 'Wovten eigent; ds» 
alten GrammaükeT Wolketi in a g Eigei» 
(chafty ia icJit i Mès^ finde]^ uxid bo^ 
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«^ ymmger Unreolit Jeet- unii«rfe1iel* 
dmiichfelfig und jFelficfat^jdt^' dtidfob 
W^lklaag. . : ^ ' i . 

- i i/bck 9tkewoi aim deadeutfch^n Ur- 
fprutig eter fremdon < ijtdongeti ^'fowohl^ in 
feosdata ^ ' bo^chetto > -boB'qbSdt^ 
(JBufobheit) 9 als in bocage» böfcage,^ 
bofchaWj^ uhd buskats (aus Ao^. 
XtJLa:g, Büfchicht), Xelbft im Ital SWlac- 
tia (ein Düig'TOii Saai); und dab yisAri 
auf ; eimhe^aifclvBm Boden er^aAfenesy 
C^teH^age, ^ledage, Fotage (Topf- 
gemiich)f zuir om T(»nelim zu tHun, wie^ 
Souteill» nnd Sta&k^t, A^ué^rache 
«nd Tob der Fremde annahm. 
%) V Selbfr" lei in. mancherlei komnit 
«war von ligej Hige> lére>.Art; abeb 
4iBfesvlige ift im Gronde lich^ !^ yne 
*«i in Arzenei (alt/Ajraenie, Niedërt: 
i^TzenijeJ^aiasicliiQdériiientfiluLd^ fun^ 
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tlV ftin^igjt bar di*'H eik i^MiTgath ei» 
Mick^enthum. Durch Sprachgebrauch 
fraVd lei mittelzekig ; ei. abes* hoéhtotiig 
lang \ • und igefellte Jidi sur< Umw^ndlung.' 
des latèinifdien ia. Abtei, Ë.bbedie) 
réóixSnX gin^ es ia , e iiber* Ij(ohi, 
Hohe. S. Kiü'^ Vis 2. . 

Die Eódtüigeit e n und i li find vóii ihremr 
Ger<^ledit allein übrig:.]«ii^;jLU^, diefe 
ioktekcritigrOfLirfce^iiy Hi^tin; all Kei- 
ferinne, ILacbene;, (Köchiii)) Be* 
rene. AiUsegr diefcu' uur eip9eltte« f^r 
fremd gehaltene, mit ui;;rprütigliG^er Lange : 
Kompan» Aagehöriger «ixier'>K(BEnp^ od^ 
Ge&Uf(^aft, %x^ i^amienf etwas ein* 
(iphlielsieRdeSf R^chfang, in Schwaben 
Kemitiel; oxit, dem Anhaiigf«l^ e^ t. Bei 
den. Alten vr^ct Ovanv Ofen^ $techun, 
$l0dMan, Scepin li^Hd Sc^p>iï5ft,f^baffe* 
ntr» Rifin, Rcif; Ti^fiii,,TijBfe,^tec- 
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cHilin, Stfeilei Drtiht» Heabr, hief» aüch 
Druhtin (on; en), dör Gartmi Gardo,^ 
guch Gardoü. (un, en) und Gèrdii^ 
wovon Ja-rdln imdGiairdüiOf weiUkb 
'war Hohi^a, Höhe, Drugina, Betrug^ 
Heltna, KIe» Redina» Rede inad Uiv 
fache. Daher wird Effig <azendc8) , iaï 
4{dnMndy<3lie!ik Asin neben Ëdick genannt. 
Die BeiwÖiter ^^ndigten fteinei^» gle.» 
fen, ifa«, mit errvermdïrkiferiii tmd 
ifarn, güldii, güldein, filberitti 
hurneiii, 1ielf,enperneiiiï das N^b«i* 
wort erftens f üriftin; tiiid daa Haad- 
lungswort' uaachrati, en, in, ony-un: 
Durch Verdop^elixttg ward Aarkeres Thun 
ansgedruckt» seicfanen), fegnen, von 
fegen .{flen), mehren, verheriidheUf 
nicht von fignare; abèr aüch vermii^ 
derte Ahiilichkeit in ■dét' Èadfilbe inen, 
i^n^en^ ensen, Wövon nnter i«. piefe» 
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en SU a t - ut' gemlTcht* gaf>^Üe Èndun* 
gen ^nd« und; eu ig^ die nó^ übrigen 
iU§ und üng, Samaninge, Sama- 
nnnga bei den Gotke^ Pairnga obne 
Vokal, Pfénning, Thöfin^en, Wal- 
dung> Wildungen, in der Schweiz> 
aüch umgekehrt Pfeffikon für Pf ef- 
fingCen). Durch ein vorgefeiü^es el 
vrard ^das verkleinemde Hn oder Ie in» 
und Hng> ab Silbe- der Angehörigkeit 
und dèr Vermindertmg , Tauflipg, 
Dichterling. 

Yerminderungy das ift, nui^ Ahnlich- 
kelt» nur éin Etwas, éin Stück davon, txi 
bezeichnen, wurden die meiften diefer 
Endiilben gebraucht, einseln und mit ein- 
ander: füfslich, kühlig, heiferig., 
gelbiofa-t bei Opis» im Hohenlohifcfaen 
Schüffelichy Hafelichy ander^wo 
Büblack> la (lab) nnd lang» bei den 
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' Alten Pdfliöf, CfafWn^ Ke«*eti, 
^^ein, Mag^din, Meidin, Mad- 
cheri, Conriiéiii, in MecUepburg 
Trüting, ,TVa«>tchea; und l>ei dpn be- 
w^ngenen Au^land^m A^m o r i n o, p o t e * 
rell.o, poyer^tto» ruellé, biHet^ 
fillctte, bergèrot, luid gedappelt 
^ vecc^ietin^f veicchiarellii^oj oiX^- 
let, diablotiit 

Offenbar entftand l^in nipbt ai^s 
klein (welches leen, fdim&chtigy mit 
der Vorfilbe g e ift)i fondern au8 el imd 
in> ^ié die andere Verkleine'ruijg oh en 
aus ich*und en, lm Gothifcben bemerkt 
Hickes Magus,; Magula/ Knableii|^ 
Ma\iri, Mawilo, Magdlein, jParn, 
\^ Barnilo» |Cindlein, Wuifs, Wulfila, 
Wölflein; im-Frankifchen Tubi, Tur 
biel, Ta^bel, und Tubielin, Tüube^e^kL 
^ Burg» Burgiluii, Schif.od^r /5chef, 
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Sohifilf|i iHid £che£IU| auoh HSr- 
ni^y 'MéUid> 'verkjeinertè man Hërmin 
tiÉcl H'erttli^iin; Stïhms 6Ü»ffariên^gebeh 

auch Bechelen, Bfichlein, Bbt^kieleik, 
SAeiileif I- ~ èöcb Stdufil*!/ Bebherchen, 
Xapuüttlèi *' Bündelclién , SteiniH, 
Acharli: t^lches endmAë i, glèkli 
^keai Yongen a tuid o> eu ig)(ag,ag) 
geböi^ty tmd.nodi in MtnidffrUiifi(Büb1i, 
Büble, BübU) ülv% ift;- j^ fogar 

jnit AnriÊèithar ¥erJllemertifig, 'inch, il 
tin4 in>'- Von uiilbrm <^k en' bieten fie. 
dièfe Formen, Efelekiiif Motii^ecki* 
ken, uüd ttufiÉnun^gesdgch'firtiderkini 
YoHftandig' habeü e^li n no^ d!e %Sterai 
Minneiinger , l&r 6 ti a e t ib # Kin d e li n', 
ffortelii^^ HorneHn»; und Luther 
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in KindeUiar. audi i.t^betn hat Lu- 

.4;her in S^hni^feen, ttïrnf^fejjen, nud 

,OpiZf in ire^^«^4iP*^en«-^li*r.«lfa utofei: 

;BücJielchjBn .ebenfialjs ^dre^ftfili^terWbi- > 

iie?_t war«L\ ,-■-*>•,;. . . ' :. r -^ ■• ft ^ ' 

^ 5. Vetwandt mit > t • ^ t ^aMas ,eh- 

mals havfige jMhfingfeT. as-ü&» weldies 

auch Harkutófri, oder «y#ebörigiB Perfont 

^che^ £ig«^^cbaft^, befdei^tete* Oer Stamoa 

^^ eic^n.Cwefe», £a Ce n^), reugen und 

£9h teugen 5 Iflinfir^olJi vón .aire?» (Wahr 

ren, bawen)kaW9Von er und K^ir au^gin- 

gen.; . Dtefea i^eUautige 9i»< mitudem en* 

denden t^geik^Mrl^-^alii die M^émgfnBL #uf 

B ibid ft, mit tah oder ik diie Anhangfal 

ïfch andi^9k;4ie' bekannten el tmd en 

^davor bild^tesn J ir» und nii^j.aUen. wardi 

wie den torigen, oft iia<dii mn Vokal, 

z, B. f e und (qhe, ange^t. 

Ein Xi^ng dü'<^ dieie unangebauete 
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Geiend d^ ^beMuüns < kann •imtdrhaltend 
letn. ■ Yoa der ^Stamm^be^ "ani» /weiche 
Lieben und Thati^eit anaeeïgtèv watd 
dnrch t Ambachtf •Ambe^te^^Amtt Ge- 
vi^erberdttrch s emmis, bmesig> amiig# 
bè^riebfam, '^e'mizeii^ libetk, Amba» 
(Ambafcii^^ . 'Ainba^'Fa|d'eiMr')s , Ge- 
fchaMührer;^ distvoa aucfa i^Aimbéris (z)v 
Ameizza, die Anréife» .die-^m ^andeni 
Mundarten mit t Ametv£<nni^et; Ëemv 
te, £emik«r heiik. Vóa h'aren, XJO" 
nen, komiiiit Hot- nis^ Ho^riteis, Hur^^ 
naus» in «Itereir AtidfpraoHe^ Hornazi 
jlornoszay mit anderen 'A^Sngleln 
Hörlize^ Hornet» Hyifttet*» HorfeL 
Sc auck Brem^fe, alt &M«ai£(e^ von 
brenimen) bnunmmi; btrammen ifi; 
noch eine Art des LMütem*. Der il - tis 
(z)» yon ill, böfe,^heildt audétswo IH» 
ing, lik» llfder, lifter ;«ieTürkis^ 
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ehmals/Tiirk*s^^lHiEk«ilfte£b, Ital. Ti^t,^ 
. chéffr; foiMariis, ïM«ri|uis,, M*ar- 

ben, KiTiijue^ (wir l^abea noch krib* 

belny-k^abVelnv krauelA» kimpc^n^è 
entftand hi^ JLrebis, Creye^ Krebs 
(Crévioi^iE'Q.iïéviffe'); icört. Kxer'ett 
^r&bb9^:&3^alt£.; / bei. don Alten Kre*^ 
pinde/i. kn«K^hende Ttiiere* Von ac- 
w e w wei:ben » ,bai*n r ward , die Erbfe , als 
Hauptfr^At Araw,eiz, Arbeis, ïlr* 
beis, Etwezy^ber auch A^ft und Art 
gen^nnt' Kbendaher. Herbift^ ,Har- 
feft, H^^^X'veft, Fruchtzeit; von au* 
g^n, wa^dTen» mehr^ (Auge, Darftelv 
Ier, Kemy«Ai^, dazu)wur4en die i^rd* 
lichen BesexmiLingen der Eri^te .Oogtt^ 
Aufti Hoft; vo» Ab, Herkwift, Apf-el, 
Awet, pbae, (iot)v ^^^ ^^^ Obft Avls 
Ak« SAarie#:ei:i}Aarid Aka» C^^«' "i» 
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ges(ert^ ufty uifdh/oiJe*)^ Aés ^or, 
ffiufdn, erwttchs'^ Horft'i' : iDidticht, 
famt ttaruolfc'^is|^» {iga}» Uaiirt («•), 
Gherüaky "einerlüm'Beiifdibkici^ aiick 
das irerwandte |^ i erf t^ E orfi^' Tb t é e , 
JNiedeiC Forf«chév^tiurke !' Aus 'ar'(ur) 
m^iacé Ar, Etetit- Fstz, dfl^>MétalK tlctt 
die Yetftitlmiigsfilbe, Aie' im^ Dtaifcheii 
mit anderem Anwadis. a^Gh fi v k • : lautet» 
Die bbiue KondHome nanate dei^ Vorfahr 
Tjemiffe^^^renife, iodet/ Scbönoben, 
TÓii trim; die Üppe I^affa und£aéf£aj| 
oder Lepfia^ Lefke^ dexL Oiftelfink 
StiegUiz weü ev das Stidiel^wAcfas 
Ji^; den Leibrodt Wanibeis, Wamr 
b»Xch, WamaVvon Wambaj Unterieib; 
Mooorboden Marai.si» Marifcb^ Marfchi. 
Maras (ft); dié Lettc^tmig BHgy aus 
Lig> licbt, danil Bligis imd neuver- 
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jRdhrl 3J e h^ z u jï g ^ i .üTOToa idie ^^è^^aa 

, ^ ^ , VotïügHch lielltett die tGothenr dièè 
A»hibigfeli , Dahër , Uife liiua&geii , ü è , S u ^ 

Mift oCM^lürttngi, 5öaarkiMig)v Wiatraa^ 
Wintern ktt^duA^ bark;*- ihrii ik&d-^^i 
AgisV iEl(itctoï Hati«ii^a) 'für Harttifi* 

^ga^ HiüCfef. ubeltoii^i-^ üb^tMtig; iter 
^i&>iKaidiii8tJIirtè:^.i|iKdt das^^ermehn* 
te a B ö', f 9k mas o > saetft ; ■ a f fu s ^ U f {ië- 
riafliisv*' Ölï^iflufs^ (übrigkeit);; und 
iraffu^^ Thiwdina^fis, Hwfehaft; , 
daha^^ilil: ewiges, ns aus n-is öder. n^s, 
ThiutlaiiA» HvrIcKer, Lilraiast I^eé 
{woBlr der Fraoke aud; «üd> WaJdV 
abA, Lebend, lifttte>, Nwfeins, HelH 
Geneftiag , "H imj irt , Decke i ^Himmer^ 
S^albpii$^ $aibe; iind üir blofses s ohne 

/^oksl hinter derStabmfilbe» Dagé> fag^ 
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Hühds, l^ijj;», G»fts, Fiij|^gU| £imt 
'iwEk' BeiwiprterQ . m otdïtg^ , , :&onu|^ , ftut in- 
ahs (Êrénkiftib f((éiiiachi)> malik^edgé» 
anantiifkif meÉ&hlich:, achti;id3v 4br 
adi^* Die Franken und AngQlfachTen v^cotiar 
dcn.<inelir die Ka^bigkeii: dea verichluck- 
im Yokafof und. Xkgjten >TJiioii6i't^ 
Oi«nft, FelÜK, BaliLa Br Fels> eii^tCt 
uud' eiüzen föv einft ^ . andekdic, 
.erifta, nieUerofia^ anguXt» e4)r- 
. ^uft No^ in Luiers Zcitalter galt h.d* 
heft für hpchft. ünfey frtlclbefte alib^ 
uttdi was die Foelie beibehiélt# 'i^einai» 
f te» hat kein "O eingefest, £oiiieni ek nur 
nicht .Yéifioisen« In den barbarifchen Zti* 
ten nath Opiz ward .unljere^ vordem Ib 
tonreiche» Splra^e ünmer eintöniger» niobt 
nur durch herfcbeades' e» foiufeni mu- 
ckender» dujcch* Yc^eUsung felbtt 'cUefes 
Yd^ls^ und durch Heu aogeheagte'Konib- 
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tmot&ct^-me f^lbft^auBr- felbf, felba^, 
f«lbXl>, i^lbs^ vaid Er^t, vis^Iohes lasle 
ikjch-^^vdbdër ii]bftirbt. ^ De» 'IKohtiimi Kegt 
obv den ^yettftten WoUklang'Sa 'Crhakoi 
' und SU 'yermehven. ' - 

iAÉgekörigkeit alfov ifi Pvrfon^ •Sadïe 
uild» Ëigabfchafty Ijedautet das endendes 
tind z^ ^mit oder olMie^Vi^al, blolE xxker 
Ve^rmehrt* ^> In lebenden Wefen : M e n fc h ^ 
M a nnf Bjri; .^e i b f en V &p inn e t/en» 
EngL . SpinXter^ Spmaerin;' Wébfter^ 
Wèber.y> '^fltahrfoheitiËcb'. attoh; Schult^i: . 
und »W^iÉJaer> die man aas Unkiinde 
fdlfch* deuüetei Angel£ Syngeftre, San- 
getint Pabft Ton 'Pa^pa, Pabis,^ Pa> 
weliti «Hansy cirier .vom Gcfehleckt, 
imd Haiifey Verbindung^ ijotfe, Lo- 
dianran, .Leiter< des^ 'SehïFs; ^ Ame.iSf 
Hornis, IC rebs; "Witnee, auch Wen-. 
|:él 9 Witbier; Doirfck, em^ FiTch 
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sum dörr«n. In Sach^iiiï H arnitch,^ Kur 
Stungt voni ga^Mièn, 'berekw, .QbftV 
Marfch, Moraftj: 6eh«rfielf.é,'Dek-* 
ke des 'Zimgiets,, Oüofais^p ^ffófdkifthüi' 
Küraf^Y a)t Küri$^ y<m 1^0Y,.gtg/bj)Aoê' 
Feil, K ü t f ch-n er, Fellai^bêtlèr ; • 5 4 r-^ 
' ras ei» Sabel, ycm £ar» iehriiftmraUtig^^ 
Tajrraa, yon.tpff, ftark,hi^is Befefti^oz^ 
WehY,*es fiei Scl^Vi oAtr $dianse> aucb 
T.ftrrisOfch), T^ïiraffe^ Tattfchfe; 
Der t fc h e,; !p i n a fi^e ^ > mit auderer Ën*^ 
duQg * £in)Le, Gefa& • oder Schif-j: jRur 
kel^ , Raucli^yierk i ...M^Ugfe.l 1 und 
Meiigel^i . R..ad<»la,r,Ratil>;l$^ alt 
IVatalfa. (iffa» ilca; Scruntufia» 
Spalte^ Cneorifr^HCyffe)', Gefchleeht^ 
gleichfam Genübricht , Yetterfchaft ( vxm' 
fpdeiXf fett); Lèikinafrus, . Arze« 
nei ( Beleibung , - von L i th e). . In. Mr 
genfdiaftcfR; Gunftf sm Ch'm'iitii 
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/Agift, Egirfe, Ekif^, Eife, ïliev 
Gtkueii» ^oli'Agat Ege;. Keiniffe, 
Reiiüicit; MeAdifflï V Freude Win- 
tru»^"Wittte»ui!5gi Ufaraffus» XJebrig- 
heit; Sconidvz, mit, do|ypeltéin Aühai^- 
fid> Sch^nhéit; Gewefannuffif W^len, 
Qelioiterre (ni£fa/ nim, nosza 
nyffe) Gleidmis,' alt auch Gleidiaus»/ 
GeHugnnzzii GedadÜtüifs» W.ottiifra> 
Wttt>' Otreme^i» 'Grimmigkeit, gr^m-^ 
maz» gTimlich> wohe^ das alte Gti^meL- 
ze ' und miHer' Grimafief Niedérf. 
War m'f-o , Wkrme ; die Endung der Bei* 
Wörfcarifch <IfeaL eiPoo), ^ia'hiihm- 
lifcb; tmd d^s eildeiide«e8, welches vor- 
dem auch 'az laut^tei'-me ruhazri rau- 
liesf fpat'azy fpatea. 

' Statt'd^ weiblièhen Angeh6rigltéits« 
filbeiüT haben die Alten^auch is> iffe, 
éttt tikd fe, die^ Niederüiclirea ihr fche: 
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Fïtokifchai EbbedifiWv AefetifÜny PiJF-f 

feJöeffe^ Meitfrfc; ' noch' föSst 'Mé^e* 

(Wii(é}, Iiangfohe, K^èkfcKé* Da- 

her dm ItidieUffioheii Bsiit££ai im Fran»' 

ZQiSiEok&i lAfieff^^, und v<^n< J^gènfcliaf^ 

tèti-'Aiichezza^ Richieffe. » • 

i Zur Vertaefatttng Aiettfe ' diéfei * An- 

b&lgfe^no€)ll 'ijft{ Sujerlativ, bei d«n Gb- 

tJien aidï'^im Kom^atathr i f W i » t K a z o ,' 

rfiKg^V ^tf ^ tf g i^ o mehr« m lE'na g ift s 

am meiften; méh in wiiïzig^ ganz we* 

vtj^,^ einzi^ji gliltó eiii%, all-ein, èiii«* 

ze4 (nj, to'fiprüiiglich Üas feïbfge, wofur 

dèe ndrd}leheii Mmidarteii entel (n) and 

e n k e l (d) niit;' ftinteren AnMngfeln habeii ; 

-in e in ft, ^inffenj einzen wird e in 

et-was^ 6fftr ^Zöit;' einmal, dermaP- 

eiïi8(t), bezfechttèt; Fettier dient es, 

^e «•''WïiSléti*; ztiit Vfei'kieitierting: 
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Fiich^jipi^ FiScblmni Wairz^, vjwWar.-T 
te,, WétKhtf Weriökr, ^ Erfa^buttg ■ 
So entfhuifl tqh .Héinric^h. Heiidi^ 
(ax), HeiiL^ iia4 HepiitAg9*vQ9 Ko^*: 
Wd( Kikne» von Kunif^unct ;Ki|tnii:a>^ 
vou Priederich Frizv ypa Adelheirt* , 
A(leli2k%^ . von Diéterich V^ieja .und 
ThieJc?» von Werner, W^te» Wezel' 
und Viiïelin ^lit* g^hlhtftiBQi Y^rUeifte^ 
i:ux%èn, .wU; FrisUin^ ia, «U<A vn 'Mlfr^ 
dbriacMIiphea kl^enf/^ïi^iti^Ueh; KIat; 
p J^ und. Klop fe» , ^U^e £<^lage. o Bsdjl 
yermehrendy bald verinin4en^ .And (Ha^- 
lungswörter: wie grinfen und gria* 
zen.^ etwjB3 greinen; q^i^tfchen» ft«T^) 
quetten, aus.Wet (Water^»t^^iaflai; ni^ïi^ 
fchen von mengen^ fuiQ;^4S^^el^as fifoiT. 
inèn; patrc)ieny yom.i>a||eg batt.^,, 
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zen; 'tin wemg [ckérisn^^ wohér das 
'alte Skem, Hohii, waA Sbker») im Ita» 
.lienifchen Scnerno. und ^ Scherso| 
feüfzen ron fuften, ktichsen voa 
kaheiif saüohscm wen ^jiich«i. At2ch 
von 'are n'; zaugisii , nShrea , entftimd ar* 
Ben und arsea'eiiv mit « UéioUdier Nali* 
xung odep alhMQilidi Éirken^ wobèr Ar- < 
Bat; Ar^t; Wie Heilat (and)* ein Hei* 
lender» tmd Nereiid, N^ririxydo, Ne* 
rigeadf Arac und Wekk^taivdi rxm ne- 
rian, heilen. Ëben £o won dem rèr" 
wandten'^efiaiif- nasgan, gaai fan 
<riLer gancfla^aii,^ ganzen, gans ma- 
chen, oder ^nefen i» thiti||em • Sinne^ 
ward das holUnfQrcbe Qenees^}ieer iuf 
Arst; undHaaigo&ifdieLaoka^ Heilendex^ 
von iicken^tX^ogaa} W<^ié^ Ltich^^^Li* 
«l^am, d»! ^b»eugte^ d^r 'luéib, und 
felbib liif 'ijiur^ mit andevtn» H«ich| nbétf- 
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gcfreml •iti, lïi]2^js^ leb^^, pUefer^n. 
Ei|e|ifcH*ft«^bfcimitw*» fl»fichAi»A^,.Hiudi- 
licht xiec^en ; . h u n 2 e n t . ' Hund nCphel t^H 
.du^en, jjut ;v^n^en; Jin4 vermiüdjerti? 
iÜmlichk^t 4fe iti^ ^fiUL^^jan .wie faiv- 

^ FaracnkQ ifti;n4tii> ; der ScWeftqr' inseit 
%t. Ot>py^^t»-V^lein«fü»4 ift ih \iriu*v 
Xein, \cm -weiii^, dmöj^telo, fein 

zelny^h^in f e 1 Ji , nadh. BrtAd, ^iepbeis 
0A9r Ük^eckfiJH. * » 

r Ni^.9 , wmkhe$ ant <:lüiufigR:imi- Tor^ 
kooimt, is.fittd ifch-^IItirs»; HaoTr 
»Afóh)^'«^fiuid. des :Küri:öirttahec; als.iei^ 

hi%:). Tk atiQslis ift dkoËnidJUl»» ^umjI^ 
ttoig lan^ ^ I dielv. Stami^eU» , nmDbelzeitigt 
Geg^ (^dièffaftkfaLrze Endmig detffieiWörtbr ^ 
^lUanmliaiéli) -verhlQtwikhijHIiWircfe 
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wie tfasl 'iDfttiekeiti^ £l6nii <g6geii hö^ 
r en d^ «bs :::töllig kura' ' w9rd« X<an^ und 
hochtonig - ilncC >iGe< ^tMtubgen ' vón Ch ë * 
rusk.r/ M/büAftV TÉfrrafïcrvr WO dié 
vorlieaf^elie^idd Statmpifiibe züeéft < tiefen 
Tpn, danh KiuMe annafam; i vleüntki 
darf Quch^ dar endetidë iTt^i alt éinKa»^ 
mifoh ^ mitg^hlt werdttl^ 'In ^ b t i j^f i1a. 
hat die Siammfiibê tieftdnige lünge ^ idié 
Silbe4» hocUtonige. > . -,jj* - ,. i : •/ 
4JADie E^dmi^ ^'1^'^^; ^dte obi^d 
(Annü «)ibérühft\iïatd'^ Ift Jeiciln d^d 

I^atih' ^man' gèéehm«ïttiHA''èal, Ztiri- 
r^l\ ï^ocaj^ S*abi1rMriattiir, .ÏTJip- 

CabaU^ Gaböi; Naböld^ u.ï'8alvd'ltfj 
Savttk ( ïi) ifür Steli,^ Jtörti ^4a#a nj fifiv 
witty sétiqgèlii betei^n'y idtirftöHidii; t)al 
lAttge a t itv ^^ k tf 1 yJBmcHgeÊSdi , 'mkn^ 
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wur aas I^Ucn-zünJck; uttd Vafall (Fa* 
tds Geo&hrter, der ' als g«g«nwairtiger 
Heermann itm Futtet» FöcUt F^udum^ 
befcam ) au», denr alfcen^ OeutfkAIateiiL 

Ducch Mifchutig^es' yongeik Stamtti-- 
Indifiab^i .a mk al entftand f al, und 
beaetoiui^te in FüUd erwachfencs « es ün 
Ding oder Zuftand: Labfat» Irlal» 
Scbiok'faL Setne urfpt&igUdie Lingtt 
ward mittelzeitigi und in fel ToUig. kurzt 
Wehfal, Wechfèl» Hahfala, Ahrala 
(o), ^cltM. 'Lang «ber blt^b'feJi g au$ 
falig» wel^hns loarft, reicfau^tbaatua^ 
bedautet» als Beiwort mit hohem Ton^ 
als Anhanglel mit tiflfem:' glückfèlig^ 
gldcfcrei^, Seheufal, . f^sheufèlig., 
Nur fche^u^Hoh fcbeüit aus^ eiiiem 
yei|LÜr%teil.fch«Hr4li g entftandéa m fein; 
ik SchwabiBn boLbt das v^erkwratia unf o** 
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ab töll» Tttwurrty au&Mr&B; ToiE^allóii 

lei, Bosheit^ uml'éls^'bosl^ait. Für dié 
ZüÜLmmcnTemngiSb aucü^. dasi éin >:Baw«i4 
dais* fel iaii ^jède^f»dilKfeheh > dpagekëUè 
«rird: Blen^fel, Mehgéisii Hie^k'^^ïf 
Baekeirlixi§.ti Haokels. * > . ; * tA 
5^ 'Auch , das ' feiten f e^rordéne a ü 
üpbwéiEitec^owie da» W^i2«ndt^ a|i,^idupok 
mebreoe ;yokale% in' JbiF dedeutunfg 4^ 
fieSusv 4^ IVtigkëit; ewovoli Veh bin^ 
W den Aitei^ a m > e a pi |i è om*^* i m v fori* 
Kehe^uL imafi^ei^f tnid ^ dur. -^IchaMgtea 
•{liievciieti Amlfi^s^, ^mme oder Bi'en'e 
gênant' wiitdén. Wiriia^dea Licb#m 
(ahmy oh,^in)^ vermèhrt Liéiehnam» 
Loib; Po^duin^ Brottomv Bod^m und 
Böd«d ; * B,r o f a m « B^ o f nKeT Ton: b r o^ 
len, heèc^wiij B^feA^Xii^^v Be»foini 
^Reifig» xim befen^f wsuM^^^ Blfaia^ 
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ir«lfbif€m,;fcA-«fc6iiiep^ ito1i«« ,(Bira, 
StUïnxi);: 'AifliiteJ^ ixAruöü-\^<ifai)v i det 

(fim)93Ql9mi) VLwLi e m%:iBgrX iem^ dei 

,T«i!bfaiduttg;;ERoft>m, .BüóBii-fAMomaé 
Alter ; S e % z o m, Gefafa; 0<U€ M^y G hi9sxi^ 
fië m^ (>bj9^j|udit Qjheiin, Oliran, Ver- 
ll^dter^; , . uud mabxmmiigmiQge^i^^ 1 txi^ 
Q;U£^JtinL^!t^n«£É Inhleh, Walleii^ jDtutcan^ 
piahrt Woih^ixi.'e, Fruffbt)'. r in^sl^ÊBtieil 

Xuéiloniy: 4' ^iilytlum^^aUmöhlick} . A; 
&aiiiecelum, ^tell^ JSókf^UeM^iOlük^'Itlr 
ton. Hieh«y!;^hQrti^'dieuilklinnrc2be £i^¥ 
4«usg der Füller;»Gen*4(a«,t«iö Hawfe^ 

nen .BTQfa'nit^iol^ieichaèmi^^ Qb'fiii^ 
Jtthetif^diïi E^dQlbmoiittélzeitif^aeUsi mk e^ 
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Autf 'diefem jrm ^ -éiei ward ^ idliircli ehi 
Tor^^lestek è* vom $tammc is« die Stibe 

unA -als AaUangfid;': gradè Av>e das obigei 
liah (gleioK) 'mis el uüA a^. )^^ie i YeiW 
udenin^en waren: vLq b e fis mt (ja9;r BJ öX^ 
f^niy ft los ma 9 NiederfiABJoff^ni, {nj)» 
Blüte, yoii>bloeni<i>l4»irb'tty Wiet ohae a^ 
Bliiomo (a^V B^^^^> xrén brlüën; vieU 
Uickt ift auoh- iiLBuafaitt ctasa ïiiir Asn 
Waicbs^ . tSfeboiEfam ^ü)., (eltfanu 
(eiiii, aiijv langfam/ JfingelEi lang-) 
füm, Eögl^ijwhol^i'oflijlaudb jÉüt <>Vei>^ 
mehrt k am viArla ntti • - B^ttehait ' imbeit 
die dunkelkuÜgën , * Kïïrze i dib wenigm 
ntit éy -i^é^^das SreotiSehé laa^glecm («X 
ttHd^ das^^^dlldlfphe efé«d'>ffixistèi»licfa^ 
eiTch, harsUch,.tüto'Stilil»mi&^#V^£gi0 
f«, £k€lyOt<attii,' ' ' ' ''^' ^^'^ '^ 
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Für Gok bftdeutet Thum Wefén, Gut, 
Madit( dfli^èr Idigethüaiy.'umc^es Gut^ 
Ungetlrüin^ UnwefeiL .(f^juoh Ange- 
hangt zeigt es Wefeii^ und ;2ugéhör an; 
Alte-lM;^tt)B^ Fürftenthusii» ^eilig* 
thuniv ReiobthuiH. Seine £atftebun|t 
ift augen£i)li^Hdi'iii Sal'idUorm^ Rihv 
duarn, Ribhi^om^ Rihtiió^nL Eben 
> ia kam vvam gotUft^en Ah ^mf , Hi^cb, 
mit r eingefchi^ltetein. t Atliuan^ Adum 
(em)^ mit 8 das hoflIatidUbl^er Aaffetn; 
fo Brodeibi Frathem^ «cis .Breath« 
mit em vermehrt, rom Sftamm^ brpen< 
brauen; -fi:)^ Fadom, Faden.^Yon fa* 
ben:, timfa(&&.; Hier, ^^ £aft aUèntbal* - 
benvifi4der..¥okal e» w^' ét^mo^. ^^etéf^ 
ften tdnt;i kiiraigt:vrordék. / j; ;i 

6. Von *aren, zeugen ift: dop^ltem 
Sinne^ £«b!£elbft iind eitt «ndïMrt^/ ( wel- 
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ckw im 'E^. M^^y fein, lA ^H?, w*h-. 

I^mrveiEiidfillicr'CïXf 4ie vomMik, «de noch 

ar* Sr, wernrwnir» ör und pm (\jrov6i| 
Aliarn> £l«hhor^, EogLa^^Ojriiv ££4 
<^el), iiiid.iii0hr«m Ijaute suU^is. Purdi 
Mti^ien Anhandveiitftand diei^Ub^ bar f 
«i^i^ïg^ies Wort für h\qb^ xmrl ala Anr 
tifi^lel der Beii^orter, da esjdem Uch 
l«kidxJaiti9 ia thatig«r imd jeid^nder Be> 
^pVLtmngi iifM^^r danfkbar» hürbar. 
Pas gnte unwiir^bar, 9aph derüm: 
Ikdik«dt>vi>a i^jiAO^aiTt g^ftbar, ^n- 
gèftbar (.w^bas: Opia für unwirt- 
Il ai!>brauoht.):i war4 ^t U|0wobt get^delt 
Sl^ Stadnat ift kein Handlimffi^ai^t ^ fon* 
d«Heo W ir t i t M#iin , ;Q a ft^.w^ 4asi 
▼rarftffheode Uït iloditonige £faiige/ wie, in 
UiiiricKtbalr^ b^èommt;. ver^. L^nffs IV» 



Digitized by V»00.QIC 



— 9«* — 
6. 'im u»b«V tt der Begfif énè Vtagénéi 

T er 1 V e g4t a t^ t^8 We^ebéh^ ' Wi« ttir> Lft^ 

éHeühaV,' tmt hoektödlgef* lüüngê* ^ni 
- Ende,^ wié of feu -blattv <Ktfer^ völUg 
bfoT^ Übri^en^ hat b «t" tomer die fiiBi- 
tékeit, 'w^^die alte* DeÜitfefUg in' d^dk^ 
barer/^ li^utbrecht\ ^ r(Jthfcifr#'ahrtv 
fröthH'dhf Sèbiz F«ldb.<|^. 45), iin<t'^ 
'Vei^kfiHuèl ^In erb^r veéfdiwaadenü^ 
Jkadk irf^ Naeh'btfr' («f^s^^N^hbauer)^ 
tód A'dfebHr (bei Sitóü :t)debörejï 
:p5ndtr§Sgèrv ift.es', ^obglékfe andercr 'Axt^ 
imtteKeitig , iur ^é^&a^khWffté/r. - ^ " ^ . 
V. Mi«efeeitig fiid flinter «iii«elt*ii 
Haüptwëirtèni ; ^ ; re^altéfen toitA&M 
Sttmnkmea^ ^ ».' A, ' A «f « o f é ; A n t W»/) 
É'l3ri!5. •^I'fwifch,' li^ibnizi I*^N 
méth3b>- ibaftard, ^lailkltrd, B^* 
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M a«& t i ga 1 1 , ^ido^ > &i ^ § ma r^'f^^ri^ 
dé i^ t?^ £ è richï^> ; .A»4 b è'r t^<l B J^au tl « 
$aimArOrJogVHetiu>tg, ElTa^ %%A^%\ 
E f e u.> . iKiik«iJc ^ IHuil Ie . fch*^è» 
éiérck (dxmklerf$&i(L j^edfehAite \ liioiite t und 
4iïDdi anbaf^eiideriMïtiautqPt' V doAdfsi^ 
^gtar sur > Iiaii^<c \ TDté^ ^ '^ie **» ktiéndé 
Stdooqifnfilbéiï I^iftekL^^find^ lang » VL^t^É^wÈk^^ 
O^uJried^ ^«ÓDbil^w^im lie ^ckt" mm 

Maijii'nd iusMiflin.^^^ /^ !• . li'.r - ;. «^f: '^ 
';iTvJbj^Selbft'i^F#e^dlü]gef^'' diSi rrmit ded 
Kla^ga^eUer: Stammfilbeii^usgéhiY erhali 
fe^- dK Mitt^lcbift» Af k m au V 4.1 i^ci v q!l?^ 
tlw8y^;AVmaiia!chr,i^Aftyi»n)ai*jïfj A4«tani 
Attfe ips, Bal f «m^ «4 f ckof, DöïrWi JTbbj 

lo:3p«i» ^Itia^ni* Sd^bb»at^k/>^U^b4ii5 
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Sdti«%r^t4er Endunjg.igB/ Ver(1. KiiciÉ 

be Vór' ifchs; . b^mifaikiirch, Imlti^ 
aifcii^i tartirifoli* S..ljinge^ ^oja 
I ".f2;ir£in.i& kü^l^B'^ZêhlwartJttir éa» 

, £iiaH(i8ig.c 'Diefas'sig oder> ehmaligsjii:^ 
bdbuÉtt^iitecke/ToUepdhdig^ UsiEangdtt 
Summfiiiitie. mit d«|i iaititticheD Fimg^ ft* 
«ëhlt inturdö^i das e(elU|e,' w«^ tZahnide^' 
hend, oder das gothilïdliè taihiiiid;Atè^* 
hu n dv imit < df r ; ' ütngebildetett Endung 
heit. .Bl^faij» ftamnifeik .Toa- Bikan^^té^ 
liQf|ivD;eiql»er); wohk a^b^eit, Ti-da 
gehijsth^vm aHi8iiia*biefa>aUazèit, uit 
9a)l(»grAaga% alway^s Eèmalfur Dail^ 
er/ Di^^ Gptheu fa^tan :Aa^:.aGbtzig aiidl 
a:^i%ut;ebund«^éobft Huadodeir Hmimi 
vxui^ipm^^ fielamfheiieiit . hundertjabe^, 
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«b. die gróGie 6e&mtli«k, ward 4iMedhC- 
weg huad, fnr tuihunte hand» ge* 
naimt IMe B^Iwörter e ia si g imd ^wii» 
xigt die auch kurz endigen, haben ein z « 
•ingefchaltet: f. IV» 5. 

YL Tonlofe ▼«raltete Stammfllbeii 

vor hocKtonigen werden aam Theil, wenn 

fid^odi Stammlilben ahnlich iind, mittelzei- 

_ tig, wie Wacholder, Hambutte, Ho- 

lundeTf Stiegliz^ Haablse; zum 

Theil verkünt, wie Kamien, Rom- 

'pan, Fdkal, Moraft» VafalL Schwe- 

rere Vexkürzung leiden durcH den Volgen» 

den Haapttoa lebende 3taaunfilben| wie 

Türkei» Blumift» fchattieren; faint 

den verbrauditen allmachtig» hoch* 

edel f rollkomment wövon bei der 

Lange geredet worden. Attch in balfa* 

mifchi harmonifch, atherifch» 
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ktft ' die '. Terkurstö i.üaiip(£)be: nm^twim 
Schwi^b^des^ i w^iii^r ia - Altar^' B^w^ 

hi »/uad ' lümliohea. -n. v<\ ^.t. i ; - . • 

• t. - ■ 



^ 4. , 
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vV^cr dié Vcrfchicdcnhrtf ^4ilfttiefeef. 

fowohl nach I^n^em G^iilt,' ik'iisjax 
Stdlohg'^ dês'Tdtts^iÈind dëf verliiinfdenen 
^teoi, for^fal^i^gepir^, óÉd ftië Mitwn^ 
lurig dés 'Tëriftlktis cywogiêiif^itóÈ?^ déii 
^rd Mé^Ne%tt*^^ 2ur ÉifiAgö^Öftei» *t4 
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mcbt Schwet su beftiitameft leia. timgê- 
denk, dtSa durch dep Rhythams die I«aiige 
wenigftens swei oft drei Zeiten gegen die 
einseitige Küfze bekcHnmt, wird et^ zur 
Vèrlangerung nur die kraftigere, und 
diirch de»' Takt begünftigte Mittelzeit, suiT 
Yerkünung aber, zumal wenn 'swei nach 
einander verkürzt -^erden foUen, die 
fchwacberfn lausv^ahleiL Greqzftiseitig- 
keitea » wo die «Ëntfcbeidung anfiebi^ , 
wird 'er meiden» imd niditrblols dem Ta* 
del SU entgehn, fondem Lob su yerdie» 
nen tracht^ • 

X.^ Be^immung mitielseitijer 
Wörter: .£ MittekX!!. 

1. ^ Wort yc^ J^ii^ender VÜttét^ 
fmt, i|umi^ ,wi T^töiuges, wird gna^ 
lang gebraucbt; ^kurz ei^eg vqa flucbdger 
|lllittelseit, u^d bei khy^id^tem Klinqg. 
Beides fowo^ im Tierzeltiggfi Takte S./B; 
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cles Hexameters 9 als'^im dreazeièigen der 
letchfeóren jsu&bifchetm und trodiIËrdieii 
^érsatten: Taum^ltè dann) feti^kte 
dann; Tank dann^ wo da»ii t^SMt in 
di»-H€^l>ung Aehn darf; kampfte Hfit 
9119; karnap ft mii un 9.^ . , 

: '^ r 2. givn[chxk Lënge tind Kürise geftelll» 
kaïin ]ede Mittelsek kurz werden: Her* 
fcher ift Gotrt; grofs ift deir Herr; 
heil t lic fa empor. lm Jambus können 
die lezten Beiipiele ifare Mittelzeit auck 
verlangen. , , , - - 

3. Die flachtige Mittelzeit wirdim 
Hexameter vor undtnach einer Kürse be^ 
^bleuni^et: fiélir ierhebt; fenkté 
fichv wWlche&.lïeiilaJi wie • flttterté 

eilü. Oieiïlmnendia heSev vom: 'iü ent^' 

«f 

flohn; in» gefiilien ift, fehleppt fie> 
imd.will Ueber -irtrlangr fein, Owie: » tnt* 

'7 
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4. Zvtrei Illumeitde Mktelseiten ntidk 
'moKoAat. w^rdtn ^cht gut verkürzt: 
G.ott ift snein Heil. ErtragUchw dié 
fl^duige .mit der faomeiideii r kommft 
du, m^ein Va ter? Nocb befler zvei 
flüchtige: koi^mft du^ o HeM? odet 
MittéUeh uad &üi«e: k«m nun. der* 
Held; fohwang fich daher. < 

5. Die Verkürsijtng einer (aumenden 
Miktelaeiti die mit einer flikhtigen in Ver* 
hSknis fteht, hat etwas jniBfalliges: mit 
uns kamp ft;; weil, mit una^ tüi Gxh 
einen Jambua machL Abér óie flüchtïge 
wird.im Anfange dea.ye^nses.'gut verijangt* 
Es enifteht eia nachdvücklicher 'Spondeü^ 
wie im^KIopftodLss Auch hier ftiad 
die^ Natur; wo .durch Senknng <dïss 
hochtQ^gen hier der: Takt voller .w&rd» 
ala*i«». bier auch ft and* Voo gleicher 
Straft ift die flochtige Mktelzeit vqt' étnèil 
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tur-, veargl IV, 3 imct Tf^aJfc .V-: AVet 

richtiget Voi:tirflgTwir4 «tfo^ert^, .da& die 

fchwachere Lange (lea Ehnifik rclje^fHebi^iigp 

l^d^ &ie ftai^toe dea höhèreni iToa em- 

ffange. ^ . . ,j 

6* Auob m^hrete MtJblekeUen fie^ 

Jut bei eiiïanderi lyei^n tfül y^halti^s 

ilmeh' Recht s«r. Laoge edeib iw^ &$rze 

'^ebt: feitkt/é . fich 4a^^ .'?^iil 6^- 

birg; imd-rWeil ficjb VwCé^ktei)^ 

Ichieunigt wi9d;#<aüch, fenltte fioh voa 

dj|m< Gebivg;: abepT' nich^^^ fcbijrebte 

dann Von A^éx'-Gehirj^é -Qijo SCeUuog 

,iai Hexatm^ry freueièx^l^h: jiu^v 9,n 

119$ f v#alë||g|:«rida9 4üchti^! fipjl 4urch 

denTaltt, 4a nur ^n von &lbft.ihrem 

helrfdiebdeii\iiia toeilexk l6i tTPfUiUchea 
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Verte \irttrde''dürch' dèn ^Tklf^dl'^ &&nfé 
té unddaa'^ckHge ntir gehbbeii* Maii 
hauJFt: ,&belr Mdht foloheir'die duit^ Wtil* 
ktthr MftitfMnt 'werden, eaeic itirfirere Be^ 
ftimmuiigen tuhiSént z. B^/Fvennde, da 
tlir ttttii' fo-vetr.a'gt* ^: ' ' 

>. *t>ie flücit^ige Mietel«eit -ksdin félbft 
bei dem hohen Ton eines leichteren Nadll', 
^èrucks vev^umt weitlen, \HelEfei Rlopftock: 
Selmart i^h. ^fterbe^n'^ob d^r^ uxid^ 
ith Ib^srberiBit dJy. Det MttAier mtiltf 
H ach oud tii4t durch eine-hdhere ,Note 
im fchwtfdietf Taktthèile «nsdrijeken^ ^iiicht^ 
^Wie l^f^ete^ fie eur Lii^e'-erhebeii;' Nur 
^einfchXrfender Nftchdrock: jAacht vdie Ei- 
wiékw^swéher, ia - ^lebei' lÜpindung 
ièng: In^-d'Jn* G«ritlit^fff*l ii4chtV 
nein t6r i^» Ael4r«itoia^ji^¥li^iiiir 

8* 0^°6 diéfén ^fèhénèn NacKdruck 
ift das flüchCige,Beziehun23irott'nttr ebeti ' 
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dor itvf^eiwtiüjgfin IMff^ rki vx^kftn ie^^ 
» 

-,-';$.: -te ¥ferfceitifW(.T3ïifofiJS%: 4fl Be-' 
xiehmigsvj?#rt JWr Mwipp L#>g?ji i^ft < lAwi 
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Mittelz«tt ^^' v^hakénifft Kikt^i Mtt 

fitÖek/ vttfiDóg ^ nicht!,' a^dfeiff im A'afmj^i 
Düi'bh 4a1s THa). Bfan^^liörb d^gegéif} 
Wié'^mfH:^ 4é di4fea(i' Het^tbmr ittéf BweM 
tilM 'vi«»^^Ftt(8 öil&Wk^^ ^frieff«itë 
tfti rcÜ-d aV T*^* ïj W^^i«^^4«r f uu gdtt 

|%We^djri-oH 4 as GeWipft&VWo au* 

umfc battende % mit Tchwebf^idemt u af* 
<^ H B^é'ftimm^ag mtie)«èiti^er 
E*rf^ftge»'i f. Mitteb, ïia i^iV^v c, 

- I. F^la6g ^fiad dicT lÉmAttn^eA ilkthi 
h^fti haJb, Jiaad^ Jieri^(lU^t;, eit, 
ftlld, ntt^d), *È$fs, » mftlf^v^ fehf'aftv 
fel«(s), ^éhè^ris y'oU, wii»t(a. Iit' dci* 
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(Harnifch), iz^Aëi. lein^ nlsf f»l, 
fttm, (am, eik^ WLftku^ pnd ic&, 
icht, ig^'ifch (Beiw.)^ li-<JhV^iiig(9)t 
ütt g; Alle ^iti^r ' lïftd ' iréülger; Die- faft- 
la^geA liefchliefit <{as gAne veraketó' heit; 
die fGhweb^iden 'i:&^> in, iiig^, n^^eH 
die fiaftkursen vdn ïing bis ig ttdi anfugeni 
^ yï)«e mitheltveifwaiidten aty'-old^ ut, 
ha'bbQ ' fdiwebetedè Mktelzeit : ftt i m a - 
tétt>Mo&ate(i£tona'tlich)»Kle4^o^e« 
Attdi^ end inel^Bn-der^, aber lang in Ie- 
bènd*ig; übrig^s &urz , Tu^eddekV 
t^« b^ n'tt e ; nóch küinter e tv K ü m m e te / 
éicketé. In N^chbèf^ ift bar fiaftlang', 
N &6^ b è re n r fehwe^>eÉd in N 'a «hVa ri n. 
Féfijaftg aüch der Nebenlaut von^ i^'^iii 
Aï^eiV, Riiras; x» lang Anieifön 'Pl*" 
nai're,/Moraft aitó Möraa moraffi);. 
In Vnév^iiCey/b^hUB^igXiUhy, ift 
Wig ^ das ake . w ïÜiiaid deswegen nlctó'fo 
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lapg ift Weig in ft^aurty^twei^, 4wcb 

ïwJfxAeo.,]^(>clijtoï»ig« Xaog^ /iind Kür»^ 

bi mm 1, i f q h e. Der Erfolg ift J d**^ <ïrfte 
Art bbVooimt.durahaui^U^ftcmige Xi^ge: 

ge'waitpy.^inf a<;hes<^«wand; niémals» 
WaH^heiten f i^n 4^-^ .yerkürzjt ^ . lidpiit^ 

pnd^^imi]^ bald t^tO]ü|i$I;;&^e ap» «uaaJL 
^^?ftó:ip;i»^H^e &ür«Cfii{naobfolg^o: , f i^ï^h^ 
^larfj Qj^;)Wflt, löLUgfam^rcr C^aïig,^ 
e}^n4Q$. Gévrand'^, LeXfiiiglXk;Ji.fjc 
Q^i^; bald fcb^erer^ I^jirze; fuitcht* 
barQT JVIachtj yerjeiii,^>aren, ^i^^wY^ïï?,"' 
elöXamte, Scbi^gJIfifal^ lèuk^^^^UUr / 
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der.Mtn».^ Die ^iUQ lArt :wir4 ,veiw 

die feJbH top «wei KJür^if^nicht zur Ijaja- 
ge Bclï hebt; fröhliipÈier^ei sV^ei^frer/ 
Uchteric', |ii«|iiiiii;£Qh^r^ A^^cb s^^ 
dié ïftftl^urac^ eii|en J^^o^^imi, AxMga^^i 
fjTQhiilijhgf , Ijotfn;a*iigf^a,t ïlr.^hlin»» 
g!e « iP ^ c jk i c h t« •, von d^pf fci^wQbe^d?W 
i»icht eiiuii^i^die leichtdtf^;, .Mefringes^ 
HirtiAii;«i|».WiliiiirCe.f: . , . <,; >. 
. ' J)Ja<^.diefer Frpbe lab^ fiphi kuok^,^^ 
GeJialliij^efK^iiiBeliieB mit5«^zeitig^n.Piid]uii-: 
gen befiimmens AmibpfsCe), Aiitl[^ 
Herpldf ^.aJ^am^T S^.KJb;atibu jÏQgïei- 

imd vp|r^^4f^-::'^^^;&^9ff^^'^ *fr A?^W.?^ 
liiFi 4>!Rf.^eitig. .^ ,., » .^ / ^ ;., ^ 

^ v5,^ ^pi^^l^ftlang^ ^i|d |^Q fpHw^bê^d^ 
iy[itt<(l;^eit Ji^som, na^ ' e^er . . hochtonige;^ 
L&^;e_^kiiEl:ztv w^r4eiy ReiG^|;b;um 
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er^arb; Hirtinjfter F'lur; 'Ktiftvol- 

Ier wiüd fie- t«è#1«M!j5trjiöiifeit- 4^^ib Ge- 

bir^d; die 'fch^ébehdè ' dut'di ^ft^ Atj- 

fchnitl, fchaü€é' des^ Rfe^ga'Wilcttiis» 

oder bei . dunkléift^iÜl ,' * a ft d f *iiY ch «• 

fatb hinh^rchfewd. ' 'fii' dter iénkung 

tfefs Tflkts vAtA *^fe f4^n|e' ud4 die 

, ft1i\^bende ' bèlfer verlSrigi: ^ >feifnfach 

ging V ^ri^dïain - bot 'É)aliér- ^um 

ibbliefsenden Ja^btté Weni^fienf ^é ki^ht-^ 

, fcltwébetide / wie- Hirtin kam^^^^ITer 

*'eiiie faftkuritèr^öltHfch kainV érforfert 

' Dèr jambifehe^Takt Hebtr mlièh die 
^ fitffktliiett liug 'iind ung*, héSséièré' im 
ASdPtóg : Pr ühf H n g^'%iirih e r» #o'ftïu n^ 
erhalt; nicht fröhlich '( odèr gar 
freudig) éni^fSh'gt Dér^^oiSéfer 
tnufs abet' die 'bï)cHtonigé 'lAn^k^èther 
wtiet mit tIefem'Ton, noch Üb tdnlbfe 
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Knrzef acuatpréóheai fonft. gdiört Aei 
MidLlang ihm TelbfiL . 

^ 4. Fefier noeh ftdit aadi ^iner tie£* 
tomgen Lange dié Mittelseit der er^eo 
Ordnungeu: vortheil • hüft, Vor- 
muoH - Cf) Kaft) wo die^ mittêJifte ^lb« 
nicht and«9rs ak geÜ^t w^rdoa haan) 9 
Jungfr&tL -Jeïn> ünholA - Jrn: 8* 
TonlL Vn^ 2i In den lesten BeUpieleny 
WO anch diev ^^ÜMlung , Jung <- fran- 
1 eün ^ IJ n • ht> 1 d i n » nicht abgefchmackt 
ware, d^rf inan die fchwc^^dnde Mi^t^zeit 
bmg nnd Iqirs f brauchai:: • Unhoidin, 
du he4rolift. /Woherj (Jnhbldin^ 
f o l^raunvoll? Denn in Wcixtem die* 
teer Zaifainilfienfez?nrig (un * tbei^haft^ 
Fe ld - aïh'ei't^ Wort; - rieichthunii 
Berg •* wi^dnisV Schue^göttiUt wo 
die ' hochtpnige Hauptülbe niirl «übertont 
winl» ift.Ielbft die^fliftlange j^liitekait der 
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die fchwebende: Feldi^rfaeif >ern,aHi't . 
uns. 'vHeilige 5<>hu«gQtbin. Wie 
imigekehirti Sterkende Feidarbeit; 
K o mm ^ SciLHi z g ö t ti» /. h e ra K Icne 
wind laili^> WftHB dine &ür»e> felgt: Feldr 
^rlieiieji»^. diefe JEttu^ ^^èrlanf^ xaid y^ers 
l&rzt 'iwerdëtt:/ .^jchuz^dttinoen und 
^chuflg^&ttinnen 9> iJlelml^l^in^dev ,. 
ut^dttldüame; Ie4bjl jBocfk 4ilr denf Ver^ 
balbeiwèn tanhörb^r^J 5* Twftv VJBt' 
I* 4- - — ''*'- — - ■ ' '•- ; • "" ■- 

. Nocb tdle fa^orsen ' \haf^ ünd unf 
lailisn dnl :>6èidea Zufatémehfetungén lk|| 
verlangeitt' ^williger WaliüTt-ling, An*» 
tet^iiüxg;' laber Rodbr -ffterljiiig^ uad 
^arg* Waldung nut' im Abfcbmtt:' zui^ 
AnUofcUtüg des Apallan* Graufendf 
Bergwtaidiing.. Dio èrften Anlévaliuh 
g€ imd u««gea auch. lang^ die leztep 
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nur 1ciiT«/ Sogar dfiia flüditig^ Hch'hebe 
der Abfdinttt', obgl^ich nMihfani, in Têv^ 
antwort-lichy hochzeit-lich( nicht' 
mehr in un-flückUch^ nódi Weniger 
VÓÉL Terbalé un^én&lich'r a]fb auch 
lioch^eitiich^ (ere) nebétt^dem frei^ 
Uch.belTereB hochèaiUlcliey aber nlèht 
unglückli^h^ Kur« bleiben Ifch und 
ig: abgött^ifch» ehrfüche-ig; un<*. 
röinifdh, d)F«i - fpaltig. 

5. NacH eiiier Kürze wird die Üaft* 
lénge und die fchwebende ^Mittekeit lang 
oder knrz.'t Alterthum, tffchemlö8> 
taufendlinal, Sic^berheitt Tapfer- 
keit; und wunderbari;fam), M^g-< 
déleiiiy ein<evlei, Finlternis, Nach« 
tigalt, Brautigam. Die fchwereren 
lieben dié yérliingung, 2. B. fieben* 
fach, èhemalsy Wiffenfchaft, man« 
gêlliafc, ittn^i^halby : beidêrfeits. 
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niedecWarts: è. Br WiffeBroliaft 
»u Erfakffung^ gef'ellt4 .dU lèichtereiu 
wie F^nftemist Kdnigin» Merj>i* 
wingy. wffrden int Hexameter bellier 
T^rkürze» . wemi nicht ein Abfchnkt 1^ 
hebt: Finfternis déckCe das Land. 
Alles^ituiher deckt l| Jift^fterfiiSf 'im 
An&ng des , Yetteê. t>en fiiftkunen £n. 
dunden SchmetterlingvIïaldiguBg» 
kann nock der Ab&hoitt des «weiten Fus* 
IJ9s» ziimal liujt Unterbrecfaung des Gedan- 
kens» etwasX^ge mittheilen; Schmet:* 
terling, «u entfliehn. — ; . aber die 
noch kürsoreh jugendUcbf heuöh> 
lerifch,^ Wüterich/ eiferigi hel* 
nor dei^ Tripeltakt der gemeinên Jamben» 
Nach «wei Kürzen wird jede Mittélr 
seit lang: zwangisexlei, B&ndige- 
rin. . 

Alle diefe t ■ wenn ^oine oder mebr 
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Kürzen anwacMea, erhakcHi tieftomi^e 
LangeJ AUérthumerjWtindejrfaitte, 
Königinnie.n 9 BaudigTCirtinnen; auch 
Schmetterlinge > fluldigungen. 
Noch jugeiidli€lie{er«)kaim zur zwei*, 
zektgen JiJuagdf auck tdi Hesuuoneter» ge* 
dehnt; ^i^rden; obgleifih''fchöiier die Ver* 
kürzimg iil dithyramWchen Versarten üdi 
eusnimt. Aber Ganferiche, kupfe* 
ri<<htet**heuahlerircbe/imd eiferige 
fiimmen rerlSngt nur fur ünfere •leichten 
Reimweilen; keineswegs fur die èdleren 
Yer^arCsn, wo eine Lange wenigfténs die < 
' Zeit zweiei^ Kurzen entweder anfiiIleB^ 
odek* durch £^|fe einer Faufe binbringea 
mxtJb. Diefe, famt dem v<mgeii liche> 
behalten 'auch in. der Verkiirziing* einen 
fchwach^i Toii« Das völli^ kurz tmd ton^ 
los gewDittene end in huldigende zur 
Liuige zu eriieben, ift eia eider Vetruchi 
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l^etfkei^t dé dupch AMchoiu vmd Paufe. 
MebMres ^ehe miteii beïm Veirfe XJL 

ni., Verbintclting mehre^er mi t- 
lel«eitigeii • •Endung'C'n. Wo mit- 
telzeitig^ Ëndfilbi^a: nebei^ einaiidei' fiehn, 
da hebt fich ^r der faftkims^ dier £chwe« 
bende , vor beiden 'die faftianfe. übrigend 
werden lie^ wie in den roxigénBtelhmgen^ 
befti^nmt* '■-■', 

I. Fafilange gegèn Ichwèbende imd 
faftkurze. Arbeitram(e)^ Erbfchaft- 
lein, Bi^th&mlein(^J,Jl)r 'yrie Uji- 
hóldin(ii e>») l imd f r «41 n d fc h a ft^* 
ltch(e^ ere)^ Kuadfchaftung (eh)y 
wie Wchze^itlioh,, Anbetung.' Hei- 
matlos^ iZ-4_jL')> wie vorth^eilhaft; 
ab^ früKliiigshaf t> hofnuiigslV>s 
delmen die léiditere Mittelaeit nar dui'ch 
den Verstakt 'In' SparrfamVeit, Dank- - 
barJ^eit ift das röllig verakete kéit 
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)«icht«r als fdhaft iuhI^ haft; hier 
Jcann der Takt b«ade Endfilben limg ma- 
ch en y welches befler/ ift , oder » wie in 
Herlichkeity Seligkeit, héide^ auch 
die erfte: allein , Terkürzen. • Arbeitfam» 
keit (.^j.^^)f wie U^dankbar- 
keit; abèr iü Schwazhaftigkei^, 
wahrhafti^Hch , Freundfcha^ft- 
1 i c h k ei t wird die vorlezte nothwandig 
verkürsty diei^ Wirthfchafterin voa 
Natur kurzift; /Wandelbarkeit, Fei^ 
erlio^kei^ , Eiferigkeit ,( l»v^)^ 
wie Bandigerin/ das erfte etwas hart 
WiirenfchaftlLch, alterthiiinltch, 
lügenhaftig , wie Wttnderfamé. 
doch mit foètwebend^r Kürze; das komi* 
Iche WiffeBfchaftlein behalt léia 
nuttelzeidg. . . 

In N^fobbareii^ Nachkarf.ehaff, 
benachbart ift die Silbe. . bj^r fi^laiig 

8 
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(Ilf' i)» Deimodb.fchwebt'Ce ia' Nachb f^ 
. vin und nacJibarHcb fo lei<diti daCs fie^ 
wie in fic]|tbarlicli9 ieiiM ^VerkürBung 
siulafst; obgleich fie^ wenn oineKürze hin» 
sttkommt» tm vierseiügeii Takt gegen das 
faftkurae lich auch verlangt werden kamv 
Am ; nac hbar1iche|i Schmausi wim 
freundfchaftUcJif o. Die leiditers 

^. Sbelluiig ift, Nachbar]2.cher B.eruch. 
8. Sthwebehde g^eft- faftkurse» 

" &icKtbAa.rlich hat beide Inirs, odet 
aüch . laiig , wenn èin Abfdinilt . da^ 1 i c h 
unterftüct^ eben fo das «Ibe^ fittfan»- 
lich und monatlicb* Hier aber hötf' 
nen bar und fa m nicbt , : yH0 f ch a it, 
die Ljü^e vor dèm yérkürzfcen liclie ei^ 
halten; At hmmi ess Deiiï .mónat'li» 
cher Gang;- neben dem lfM)hterens 
JMoBtatLicAér B^efuck ) BaV Gfehalt 
- Ton .b4ai;li;<>> ttnd Tax^Ueh in dieCsf 
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Stelloiig, wö 4ia Stamn^ange cUtfïht veirh«r^ 
gehtf habeiiv auch Vereinb^iruiig und 
"Vereinfïlniung; in "VT^un.derbarlick 
•wird bar lang. Vor dem fiiichligen ifcjt 
lieden is 9 iag nnd aluilicbe die Yerlfuii»^ 
i;mig in Leibnizifch (o), Leffin* 
gii^ch, Keichardifch» VSf eimarifcht 
Sdiwabachifch; "vrenigeie dtc fdiwa* 
chen Ëndungen von &ch<l69w4g9 Dié" 
ttith, Trennt eine£^üne die Hauptiilbe» 
dann werden . aile verlangt i *L«irerwi«* 
zifch^ Theoderii^hir,ch^ Oie findiing 
Ie 1 i g von. fa 1 , .wie I^h eaf eii g , ift ' 
lang.' > 

V. ^. ^ Fft'Mange Aabangfel n^ben eman- 
der fiiidfa feiten , als^fdhwebendeimd faEb' 
kunse. ' Arbeitlos', hexlchaftlos» 
NachbArfchaft verlangenv béidet wie 
M 1 1 1 a g am a h ï, wo di^ jnittelfte' tiéfco? 
Qige me in deat Hebung fiskL' T^iLüxivk^ 
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gerin kamt ing verlftngen» i>dèr, obgUicH 
williger gitt 4b fixhleswigctiiiv vei> 
künenpin jKarolingerin iA es lang; 
die Ëndüng in wird durch den Verstekt 
lang óder knars. Faftkvürae^ wie Verher* 
lichütig, e:friglich) kö^iigifchy wer* 
den verkürst;! im |ambirdien, Tftktt und 
wemk eine Rdrse aaw&ch&y erhalten lie 
einê krafitlofe Uuige. ' ' . ' i 

IV. Zufamménftellung mittel* 
seitiger Wdrfcer mit Vorjllben 
nnd En dun gen* Diefe ift lo viel£iltig9 
dals ich nur einige Beifpiele ausbeben 
kann. 

u Mittelzeitige Wörter und Vorfilben 
neben einandei^. Mei^ wecholderner 
S t a b » béièe : der Sohwere wegen ver- 
kmgt} oder aus der aUmaühtigefn 
Hand, beffer ^ aus allm&chtig'er* 
Anftölstg, wiuBy der aua allm&chti- 



/ 
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|;^er, mit zwei Verküraui^ai; od«r gar^ 
den knehil wacholdèrnery mtt «wei 
fdiwerei£ Voll von balfémlfchem 
W«in and, trotl d«s balfaMifclienf 
Jpbe ich; rwüh)e aber^ vall balfamt* 
f c h e s s des ianftfchwebenden ^ b a I èiage- 
d^Uc; undv de> vbll balfa^knifchea, 
lalFe ich aadern^ Als uagehört, wie 
der BHS) be£riedigt das Ohr; idckc aber. 
Wie unAxmfGhrliikt, als Tyrann, 
mit dem Xcbwachen wie'ubd dea Aarren 
Terkürziutgen. Be icg e i a d d * u n d A b- 
teif'mit zwiefiacker Yerkareiiiig» l&ist üdi 
rertheidigeM ; aiich, Bergwifdois und 
Abtei» mit d^r Heb^ng des Takts^ un- 
taddhaft ift*» ajas^ur alter Abt^i« nut 
Eiiier Verkürzimg \ ab<er > a,]rte nde 
Bergabtei» mit lang gehaltener Mittel- 
zeity wird lieber gebdft. Ofa» wahlte 
f ich Melodie f das fiikhtige fich oder 
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das glöioh fliohtige Me hebra IbUt i& 
Bweifefiiaft; wi^e^e Xi^, eotfcheidet 
durch dea «Takt. 

ft. : Mtttëlxeitige Endungen Tor \Ydr- 
tem od«r yorfilben. Werden .fi^lange 
imd fchivébeiide Endungen in di^ Hebuqg 
gefiellt; • fa Bukt jedes nnttela^ige Wart:" 
das flüc|ttige als Kürze,. FTeundfchaft 

in der NothJ Feldarbeit' óhn' Er> 

— - - X 

trag) langfam -zur Abwehr; das fau^ 
m^de ab.Umgev aviffnerkfam wjtfr 
iri'ligs; nicht, war utóher, ^Auck^ 
JeiGhtTcfawebende ftehen fö ün Hexameter- 
takt» fowohl var der flüchtigen Terküfsten 
Mittelzeit, SchuzgÖttin^du empfiali.» 
als vor dtr lüiunenden yerlangten* Sc)iu2« 
göttinv* fei boldi nicht aber»- Xei 
mir hold* Sogar Endungen mtt voranr 
gehender Kfi^ze: Eigentbum fich 'eir* 
warb, öier dann Xammeltè; .Nach- 
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ti^all»mit 6e£a|ii^» qder de^i> Cufser 
Qeifaiig,.i)der..tQiibeÜie .Macbtigall 
MeTodie.; VérKerffidi il^'irét Eigen-' 
^hum danii erwaVh;. KAchtig^lL» 
dein Gefang^ oder Nia.6ktigall,.deiait 
Gefanj^J 'Otfch:iliint dié Idiohtfchweban-/ 
de Endung^ diflder Art gem-^eme Faufe zu 
Hillfer Kdnigin, d'c^in . tvauter Ga^ 
upahlv Flnfternis, dn èrfchreokft.' 
Nbch fefter fteht dié Ëndung» wenn eine 
veittngte odèr doch fohwcbende Mittcl-i 
seit voriiergeht : N a chh* r £c h a f t nar 
gefikmti Ëinfamkeit in Geilutd; 
«ber di« iStcïblichkeit ficii erhob;f 

>ede BequémlichkeitI iiii<l Ver* 

— - * >» 

fchöneritng» odèr cUtfür: haushalte^ 
sif-cli; Dem lesten kèit hüft zum Übeé^ 
fluls die Abfchnittspaiife» iUrea^^è leicht- 
fcbwebeindé Endimg nicht imkh entratheit 
kann: Frëundliche Nachbarint 
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JI>lauSugig«.* Gleidi'^lcAl trird' in xmA 
ké'it üunt ^i: Yerbtufdenèit^iiiitteUftitigieBL 
Sill^ chirch det^* Vemtakt yerkürzty^wiehii biaa 
aixiolüng» in die Hebung:ftelkt Nacbbk-^ 

vin, höre den Laut; pder aüch nue 

^» 

eine gediegebe Mittrelkeit : * Nichbariiiy 

* >» 

fei mir K^crirfst; .Fcelandltjokkeit 
— >» ** "^ , >» -w 

W^r ihr vetiiehn; vóll Graufam-* 
keit dann fich einporhub«. 

5, Mehrera 'mittelBeitige Wortèr und' 
EnduQgen naofa einandèr blofa duroh den 
Takt Ku teriaageni, enthült; man fichf 
z. B* im Hexamét^rtakt: Oürch^^^^^n* 
heit, Reichthum und Ge-walt; wo 
das natürliche ZciimkCs j ^nm wohlkün<-' 
genden ^ers in Jamben giebt. £ktng)i- 
-dier w&re fchon: Durcb Scbönheit 
der iNatur; lyeii wenigftens beit leicb*^ 
ter vor der Rüi^^.fich bebt Aber beffers 
Durcb Scbönheitenents^ckt; wo. 
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^eit nicht anders als lang lauten darE 
-Vollkommen und preisjvürdig: Durch 
^der Natur SchönheiL 



/ - 
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VON DER TONSTELLUNG. 



Obgleich der Ton die Lange nicht 
macht, fon4em ^egleitet; fa bringt den^ 
noch ia den verfchiedenen ZeitverhÜltniflen 
(woyon wir bald redeQ werden) die I^öhe 
und Tiefe desTons manche für denRhyth- 
mus bedeutende' Abltufungen der Lange 
heryor. Die tieftonige Lange hat weniger 
Krafty als die hochtonige • imd ielbft diefe^ 
von der höheren Lange übértönt, kann 
durch die Vergleicbung fchwach fcheinen: 
«. B. Kórnf^èld, ein Féld Kóhl,fr6h. 
lóckeny wid.er&éhn* 
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'I. Nad%>ekiibr, ^kochtoiiigen LSnge bo* 
^ii&iiit die ËuizeUibnge, audi ohne örtli- 
*^eB Naf^clnbckV> den Übertöa^ (c jïl)^ 
wenn ihrBegrif von höherem ftange ift (£ 
I^ge in): Gut Glück; >.bringt 
Wein; rin^8 blühn. Audi bei glei- 
diem^ Range: Aio'm» Macht; 'die 
Marcht ^Ronïs; > au érh)ölin ftrebti 
raCch hin. >Be[bnders wèffii die lezte 
den Nachdruck-hat: Singt^ lin^t! im 
Ge wolk Zeus; einsPokal Weina; 
da die Kümpfenden bald iii^r» 
&«ld dor4: fi^^ten ünd flohn. . Die 
erfte Lan^e IBeg Ibhon über den Qrundton 
def'-Tortfags,! d^e zweite» die £ch wieder 
aiiahèben wUlV xóab noch höher hinaüf; 

, 1. Gieich^^wfad .. dnrch Nachdruck 
audi die Iifinge von unt^rem Range , und 
beobachtet dana die Regel dieier Tonftel- 
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hing: da felb^t Roai> da Rom felbft; ' 
es blink t Wein, d^r Weta blink t; 
Glückau! wie fckoU Aampfi wie 

idumpf fchollt 

ft. Wenn- abct die erSe Linge.von 
höherem Aange ifi , ^ od^r bei gleicheinydm 
Naohdrui^k haj^t fo bekommt diefe den 
Oberton» und die fblgende Ëuueljilngè ohne 
Nacbdrackbdiak den natürlicben {il.\iJ1i 
Wein briügt; der Held dort; des 
Baums Pri^cbt» b^drohn fieht} 
Ungft fchon. 

5. Anhiuifuiig üb^tönendeir Einzelian^ 
gen ift erlaubt, wo der AojOiweife verftark^ 
té 'Ton demOedanken entfprichtt Stüre* 
hin, Fels! Töat Oott Dank! Sgü& 

. mêidet man diêfen a^ifhüpfendeii Gang 3 
Fürchterlich fank Aoiicia Macht; 
befouders wenn des 'Fentameteis Abfcbmtt 
den Stola vermebrt^ Fürckterlich oun 
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fi^nk Roms I Macht— .Demi hipr, 
misféllen fchoa zwei verbundene Einsel* 
Mngen: Wo der tapfere Held fiegt^ 
Sn entfcheidendem KanKpf. v Beiïer: 
Wa in entfcheidendem 'Kampf 
fiegte der tapfere Held.. 

IL In einem Worte yon zwei Langen 
hat den höheren Ton gewöhnlic^ die erfte 
beftinm^ende Silbe» den ttefbren die.be* 
ftimmte (^-L)t Vollmónd» aufftieg, 
1 ie b k o ft. Mahchmal ift die Tonftellung 
umgekebrt (jL^):, Türkei, froK-^ 
loxkt, bergan. S. Lang IV-VIL 

1. In Handkingswdrt^m kann die 
tieftonige' Lange durch Nadidruck den 
D|;)erton erhaltens Wo nicht aufdamr 
mert das Tagslicht» nein auffiralt. 
Einige fchreibt man geérennt: Soll er 
2urück;gehn? W.er will mit fah* 
ve^, wêr jmit g.ehn? Verbindet man 
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^hiér, to IÜ\tJi9r Nachdnick auf zuÉü&t 
und mit« » 

8. Die leidenTchaltUdie Stelkmgjb 
Auf flog kraehend d*»^ Thot; uitd 
empor ftieg untev den Htifen; wird 
hetóixt (jL.^) 9 wie dumpf feholl;' 
Règ. I, 1. - 

V 3. Dié felbige Betoxmng t-^-^) erhatt - 
das umgeftelltet f log «uf> wie f ch o il 
dumpfi wüil fo^chpVorworter wirküchè 
Nebeiiwörtcr geworden ^ iind (f. L^ge 

VI 1). Auch du^ch'^ mehrere Werte ge* 
trennt-y haben^fie, glekh anderen Nebeli* 
wörtêrn, fawohl Lange als hoben Ton» 
der zu Überton fidi erheben kann: . ei^ 
f log zum naben Gebirg' a'uf. Hatt^ 
flog auf-nur, wie ^roklockt/ tièBen 
und hohen Ton (_k.^J); fo würde atxch 
flogen auf; wie gutenTag» übereil^ 
(x^'-i-) betont weTi&a, d&b ed-dem, der 
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die Zeit durdi 'dea Ton beftiinmt; wie ein 
Anapaft. ihs Obr fielè. Man betont aber 
deutUc^: Habiclitè flógen au£ 

. UJ.» Unlere Spondeen lind alfa durch 
den Ton theib Aeigend, entwedfr vom 
tief^en ztim faohen, oder vom hohen zum 
Überton: frol^lockt, fingt lautj 
theilii, fenkend » vom Übertone tvtxa hoben, 
oder vom Eohen zum tiefen: , Scfane^ 
lag. Eis ba hu. Zu den lezten gefeUea 
iiob fókbe, deren ndttelzeitige Endung vev- 
langert wirdt Freundfchaife, fürcht* 
fam; 'kennt^ihn^ruft dann. V- 

. 1. In üeigenden. Spondeen liat die 
ichi/vacher betonte Lange «. ^rzügHch die 
tieftonige» ^nen lehnelieren Gang, ^Is in 
finkendeü: bergman» Anb^rg^ Die IJ^t^ 
fsuche iffi, i9éeil f ]ei|e dutcli zunehmt^nde 
/ Starko'den Jambas f ^iek den Trochaus 
niphahmen (£ Z^tverhalt). Deswegen 



y Google 



ikürtse d^ ^lefi^ Tón' bei den fieigénden 
nicht nur alte und terbrauchte Stafnmfilf 
ben bis sur Mittelateit tmd darunter: 
Stieglizt Kamienv allmachtig» toII» 
bracht^, fondem ibgar lebende': Abteif 
Blumift» Mora-^y fchattiert» Süd- 
o&p JaKrhundert Bei den finkeoden 
wurden faA nur., abgeftorbene Stammfilben 
durch tiefen Ton > mittekeitig, Reich» 
tbum, fruchtbar, ' Hirtin; lebende» 
wie 'Aablioky Wellaiiit« yornehm, 
abflofs, verminderen di< Dauer nie' bk 
nnter die* Lénge : mit Ausnahme .wênifer 
EndÜiben, los, mal, feit, und etwa 
Yoll> die dodi beSer lang fteben* 

4 Spondeen aus swèi gefonderten 
Worten leiden durchaus keine Verknr* 
snng durch Oberton; ^fv'eder ftetg^d^ 
wie» Dafné lang vor; )enei f log 
aufr reifen: Giüjck k.uj noch gef 
fenkte^ wie» Gott fchuf die Welt 
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IV-^ Afa willi^ften'ftelkt cHe Lange 
ronyöhétem'tm iiv dèr. Hobuog' dea Ver- 
fes/ Aie Von/ tiefeiWin- in der Senkun^t 
lüif^érflüt fteigti^ Se^«^ dècit al- 
ias; ö&ér^ kriimmt bèVgén; irief: 
wa cli t a uf ! Aber'^kraftvoller ift «in g#» 
fchléiftêf S^iid6u:^9 dcAen -feWicheiï ba- 
tonte Laiïge'durah den Verstakt gehoben 
Mards Bratifender ftri^t Méerflut 
im Orkan^ Wo die Natuf Schnee 
déckt. ' 'Uéi Bè^gaTUtUtfcernd* 
Steinlwjck. Glnck auff hft4Ite d^r 
Schrfckt; :'Wehe, fié .i£ttk hiii. 
"Wer getrott foitgéheu^dek ko^iftmt 
au. Odér tót veri Jugte* 'fdiWererer Mit- 
t^keit: S«ïivrei£t 4xtfijCHfild*'ein£anu 
Er ^etwarb' RaicKcliiaöi. E^ er* 
fol|t S^kwachh^it abfterbendea 
Alterft "^ 
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1* Etn fe umg^ftellter Spondms ger 
wittiiM&durdiKraft» dhb tkeilscUe fchwür 
cherft Linge durch dett Stob des &hy.th- 
mus êdt yezïUüJ(^t^ theila die rcHi Nat^ 
ASrkere» mt Gmalt in der Senkung ge- 
halten 9 .gleichfaai auffcbwiUu und den 
Takt amdehnt, . Hievzu kctmmt ^die fcbön^ 
JkWectifelung des Iboil» der fcmft ühnê, 
oft die Hebung. des Verfeft trüfe. Nur 
gebe der Vorlefer delr gelenj^ten lioqhton& 
gen L&nge ibr . volles A.e<^t «m Dau^ und 
Ton. Au6]i*d)3riJ\fiifiker wilTé fie-in den» 
fch^Schereki Takttheile durch Hpbe >un4 
krafdge HacDKuiie zu duren. 

flu Steigande Spondèen mXJfen^t tun die 
tieftcmige iXlüige heben bu können^ . afit 
«wei getrennÊen. oder . trennbaren > Worteii 
beftehn: Glück SLtit, bejtgun, lobf 
fingt, frohlockt Hat den hojien Ton 
eine Endülbey wie in Abtei > Bkiinlft> 
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Xb kénn die tieftoni^e StattoUUbe nicht 
atifkommeo. ./ . ' ,. . 

' r 3* Ai| /jeder Stelle des Hexameters/ 
lei visllkcber Bewëgung» nimjt der ge- 
fcl^eifte Sp<Hijdeus lich ausi; ror/.ügHch, 
^j^renn er nach dem gewöhnlichen Abfchniè* 
te \deii rC^edaoken fchÜerst i Freierem 
Menfe-hetigefüh) abhóld. Als er 
mit > lautem Gefchrei anftürzt» 
Cum clamore ruit magno, 

4. Vor/eiaer Eineellange ^ Kt^e in 
dem rirgiliAJien Ausg^ge, PenaUius tt 
mftgnis dtsfhalt Ec)i die tiefitón^e lAüy 
ge^mcht gut iii der HebuDgf wofem nicht. 
Sterke des Begrifs und des. Khmgs fiè un* 
terftüet De^ Gerichtaf .WagfchaF 
halt, wagte Klopftock mit Gfóokt^ d.et 
Sonn* Aufgang ftralt>. ware a|s Au^ 
gang tadelhaft^ giit wiedeifp^ wenn* ft r alt 
eiiuMn >folg^den 'Wcótfulse ^h anfch^iTe! 
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Siehe, der Son^i* Aiafg^ng ftralt 
herlicher. Vergl. Reg. V. ' • • 

5. Um'fohwer^n Öang; 'i^jiftrengt^ngf 
Nachdruck, Feierlichkeit zu mahkn, dax€ 
diefe .TonfteUung auch geküuft' werden » 
A-ls ringsher péchfch^ar» ^aüfftieg 
grauüdróhend e" St urmaacht lil*' 
inHr féfe rn^gnn vi hrdehia téÜanU Dthu 
filvae p.' lóngigu* urgueht ad lütora .fluctus. Si 
Vers. 

y« bie tieftoikige Lèin^e nach ^^r koch- 
tonigen he&t üoh im VeHe» wenn ihr éx^ 
oder swei Kürsea aMbangen:' ^tixTut^ 
winde» GotV waltet; antwórt«te, 
ftralt hérlicher« Man -p^-üfe diefen 
Hexametertheü : Wühlt Ausdrtï^k 
der Natmr, oder Lieb^t Schdnheit 
der j^atur; . und dagegeó; - Wahlt 
Schönheiten der Kunfty und tXbt 
fotr|t£iïl4ig# Wahl. Dm Jeaten Std- 
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kuxg^n (fO faO: ftehen fio) dulden £o^6X 
èine Miitólzeit im Anfangó: Durch 
S^chanheiten der Kunfi:; die erftea 
kaum. VergL Beft. d. Mittelz. I, 5. IV, 3, 

YI. Noch leichter hebt fich die tie£- 
tomge LaDge^ wenn ihre hoditonige Yoiv 
gingerin vob einar noch h^^heren übertöat 
wird, wie in £nd-XLrtheiL Viel feller 
Ileht nun im HexaiheterUkte nicht allcin, 
.Wonnanhliok der Natur, und mit 
fiërkerer Mitteheitf UrfchönTieit Ay 
Slufik; fondem lelbft nsit fobwacherer» 
Schuï^göttin des Gefangs. 

VIC. Der,molofiifohenWörter(von drei 
LHngen) erhalten wir vier Arten, wen$ 
^Spondeen mit einerl«ange vom oder hiaten 
▼ermehrt werden^ 

1. Ëinfixikénder Spondeus» irom var» 
nbehrt: End - urtheil .(^jl^); Mit- 
teU, u^-theilbaft, FeJdi-arbeitv Die 
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Betottimg (liober» höch, tief) ift eviea 
Grad ftark«r» als in ürthcjle (^a.»)^ 
Jede Silbe diefe» Mokiflea ift lur Hebung^ 
oud £ur Senkuag gelchickt: Kriegs* 
auf^uhr m dem Staats Kriegs- 
aufruhr tobe in dem Tempel. Auch 
fteht -die UMge , wenn fie Nachdruck hat» 
ÜBlbft vor der^ fchUeCMnden £in%ellaii- 
ge: Der Sterbenden AngftaUsruf 
«fcholl; die mittelseittge , wie Helm- 
kleinpdf Feldnacbbi^r» nur Vor der 
beginnendéh Lange eines Spondeus oder 
daraus yennehrten WQrtfuTses: Aber 
der Feldnacbbar antwortete* 

Ebige» befonders lïteU baben den 

höchften Ton auf der zwéiteii( /^)f 

wïe Féldbauptmann. Diefen folgen . 
d^e Verfilbeiwörtef n^t un, wie unbör- 
bi^rf wenn das mittelKeitige un lang mit tio- 
fem Toae gehalten wird. S. I<angd iy> ft. 6* 
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Sie weiden faelumdelt^ wie die der Tiev* 
ten Art » • * , .' 

fi* Eia 'finkender Spöi;ideusf hinten 
vermehtfe: Mittags - mahl^ Hooh» 
«eit-feft (-^.--i); Mittdt. Vo*- 
mund-rohaft» volrthe^Khaft. Die 
Betonuctg (höher, , de£> hoch) gleidit 
der vor Abendkoli: (-^ if, — *) in ftap» 
kerem MaCié.. ün iölob^' >MQlofs kann 
die mitt^fte Silbe nicht heben; man wüi^ 
de etwas Xékfantes rdn Tagsmahl^ 
Zeitfeft, mid Mun^dfchaft ^hören« 
Defto fefter ftefa^die lezte» felbft var ei- 
ner Ibhlïe&énden Ëinzellaii|[e : il en wal- 
lenden Feldherlrnfta^ trdg; nur die^ 
mittekeiüge nicht > . 

Aber einige leiden zwiefacbe Beto* 
nung vnd Helmnf ; a^. B»^ Seelkriegs- 
kunft^ WO man dBS fieduriegè Kunft 
tmd die Kriegskunft zur See yerfiehn 
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kann. Pahm gëhonBn". mitv niittélseitig«ii 
Endimgen Oaftfrcundfchaft, . ToJJ- 
kühnhaitf! Juogfmulein, tJnhol- 
diiiy aufmerkfaiii, Wollüftjiiog,' 
Anbetung. Vierg)^ Beft. d. Mitttielz* Ui 4* 
• .. Der iitikendv Spondeus, vor eiaer 
hochtpnigen Ëndfitbet, wta ËinG^edl- 
• i, Waidhorn-ift, buoiiftab «iert^ 
(L. J. ^ toch, riéf , höher)>hajt im Grof- 
hrmk das Vêrh&itni&diss taitvteo hochtoni* 
genKrefcikua ( -i.t»r-)» Heu,<3he4^ii. La>L- 
' te n i ft. Er bebt npoh wedig^r die* miti^l- 
tt» Lange, aber-ik>ch mehr'^di^ Je»^ .W/anfe 
woUte dei| Hexametev fo foUi^Msea:. 
O Hebliche B^rgeinn^dlfii W«r 
nicbt gem: ia Heblicb^r. SmXidjVi 
wohnt /^ . /' 

5. ESn^fteigender Spen^^ms, vorn ver- 
mehrts Hi^us^arsnei (-^ -i 4-)$^. w&d 
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izb vetftirktéili -IfüTsé betont ; wie L o b - 

g-Bfa»g.-(^j>t^)^ WirJiébën ëiefer Art 

wenige; z. B. Ki^iegskanzlAi, Bearg-» 

abit^ei) £rz,bju«uft^9 Oftfüdoft. v' Sie 

gkichte deii<tArorigéii,^ anr fchwëchliclies 

JQ^tté lind i^ftem^ ScKluis. 

. % 4* ^^ ft^igender Spondeus , hhiten 

^ v^aehrt t Arzn.ei' bupl^ ( — ^-^ -•): 

smï^ des .Amübraiibs Jgenyofen ' (v -r O 

Terftfl£ktei| Toiiméa&^ Auch bierron giebt 

es wenige und meüè/unedley wie Ra^z- 

" leiftU, AbtieiwaJd, Pxobteidiïrf, 

Stpbatticrftilt^S.üdoftwind. Kor ei* 

waAiex iftdie tieftonige. ^ilbe biëi iur 

y^ièömung fichiradi (Mf i. iVv 6), und 

. k#ipér grölserea ^re fahig., alstn-diw 

Senbing de8\ "V^rfes fïür laAg zU^ geiten: 

dpT Arup-pjigé- Reioliskanzleiftil; 

Dde Hebupg lerhi^lt .fie mlt Mühe; wenn 

. fie ^tsrennt wér4eii kium,.'Wi6^ m Süd^ 
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oftwin^^ mid in' deii'^nlich bètonten 
Ausnahmen d«r erft«n Art: FelAhrmpt« 
manii, unhörbair. , '> * 

VHL Der KretUm (-* © — ) tHgt 
mié höhenn Ton« bald dieerfie» bkld-'d^ 
sweite'^ Lange I Harïen-ton, Ijóh-g^^ , 
fang^ halHe nun^ uatèxdéfSf Heu» 
ch^lei, einen Maiin> klimmt •m- 
por; bald hebt er beide {l^ch: all ge» 
m'ettif iïberlaut (£ lihige YI» 5)^ aller 
ftrébt > ^ 

'i'. 'Dié tieftonige Sohlu&l&iige be- 
hauptet die Hébting vor d»r ËinzelUipgé 
nnt dann, wann fie an Begrif (£ Lang» 
m.) iind 'an volferem Klange yomgtr 
MUtema^cht fchrecktj ausgetilgl^ 
fahn< .Die hocbi:o^ijge daif vor der uniche 
tigften Eineellfinge in dei^Hebung ftehnt^ 
himmeljan raüfchl Es'ift alfó gewak^ 
üaimer^ diefe zu veAür^en)' als die leeté 
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ia^Yatxerland. Mittaheitige EadUlben 
▼ott^fchwenerem Gehalte dulden» gleioh 
fdiwich«ren IrfÜDgen» 4^e Hebnng nurvor 
Laygen» die einen' Wor£fuis aofangen: 
Heilig thum :an beten der. Tergl. Beft. 
der Mittelz* IL, ^*' 

2. Hat die erfte tieftonige Lange ei- 
nen Hauptbegrif ; fo , kann lie anch im 
▼ierzeitigen Heacametertakt an . mehreren 
Stellen ftehn. Sie wird nebft der folgen- 
den Küme die gehörige Zeit noch ertrag- 
lich hinbrin^en; z» B. Flogen fie Kim- 
melali. Wie di« Mahlér^i mit 
der DichtkünE Huilt Schinei- 
chelei .fich in Mapnfinn. Trift aber 
der tiefe Ton einen fchwacben Begrif ; h 
fteht diefer Fub nur im Ajifang: Ober- 
eilt den, Betrug. Einen Mann zn 
beft e fan. Nach dem Abfchnitt fchon 
weniger gut*^ aulaer wenn den Begrif ein 
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ortIidi«r Nachdruck ftSrkb:''ï>aiiii urn* 
terwerft das GefchicL èucfti od«r 
in einem langeren WarC&i&è; mit über^ 
ra^i^eadeir Kühnheit* 

'IX; Obi.ChorilBimb wórd die Mitwir- 
kunf; des Tons durch die muntere iBewe* 
^ung ^fcbwacht. Fiir die Stellung iin 
Yerde mad&t es .wenig» r ob e in en O^* 
fang den :-Ton fteigen «üU^ oder Lier- 
ohengefang ihn fenkt.^ Sogi^' einer tief- 
tonigen .Mittelzeit' gebèn die aafdioelliéii-» 
den Küreen fo viel Kraft^ dafs Êe vor dei^ 
krëfdgften £inzeJIange Ikh auFrecht hdt: 
in altender Feierlichkêit rargt/ 
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^ - Unabhangig vom .Ton, obgleich im 
Deutüchen ' gewöim^ich ihm ^^efe^ltj» 
wklt /d^ yerhatemsy in ^^hem die 
Z«iten mt. eiJnmié&r Aebn. Die^verfchiet 
4§nie Anordnung derfelbe^ heAimmt nicht 
n^x ^gtófyte/iftti^mïsti. wie v^.geiplxa haben, 
ob eine ÜVIitteJi^eit lang odei: Kurs werdet 
londern lie gi^^t auohden Langen und 

" Kiürzen, den natürlicken fowohl, als Aen 
aus Mitteïzeit gewordenen» ein verl^ede*. 
B^ Ma& ihrei: JPaufT. 
./Wer den Jiunbns Qewalt ui^d, den^ 
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Trodiaus w a 1 1 e vergleicht , der hort , wie 
fiuchtig dort die Kürte zui\ verbundenen 
Lange eilt, xaiA "wie ftark die Lange» 
theils durch den Stob der anfiiegenden 
Kurr-e^ tlieib weii nibhtst ^gebattgtes ihr 
Aust;önen henunt» geboben wird. Er hort 
ferner, wie in walte di^ alleio durph ' 
lich felbfty ohne auisere Mitwirkung , üch 
hebende Lange fogleich mit der anhaften* 
den KOrze wieder finkt, tmd ^dieie^ da 
keine Nachlblgerin Ce drëngt mit Gemftch* 
licbkeit eilt - In' èeta erften Zeitverbilt* 
niffe war lëiditer Auffdiwung vur voUén 
Xraft» in dem lezten ift nach gekiireH^ 
Anftrengüng ein fchwShliches forthüpfen» 
Auch aufsêr dc»n Vertakte ift dort die 
Kürze von Natur kürzer/ th hifr» imd 
die Lange ai^sda^^rendér. ^ , * 

Diele Vermehrting nnd Mhiderui^ 
der Dauer) wekhe die Langen und die 
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^anieii «iürdi ihr TeAaitnls'gegeh èban- 
éèt ^ei^hittcii,- ei^kkrt titis 'den mannigfSt- 

f fi f^«'? 'di© wit-, Wèim^ W gèinèffene 2éit 
ytoA WbttAïtieïi béglèifc^t WiM f ihit Klop^' 
ttwïk ttuch Wörtföfr'l Ueinèa: Heftig 
findv fegt (JüJtttilwti (IX, 4), die P$fse/die 
von Kurzeu zu I^angen fich 'èi'heïén, gelaf- 
fcm die von Langen 'zu Küi'zen Ü^irabllèken. 
Wïr vetftehn ntiter Wii^tfufa dlê 
abgezahlte Kift und Bewegung^ fowofil 'dei 
einfachen und zuTaniniengefezten Wótfód^ 
als mebï-erer 'in TeAmdüng Ifehènder, 
wenn lie^ nicht uber si#éi Sébun^en 'tin- 
ausgehnj Singet,- fingt es; Óebitg- 
hohn, das Thai girüntj Melodieën, 

in dein Walde; ërhabene, er ftentè 

fich; *^ Hqrchiseittffnz, X-ens war 

'rittgs. Man üttterfcbeide déü Versfufs, 

oder des Terfes gle^chgemelT^nen Sch^ritt» 
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4er auch Takt in der Spwche, de& Muö- 
kers heifit Sp bat der H^2Ui^ete« 4ie 
tpkaimteii leph» Eiifre qdcr Takte, kiwvi^. 
chesi als %tit£vJ»c mai^nigfaltige Wortuoc^ 
fange ron y^fchiedc^em rRbythmua^ ^ufr 
herfohreiten: f. |l Serj^r,K^^Ttn& 
yieltönigi^im w^ciiielndei» Taiixj 
der Empfindung;» 

J. Der fiehepde Wörtfufis der "EiMel- 
JSnget fcbluf. Q^e. su Rfiigea,^ fteht 
eridarch eigene KraJFtt eii^ ^^milicha: imd 
geb^etrifcher Eu(& , . / 

i« t'vT fich £elb|| anfsejrt, 6r feiiie 
Kraffc vorzüglicb im übergehei^den ;6edaii- 
kenfchlnfe: der , gefplijtterte Maft- 
b a u m II K r a c h t; Durch einen vorfteb^^. 
den Jambus^ Spondeus oder Anap$fl;,iii 4^ 
Senkung gehalten» gi^bt er den ^kirafbroB^ 
^en Baccheó^ (»•-: — )» Mplois (-- — — ) 
oder fteigendcn Ipoiker (v ».«•.«), ibwohl 
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im Fortgange . >de8 Hexaoiefiat^ als am 
SchliiITe: ^ entfaiilL Nacht; Nord* 
fturm wühlt Wogen^ebirg* Auf; 
des Orjians Wtt^ fchmatt^Jtto* 

fi« Gefellt ficbf me luer^ .Na^d^cl|:i 
rp dtttftebt.Obetlangei er fliegl: hocb^ 
VergL XonftelL I. Audi, b^ ^M^hdtucka 
dea Gegeniazes^ Dir, wie. yor46ni 
IA ir» Beide . Wirl^ui^gen. ^d yerieint ia 
yirgila Iib. IV9 04: .Jhun gtmu, aüt Jms^ 
jtüt hos *^l ^xa^ i*^ dief6r Nadiahpningi 
da den. SchvAYi^ der Erbitterteii 
bald dort»jjBslld dort Siegesgevalt 
hintuminelte* 

^ Leiohtfieigende Wortföi$e find 
dar rafcbe Jambua (e-^)» Gewalt» be** 
ft^hn; der aufiahreüde ^Q^paft (,v««*^)^ 
die Gewalt# su. beAehn; .und dey 
ftürmircbe vierte Papa («^^^'—^i wo die 
Gewaltf fie «u be^ehn. ..Je mthr 

10 , 
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Küneiï, ïdéfto "^Tchnéller fie Xelbft, und 
toraftvóller djé LSiigei 

1. Déii keHcw' G&ng des Jambiï) ^er- 
binclet mÈok géni mit ^m Ééüi^ig^xi Anlaxif 
dëd^ Atia^aftes V >&nd jeden Viedehmtr mit 
ttch felhft« 6b ékitfiebtt diè.Do|rpelfuIse: 
dicM^entm^lodie, in €em Waldgé- 
I5»fiüfph; mil Un&ieftüfli, det Tti. 
umpfmeloédie* Zn diefen '2ttfaminenle- 
eUBgeft-'vèx4ièit '"^ëde • AnümgsiSiigii ' die 
kiraft, Vèlehe ^er gefönderten 'die Baufe 
ttdëgte;* abér üe géWliiitt' 'mèht dturth 
den «ushebenden Ttra* : 

s. Auch um die Wildhek dêt beidexï 
^türmet du^h Ëftift zü in&Isigfen) gkbea 
dem Jambus die khytlnnilter den Spondeus . 
süm Yörglngèi^i iobringt dem Herrn: 
Wodurob inl Ötoge dé^ Veiïes der etffte 
&i* del- dïfi:CeEjitót"fefitftèttdett (i>-»**^> 
-— ^^), üëif ^WfeltnnA^eisi itèit 
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aufgeToUt» StAatdheuchelei. Denv 
Anap&ft gaben fie denfelbigen 2tim Be- 
gleiter, und eAieltcn zwei andere Doppel- 
fiÜBe: lobfiagt^ o Tritunfï in dem 
FeAreihntaiiz* 

'. Ilt LeicHtfinketide Wórtfulse find 
def fatifte TrochXus ( — ^ ), Fr e u d e, dëm 
die ichwache Lange fogleich in gelalTene 
Kürze abgleitet; - der lebhaft hinrollende 
Daktylus (•^»«^),,liuldiget, delten ver- 
ASiikt^ IjMÉge mit zwei rafcberen Kil^zèn 
fallt, wie etwa die Kï^affc eines ftarkéren 
Schlages noch zweimal atifhüpfend üch 
irerli^rt; *ünd der noch ,lebhaftere erfte 
ïaon (*i-trt>«')»* freüdigere, huldi- 
gende. Mit der Zahl der Kur«e^ wachft 
^e Schnelligkelt derjenigen, denen noch 
eine folgt, und die Lange gewinnt .düreii 
Vergleichung. 

!• Den zu föhwach fafipfénden Lauf 
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des Trocjifius halt ein n^chtretender feftet 
Spondeua an: {eden Berffwald* So 
eutfteht der éweite EpitriC (>-»—— )^ 

SonnenaufgAiigt und der viérte »> 

ab ar bei ten. Den hefÜgen Daktylus 
xahmt der kraftvoUe Spondeus, vorfchrèi* 
tènd, oder folgend: Wplluft athmete 
ringsum. Aus welcher Verbindnng swei 
jMidere DoppelfuCse kervorgehn: vn- 
glückfelige, Oceaneiland. Auch 
fimftiget leine Munterkeit ein Trochïi- 
ufls Araberhotdtf Kanjidapappél^ 
uberf^bwextgliche. 

s) Der Trochaufl, iw^lchen DionyfiUsi 
damit er nicht 2u oft gebraucht werde, 
einen weichen nnd unedlen Fnk nennet» 
bekommt im vierzeitigen Takte (z. B. ^es 
Hexaniete;*s)f wenn er ahn fiillen xnulsy 
mehr Kraft und Adel ^durch ,dreisi»itige 
JÜmge. E^ verfteht lich» dals Begp£ und 
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Klang diéfer Ausdehnung:^ wurdig feiii 
miUre. S. Vets. 

3. -Stwas gewinpt fcfaon for fich der 
zurammengéfezte Trochaus, fror ea, durch 
Anhaltüng der Lange $ uxtd der Doppel* 
trochaus» Schxn'^óltelredey Hetlig^- 
thümerv famt dem Trodiadaktylus, 
überkröft1iche> durcK gtöberen Umfaiig 
und Gediegenheit» wie atu^h durch den 
hdheren Ton des befiimmèndèn Begrifs. 
Aber der vierseitige Tftkt erhoht diefen 
Gewitin- ^ 

IV. Fortfchireitendè Wdrtfu6e fiiid 
4er gewichtvolfe Spondeiis (—*"")» ^^^' 
fin^t, Anblick; und der feierliché 

Moloffus (—- -^ )» Ëndirtheil, lin- 

r üh y ó 1 1 : beide in ihrér 5chwebniig mit 
Kraft fieigrad oderiinkènd: Méhrertö bei 
der Tonftellung. / 

'V. Leidit ft'eigen smn trochüfchen 
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Faft der bfs jeuv WeicUichkeit ii^nfte» Am* 
fibrach (t?.,^»), erröth^ti wnd der 
drittQ P&on («v^-^i»), die 0«filde, 
4ér lein Sanftè^ mt SchnelIkraCt befeelt; 
noch lebendigev dei^r AuffchwuDg mit drei 
Kiqrz^n (w^i^ti), in die Gefilde, der 
d^in l^n^chen Tans angehöil 2Uim dak- 
tylilcbeii/paiUe hebt fich der xpu^e sweite 
JJaon («i-*-»!»}, errö^he^Of heftiger 
ffim G^no^ mit; «wei anlautenden Kürzen 
(ti|i.^t9v)^ des .èrhabene);^^ und nut 
lyrifcliem üngeftüm (wva-r-vv), o de^ 
0rhaben^a. ,Zu dem Falie di^a erft^ Pa- 
ons Ibhwingen fi^^b empor mit Wachlèn- 
dei, Eil^erti^eit diefe dithyrambifchen 
Wgrtfu&ei (t^-p^iiLi;»}, bef^ligende; 
(vv-^VPf) 4v« befejigènde;. und 
(fjuw *^i»t»») ,, ^n der befeügén^ 
den* 

In Weil d#r AmfibrachNVon ka^im er- 
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itiegenar L&ge ^hïck ivièdevf mit Aet 
Schwtciie <te8 Troehius hialinktr^ kann 
er> wenn man nidit unter lUitkeve FiHse. 
iha ve^feèokt^ léicht unangen^hm wdrdeiii 
Nadi^Pbnyfituii der :ü^bft.deii:ilediier vor 
Uim wamet> gebör^ er nicht vor^üglich zu 
den ^ö^n IVbytihiiieni foiidei^ ift gleich- 
£Bun gebrodien, umi h»t hriel weih&Tches 

di Man .|»rufe in MuGkzeichen. dl« 

V lünge.das Trocbaus luid ApRbréichs gegen 

die dea Déktylus, ; und dea AnaplAea. 

Sohaue di^ AiMenGewifrer: hüpft 

wi« gle^Gh^tótige Noten im Ti^peMkt 

\i ^*' f y ^' ' l *^ •' V* ^'^ ^ Iwange nu 
duiroh den Stoik des Taktes £c)^ hebt 
Der Dftktylüa-lpdert für ^die Lange beir 
nabe ^in§ i^i^tieirt^ ^te i ' Gl* n z e n d e 
FQi^rUdhk^ii^ ' ',(-^r^ J] «^- J^^ I ƒ »); 
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Séhtf wie, dem Mat die Natur 
^J,n|JiHIJ^^. Eia verftandiger Mtt- 
fiker, wtrd jenen von Natur Ibliw&che- 
reia Langen, urean der ^im StSrke ver- 
langt» dnrch JuraftvoUe Bewegnng aufhel- 
fen, 

' Audi die griechifchen Khyduniker bei 
Dionyfiiia' nachcen die Bemerkung, die 
IjSnge des Daktylus ^ei kiiraer, ab die 
▼ollkommeney uad naniiteii fie unbeftin^nL 
Selbll im Anap&ft' yerliere die Mnge an 
Kraft, wemi fie mit zwei .anhaftetide Kür^ 
zen einen verfteckten Dact^ bilde, wie 
n6h<; iJ\J/ifrvX^, die gewaltige; es ent- 
fteke hier gleichAun ein Zirkel,: ein Um- 
rollen faft gleiclilanger Silben. Weiterhin 
lagt Oionyfixis, daa Gfomers Yera yom hex^ 
a^rollenden Felfen, Avr^ énëirof, ^c^ovdt 
uvhviiTo Xow^ 9tvoLti$iqj in Aeii fm£ erfien 
Taktent wo die Wortfulae trochiifbh und 
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daktyli&h endigeii) lauter uiiToUkoiiiiiiaM 
lüngen habe. 

3. Mdir Starke, ak empfaadea, 
hat it» cuTammengefezte Amfibrach em* 
pfaiid ich, déflen gehaltene Lange deni' ^ 
Jambus nahe kommt Miehr auch der Tro« 
diaamfibrach widèrnafSrlich, welcher 
dem Dopi^elfols Kanadapappel aA 
Munterkeit wepig nachgiebt; uiid ' der 
Doppelamfibrach das Saitengelispel, 
WO die v^tbind^denKünsen flüchtiger Ilnd^ 
als weim beide Wörterder Saiten Gelia-* 
p el getrennt wlUren, Bei den Doppelfülsen 
vnAt nqoh der gröfsere CJmfang, der dem 
Obre geftllt ; und im Deutfichen der verfchaL 
lende Ton des befthnmenden'Aiifangswortes. 
VI, Leidit hebt fich zu des Spcm- 
deus Schwebungen der nachdruckliche 
Baccheos (i^^— — )f emporwallty ent- 
fank Nacht; mtt tanzender Frohlichkeit 
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4er ftei^eiid«Joiuker (<'i>'-7^)» wt« Kry- 
ftallkJang» des Orkans Wut'; und 
der dithyrajDhifche Auffi^ niit .drei KQr« 
«en (tfvP'-T-^), di^ fioh eoipor* 
fchwani^^ lu des 01ymp$.H5hii* 

YI}. S^biyair fteigt zum ttfodijuTcbeii 
falie der eraftyqU andritigende^AntibaQ* 
i^heos oder Poümbacoheos ( — i— «-),\S t uir m* 
winde, Froklóoken^ Gött waltat; 
zxuB daktylifchen FaQe der iipkeiide Jom<- 
ker (•*^— «»i>)» maililien, willkóm- 
mdnet S^eu.s dónnerte« Mftn hort, 
dals die ABftrengung der ^«istuden Xihg« 
jdurch den Ton ungleich ift. ^Der leste 
JFuTs verkiiidet mit Er^ SchnelUgkeit, die 
der Lyrikev. mit drei nachroUenden Kur* 
^en(-^— «vt»v), }4béndigere« noch ver- 

1. ^ Der Alit]l>ac€heo$ lieit im HeaUi* 
meter Yi»re$glich di^ dritte nnd die funfté 
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ffelmags Nuii Xaufte dar Weft; nuii 
heulte dié Waldung. . Dem^ kokenden 
Jomker gefalk der vierte und der iünfta 
Takt;' .Als vom Olympos dahdr 
Zeus donneTte; qder: da er klaag 
einf^hineiehe^lnder Wgihllaurt* 

2,^fieide kpimen aucb, j^un' beften, der 
JoiuJfeir, mitd^r anfangendenljange in dem 
Ahfdb^itt einea ohoriambifchen Vertes oder 
F^tameterf ftè}m« . Nur niuGp die LHnge^ 
liun fplcher yerweilung wurdig tn fein, 
fur fidt bedeufcenden Sion und «irhöhten 
Tan hab?nt I .wie hocbheiliger» 
Spracltgentiufl; nicht : d<einütigerf 
Unti^^gènden, willkQn»m|?ne« V^igl* 
IX, it «T w^l.V^ra Vii» 4^ 

VUL y on Hebung fepjkt iicbi >nnd 
fteigt sn Hebung j der Kretikns mit feften^ 
Tyitt C-^;»*^)» .Dónnexiturm, énge- 
ftimmti nnterdéfs), allgemein; mit 
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Tehwererem der natarlich gefenlkte Molofi 
(*-——), Mitfcag^mahl; mit ^och 
fehwtrerem der durdi Stellunf gefenkte 
(.^L..i«)/ Drohete Kriegaiinheil: 
VergL ' Tcmft. YII,. Leichten Fall und 
Auffprung hat der tanzende Choriamb 
(..«v.—), .Wellengerl[urcb, Fcier* 
Irchkeitf Lenzmelodie ; rafchereii 
der ditbyrambifche Strofds C~"v«f»— }« 
Fröhlicher Gefang, fröhllcherer 
Tunz, fugeadliche Lruft. 

I. Aulser der Mitwirkuug des Teittf 
die, mehr uïid weinlger» alle Wortfuiae van 
Bwei oder drei L&ngen trift^ Wird hier 
beim Gefamteindruclt tioch die Nlttur der 
einzelnen TbeHe durdbgehèrt Wellen* 
geraufch s. B. mie begümendém Tro* 
chfius bat lanfterea Schwung | lebbafteren 
hat Lenz-melodie nad Feierlich* 
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keit^wo eineLSnge dem AxtapHft vortxi^ 
oder dem Daktylus folgt* 

ft. Des SJcetikus^ erfte Ijiiige wird 
dui^ch den vierzeitigen Takt in drei Zei- 
len gedehnt: befler die hochtQmge Ein- 
lellange vor einem Jambos, vA^ ein-ge- 
haun; oder die hochtoiüge eines bennen- 
den Trochaus, Yater-land) die tieftoid* 
ge nuf imjtèr Bedingungen^ •wov^bn pbeü^ 
^ Tqnft. Vin,^ 

IX. Mit Hebung ftdlst an Hebung» 
aus Jambns nnd Trocbaiis ^nfaminengeftgt, 
der unruhig anflr^bende Antifpaft.)^ V— *-9)y 
Granitberge», bininklimmen; da 
froblóckénd, Gef&ng ballte* Der 
Gegenftois wird verfiiürkty wenn vont ein 
Anapaft) oder hinten ein Daktylus ift: 
die Granitberge» hinankletter* 
ten, der Gewalttragende. Nodi ge* 
liort VBL déa anftrebemtea der Doduniua» 
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(^p^~-^i^t^^^, iét entweder dem ' Jambus 
einen Kretiküs fblgen l&ikt> de-r Bér'g* 
Vtriéd%thall ,' öder dem Baccheos einen 
Jambus, dtr Unglücksprofet' 

1. Dlefe WortfüÈe, aufoer dètó Je»- 
tea, dulden 'noch berTer, ak die mit swei 
Lfingen anfangeiiden (Vil, 9)> ^en AV 
(clmitt der choriambifchen Yersarteu u&d 
des F^itaipeters; am beften der Anapaft 
vor einem Daktylus^ -der yerbeirau» 
fchende. Weniger gut folche> die, wie 
beunruhigen^ im erften Theile noch 
keinen Sian habeli, oder^ wie der anrau^ 
f oh end e, einen fchwachen. S. Vers IV> 4. 

L Wie man ' in den ' diortambifchen 
Takt ziït Abwechfelung ' den Antil^afl:^ 
den finkendtti Jtmiker ünd den Antibao> 
chéds fiellendarify Als fie Oranitlber- , 
ge hinanlklommeui da riéf) oder, 
Donneiften lttut|braufende Nordf^ 
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ftürnvef dahéi^; ebmi fa l&fiit iet choti^ 
ambiithe T^üz^ trSgt der vorbeiltiu- 
fchende Bach, in die dehWebung des 
fteigendeii Johikers fidh tahbüdent, mit 
hinabtrfgtlder- votbeitaal/clién- 
de Bach dort Auf diefb Art müflaü in 
Horazens Ode Miferurum deH auf* 
fchwebèndeti ' Gang des Jonikërs auch 
die Worté^ pafHse ^êr\hern linguae nach* 
abmen. Die fremden ^itfulse ver- 
leugnèn» fo weit fie können^ dei& eigen- 
thümlichen Ghaiyder, ünd bring^n in^ 
den anbefohlenen Tans gefilUigo Abwe^- 
felung. Yergl. X> 5. Nur dafs ibt eige- 
ner Gang nicht ta nnSbnUcb der gefor- 
derten Bevregtmg lei. Der Fuls ripth*> 
wa n g i g e fugt die -zwei verbundenen 
Kürzeii mit leichtem Z^ange shim foigen*' 
den Spondeus: da die rothwanljjige 
Jungifratt* Wdxi fo willig gehti wie 
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die Meerwoj^e H«ranbr«u|fet^ er- 
fcholl dumpf: in dea ionifchen Tanz^ 
der ikh fo üohwingeii willt wie die 
Meerwof* urn den Felsfttandy'fo 
. eTfcholl dump f. Auch muis ier auf* 
genommene Fuls nicht zu oh wiederfaolt 
werden»! ' » 

X* In allen Versarieny die aus^die*v 
fem Gewühl von Wortfoüsepi lierrorgehn, 
fei die hödiSe) in ihnen mögliche Man- 
éiigfaltigkeit Frri yon Laftem zu 
fein» ift dem Metriker nicht genug, fou: 
dem keiner dargebotenea Tugend zu er- 
mangelo* 

1. Vorzfiglidi gebuhret dem r^heu ^ 
Hexameter, dem ü& alle Wortfiiise, auf- 
fer^ wenigeu lyxifchen, zu Gebote ftehn, 
èm befiandiger« Wechfisl von leichtf und 
fdiwer fteigender oder anfchnellender, 
von ^ fortTchm^ebendeir und ^ abgeftolaener 
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▼OQ ÜBoaft geS0aktBT und ftürnuTch abrol" 
lendet BeweguQg. Und zwar diefeB nicht 
niixi WO der^G^anJce yielfachen Ausdmck 
fo4ert9 fondeni) det Schdnheit Wie^eii, für 
fich und durchaus. 

2. Selbft die den einförmigften Gang 
liab«i, der jambUbhe und der troc}iaifche 
Vers, fahren den Namen von deic GtuindU 
bewegting desTi^Ltes, nicht aber weil Jam- 
ben und Tïoehaen als WortfiÜse» darii^ 
herfchen durf en. Anhl^ufung bei4dr wird 
ÜSSgi s.B*£$ raufchtlamFelsIherabl 
der Bacb^ oder^ Yom . Felfenlrau- 
fchetlf&hejFlut. Wie viel Mrker mit 
vmuiiderten Wortfulsen: Durek Fels- 
geklüft raufcht Hhe Flut! Wie viel 
fcboner t Durch Felfenwindung 
rftvf ebt der Bach! 

^ So naturlich dein anapafiifcbenyers 

ein baufiger Abftols in der Hebuqg A^eint, 

11 
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Es erhebtlfich das Mc«rflil der 
Wüt|dcs Orkan95 fo vf^itü dennoch das 
Oht müde des Aetigen GehètmmerSf tOkA 
behielt 0St durch Spondeén gefanltiget^ nup 
nach demDoppelfufei.Graunvoller Or^ 
kan|hebt brandende Flut.|Auch hier 
watd, turlYBldertutig, dérXbfehiiitt mandi^ 
mal rèj^iaachlëffigt: VomOrl&ane ge- 
rollt^^ftièg brandende Flut HuTod 
der Abgrund fchrft^iB | tê mit 
Schlamm höchauf. Ja die Griê€hei^ 
wecbfelten fogat mitDaktylen,' deren Kiir- 
een in der Hebiing ftehn: Br^ndiiiageiÉ 
hebt hóch|des Orki^nes Oewa4tt 
oder, des Or^kans Aufruhr. Sb fremd^ 
ardge Wortfülsé, die im eigenen Ténz ei* 
nen gai^s andem Takt hiilten, b^q^uemeii 
lich'. hier mit einer gewiflen Mittelbetfi^^ 
gung in den Tanefohritt des AnapJiltess 
IX, ö; und Vew Vm, i. Doch fcheue 
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— lis- 
man di^ ZucbringKAkelt deor fdUvéqMi^eiM 
die Gewftireipivdbf ^tfril^daeatOxkaiiil 
geroFlt. ï ^ ' ' ' ^^ f' ï*^ t^ 

4« Nup Wdrtfu£i« -vomméfir Ü»viet 
Zeiten <iür£eii in f aft ^iutverifc»devtèr Bemre- 
gung forfegeltn, und.- zü^eieh ahp?Vtnfti&i 
den Takt füUen. Z. B/der. ftcigMde ^^cmi*: 
' kier:* Du y^erftimmft gairiiden Ge^ . 
fang mir;|und den £ink)aiiig4d«r 
Theorb^ üthhl Siehe unten vom-Yerb* 
\ 5» lin'HèKaimtèrjy tmd anÖem Tisr^* 
arten ion vielfacfaer Bevregung des gleich- 
seitigen TakteSt darf >keiner d6^ zugeJa^ 
lenen WSrtfüise, feM niakt die kïfiaigAeit 
und fdvönfbn,* öfter als zwiei^abiiich «ih^ 
ander' fiehn'; ^ dee- Itbhafteni lAüfidrmckü 
wegen aufs höchfie. drei|niü'4 l^ei timnnen* 
dem Abicfanitta. Z. B. ^n ) ^Spondïu^qltri 
Auftakt: Aufl^dringe ,di;a|in^bkt- 
yoll|;Sieg8rtthin|und Utt4l«rbUoih^ 
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k^ib Hi^iidit uasf CMer eia J^Aapift: 
DriMgt4miJ:*G:ewaltJitt4an FeiQd;| 
es belohnt | unftevblichér Siegs* 
ruhmt^ -Wfmi. Entiius^ éatch üer Spon- 
draif ^e ;)Rb Venftt&e obae Abfcboiu 
fi>titU»èlteil^ P^fit hkfiU Ungi* eampus 
fpLtddet.^ Jm^H^ ulMrwartetttll Eindru^ 
odét was man Efibcf nei^itt' sa machen 
Coh. eutrauete ; fo gafallt' w<Al wenigen in 
didhrNachabmniig die robeJüüaft» Oór£- 
beif/l "vrithklag t j Uaimut, | dórjthjsn 
fau^kset Tri«imf toni. inehreten dit 
mit Kunft geordnete» Dórtkeï kHg.tl 
ÓanitttUdórtlkerllobfiti^getTyiumi* 
t^B. jDer Diftktylen fine aarei yergonntt 
FurchtArU^H | roHén^e ] Donner 
ron.iZeüa^ pAet Ven Jnpiveir; kaïun 
iMlolib PürchterlichldottnértelJu^i- 
tM hex, obglek^ der leste Oaktyl «u ei* 
neaClifmamb anwackft. Aber der unban- 
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fetidéjai Kifcfige drQihétiea<f4flléj9s 
Sbhèikie anderen^ éwcch uBMifii^H^bwm^b^ 
difii AUchfuU ; ]iiRveg£cbk&efd«t Hewe^ 
f uDgf Aofdrttofc Bu halfe« ; : irfirbliiPeQ ihi 
dem b yM n t wiiffih e a AJi^yEtéuiiiktè: Ze^et 
(F«Kfthomér. i29i^«:354X'<^^^'^<^^^ol* 

. <5.' Noqh;: wfniger üdSrfiasi - fohvrache 
Wortfüi^e gohiuf b wM$d«i^ ^Dvei T^rocha^ 
0a nmch ekfttKkr; AlI<i|iYiölkejr|JliQpbe« 
den Herm, mi4%1iên'(cbDn;iiii«Ü^tVerf 
doppeluogc dfsittoiiiittfelften TUcts»^ der 
ir^r A««n«hoi6.ded glêklhtbdUg^ iftt imd 
Wb& «lil iambUchflfi \lte4f tt&ea incte 
gat tftr4op|Kik.w«rdi DankJI dem Herirh 
der W^l^f*«i»GMv wem^ dor AUiohiutt 

ware^ ?rir dart4 ivseift'tlsflfc'iimiMi 
. Takte, i$ei:ina^>des.übtsloicU)«É dti.erften 
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^ilüüiéeJÈ^i&heinL lm iEnfte willfahrfc 
Hof irwnlgv dcffen MitleU«ittUer,^ AlU 
H o f il uóg'Teh i^ii 'm i ^ e ivbf 1 ^. fan» «uir 
LibfeTgrfèehiit, wfi*d; VergL'^iroj&i Y^üi 
II, 2. 2wbi > Am&brachetl bach ^em 4xd^ 
^JbÜfcfadii iF»U» laftearfidr aifthaltén^ w^im 
ein kraftiger WortAifs '^ nachlekreitets 
Müoh4/lg^«Ji4iieufte éi'è Kiigel^ mud 
l'clMmétité^itej'tMtert lind^raf. Mehref- 
' ve dmr» ^o^hüf "ftMrke VforiMW^eiki Dop» 
ftiéaédmtlfhtifiöij^ft ' ' J e n^ x^ e n t'fl o h^ 
Bach. eilteier S>t1ld»ve:rwüft.er 
O T o n'beVK 'f^^l'Mi '^ infaiiiiiiWigdiMrér nïit 
AtashfchaibiAle^ i Jambod s • I^^rnhei 
fohoIUh «Adf |^4w«pnH f'^i^uèq 
Kek der edl* GébWter; réir^ V, ^ 
Abër^iflimf Amfifa^chen iiaehJ èlnein Tro^ 
ciyiu»'findrriilchtof?tnieiitfthiil^ tStidt^ 
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Ausdruck^ noch ' fo gftwHhlti uiid noch fa 
aBgemelTeii der Ulang ; ftfletts wird entSellt 
dinrch* dir *i^efehliclie >ixkI> eibfolrinigt B«- 
-wègaxtg. Den Ve]»f tScfhiecklich' er- 
TohóUèn'^di^ Doiin« v'om jiïh«n 
Gebirge dien St reit e'r2r;'^Uen;#ft: 
nidit naa vorselhn laflen, fóiidoFn stAr 
StKtke des Gedankens uttd dés Ausdnxdcs 
tfuch ftarke Btewegong fügei»: Solyreck' 
iich erfcholl K^i4gsdorti>iier vom 
,jïh^ti Oeb^irg* rxk *das, Sch^Iachi- 

f.' Da adi ' nieifteti idler ^ SJbhlufebéwa* 
guagen im Ohre-blèibaii; ib liiïW man dïb 
einer • gehofaenen Lünge , wie G e v»^& èt^ 
M i tt a g aiiimk 1 , und eïnés "«g^étiklefa 
3{>oadeu3 tind T^ochaiia, nicht aYl^v [dtén 
iMit leülem daItf}i&he«iGedatMK%ftickkfc6 
i^iweohfeki* Ixxt Hexameter , "W^ Jénex r^ 
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felbft kommen, éiapfiiagt dié(!ui am Ukku^ 
Jichftea der fift» wnd deir vierte Tekt: 
HèrlicberyldicH inUkA,«iftt.ea die 
deiiii|;en; det erfte tuijhK wenn 4er d^ 
diiake hmvfaergaht; weloiien die Vol- 
ker^E Wjr e t^n. Mandwél mit eigenem 
Kechdrück auck der zweite^ wo aber eihe 
mëmiUebe ^wegung folgen mii&^ Matt 
arheitet* eri plözlu^h. erfohien; 
und dec fiinftli ; -Dirum we,na nah* asi 
der Skylla GekUpp du ^euerte.ft» 
Ichnell dann Rudre yorüber das 
SishLf.. . Die Anwrlsudiing^ auf lyrifche 
Strofeni ift lèlcht^. :Z. B* Dlafé, yro^ei^.' 
pr:i£%b^r. TrozIdunk.eUeroder» Zur 
|;^eibd9naliruxig I wijsiget; oder in 
éittk folgeiideii Vers übergebend. Home* 
kM, ikjim » ' i» Laub** uné Pur^ 
pxi'rt>ii|*eieirlioh ; und in cboriambi' 
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fchen Strofen f wo mannliché SddülTe 
herfchen, ein übergehender Spondeus» 
Kann der übergewaltige||Meer - 
fchwalK 



U . -'S ïi. : 



I 
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V o M VERSE. 



L)er gemelTene Ganj^des Vertes ^ wo- 
rin einé Fölge ausdrucksvoller Bewegim- 
gen 8U etnem harmonirchen Oanxen fich 
vereinigety mufs fiir üch ohnê Worte ge- 
dacht werden. Denn die Weife des Hept- 
ameters, des elegifchen Diftich^nSy der al- 
caiicken odèr fafBfchen Strofe , und wel- 
cher anderen Versart man will» Ülst fich 
dem Ohre mit blóCsen Tonen oder mit 
Trommelfchlï^en» dem Auge fogar in 6e- 
behrden der Hand, als ein vielartigest im 
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Ebenmalie ' gdbaltènes • Steigcn und Fallen^ 
darfteltèn. '• / 'i 

•; Ein Véramaf» alfoV oder cm Mc* 
trum, heifst uns eine rhythmifche Kom- 
IfoCidakr der mfm subrcffsndeWorte unter- 
' Ivgt^ oder ein: aus abwcGhfeUiden ZeitfiJK 
Isea aitibeMnuiite Schxitte geordncter TanSy 
deflen.Um^aiigt wcna. ér nicht alku klehi 
iftt ii»-AbQu|é undËïnfduiitbe gel^eUt, und~ 
durchroinidil TamebmHobcn Sobloi^all gi^ 
•i^igt . \lirixi4.'i Die. Tatttvfokri tte. alMr 
beftcliui aus^ e b u ng'onid £ é nlk^ ngv iiv* 
de«fib jenti 'dieroiqi^eineflèneiii Zcitea;'niil 
ftibkiveDi^^Ortick iét Stimmè'^iukëbt , dï^ 
i^4ieHibrigent<felaiI^»er, falleh pdchrvrhiut» 
Mlwi^bWilafet'» uoé hemregenvlioh allei i^ 
g\mi^m6Mt^ Dafuftr^obnewckke. nicbt 
lOrd#M°t ^^^' EiJilraidiA; de» YWcatanzes^ 
ioi^^^fti». ein i^rjKÜjtt^fces G^biipf > f<9Ui wür* 
deu Üodrweil'^m^ die.^leitlMMiJltblUade 
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4er. Hebongta dtdrdi onch ScUag det 
Hand odes des Fufsea andeutet , . Ib ww 
deft fi»' auoh' J^ufsè oder Takto ge- 
lUUUit. ^ -r . ' 

Jedes Versmals verlangt MjdSwof na- 
4urlich, und Aoveüiuiig in genau abg*^ 
sahltea Verliaknidén, Dadurch éban nn- 
^ t^rfiheidet üch <|a leia gereg^lterTans myt^ 
iem Gange < fi^iUI: dei^ 'ichiwdngretdiea 
llednetp£0&; wsloher, den Rhetorikem^ 
•u£olge^ swér 'Tér-alihnHolx 4urdi ge* 
walkte ZékfüfteV aber niemak ▼«vÉmft- 
faig, ÓM 'ifib4 im Aetffsn 'Wellwfchiftge 
éé^ Taktésy^wie bei abfeaKleii4èni''Fiiq{èr^ 
geiütifidk» £(»trchweb«n ^ar£ tfmch dem 
Takte dèsGelanga^ d«n iét hmmnitk» 
Demodofcti torfd^i .¥Mum i»H«i6«ttetera 
anftiinnite, watd Jri»-ii«chal»n6Bdér fliêigaé 
getankt;- Voraiif ^eü «in^fi^aiidei^a Tanae 
dt« ({idAelmdM den T*kt4xJlttippMi oder 
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klatfchun* Nadi ^ dem Takte der tyrtai^ 
fcheii Kriégeslieder, wo Hexameter und 
Pentameter wechfelteny gingen die Lacedar 
monier in gemelTenem Schritt gegen den 
Feind. Und von Horaz, dec in der £pi* 
ftel van die Kfonen gebeut^ Dafs wir 
geregelten Klang mït Ohr abmef^r 
fen und Fiiïgern; werden dje S&nger 
fisines im faffifiQhen Yersmabe g^edichte- 
ten Sikularhymnns ^ermahnt, virohl den 
leabifditen Fuls un^ den Takt feine3^ Dan* 
mes zu bewahren. 

Wenn diefe und ahdiiche Versarten 
¥on kleinem Umfang^ ihres durchgehenden 
Charakten halber, ein gleichmafsigea Fort» 
lichreiten in dem angenommenen Verfaalt- 
nifle der Bewegung fodem; fo Ueifat grof» 
seren Chorreigen voU wadifender Leiden* 
fohaft und iet didi^^Mmkifcfaen Begeifter 
ifung unvérwelikt» gleioh einer Fantafie 
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rxm Emftnbel Bach, au3 emér/ Talüiiirt in 
die. andere auszuweichen. Si^oher^ ofc 
fiürmifchen Dbergange &eute fich Horaz 
bei Findar, der, wie er Dagt» in wildtau- 
melnden Dithyramben den Schwung des 
Rhythmua ohne Gefez fchwang.- Aber bis 
£u dem Übergange (fxcrojSóXi) nennt ihn 
Qointilian IX, 4* 6^ ^^^ verlorenen Rhy- 
thmikem)» bis zu dem Übergange dauerté 
dieBewegung, wie fie anfing; uhd^ fa wief 
der die neue bis zu [der naobAen Auswei^ 
chung. 

Damit man die deiobmilsigkeit des . 
Taktes, und die daraus f olgende der.gan- 
«sn rhythmiTchen Melodie, nicht misvecf 
ftehe: fo füge ich hiniu, was f aft der Ven 
zeihung tmx bedürfen fcheint Keiner, be* 
hauptet, dab im Hexamatertakt der Spon* 
deus und der Daktyius, weil beiden ein 
gleich gro£i^*Zeitmum ward« die befcbie^ 



dby Google 



— 175 — 

dene Zeit gleloh fchnell oder léngfam hin-» 
brinken. Kelner behaaptvt, dafk der auf* 
genvëlzte ^uid ' herabroUende Felfeii des 
Sifyfos in gléich tragen oder geftügelten 
Hexadietem gehort . werdè. Dié lechü 
Takte jedes Hexameters , b^aupten^ wir^ 
heben lich in gleichem Yei^hiltnis gegea 
einander ; aber die Wortfüfse.in den 
Takten halten ungleichen Gan^; und 'He 
Lebendigkeit des Yortra.gs, okier, mit 
dem MuUkqr tu r^den, dad T e'm p o , wird 
durdi den Inhalt befiimmt. Auch mtiGi 
den Verstekt der Yorieler nicht mit det 
Genauigkeit des Saogers ablhdlent et 
WY^s -in&Q die.alteSchulregel lich aosdrückti 
nicht alkuffc^arffkandiéren. 

Diefen Heix gleichrchweb^üder Béwe* 
gung» und gleichgen^ITeneit Umfange tvön 
Taktfchritten^ 'f^t jedes ^ aoQh ungebil^e- 
te Ohr> VM untet Gciacbenlands tmd 



Digitized by VjOOQIC 



Italien» fVuhlingshimmel» lo. in de& win- 
terndvn NoriU^Uidern. Werde nur ricktig 
iet Takt abgesiüilti mit Yérgnügoa Vkbt 
man in SUben» die dem Zeitmaüse der 
rhythmifchen Melodie mdit ganz entfpre- 
dion, eine kleine DiïhimQg oder Abkür- 
sung ikli ^ef allen. Nicht dieles {lUeinV 
man lèiht danjenigen des falfchen VortragSf 
der fine durch éènTakt verindertie Süben- 
ftei^ in ihrem natnrlichen Malse gielit^ 
Sobald ein Vers in trochaiücher Bewegnng 
anfftngt» wie> Kleiner Zefyrf deir fo 
lab end; fó nimt der Tkkt Mnen gl^ch^» 
Idrmigen Gang, and erfaebt die Mittekett 
vind die Kürte 2u unv<dlJcommenen Lftugeil^ 
die ibre zwjei Zetten niclfct voU^austöneiii 
londerh wie mit abgeftoisenem Lau^e ge- 
ÜDhwScbt durcbbupfen: . ^ "^ 

Kleiner Zefyr, der to labend 
Uns mit KüUungen umfliefer, 
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Wenn der Schiminer vou d«m Abend 

In die Thalèr fich ergiefst. 
Was die- Mittelzeit hier an Dauer ge- 
wiimt> das verliert lie in dem Tdkte des 
ionifch hinfch webenden diitten Faóns mie, 
verbund^em Anapift ( v » -^ v, » i' -^v^v v — ), 
in welchem Klopfiocks Ode, di^ Som* 
mernachty gedichtet -^ard. Von ihr 
entlehnte ich die zwei le/cten Verfe. 

Noch viel ftarkere Umwandlungen er- 
fcheinen in den rohen Versarten unferei; 
Yplks^belie, Ein Beweis, wie fehr die 
Krtifit des Taktes» feinem Zeitraume Me 
liatürliche 6ilbenzeit anzupaflen, in der 
ibenfchlichen Seele gegründet • fein müfle. 
Nach diefer im Zweivierteltakt gefezten 
Melodie eines Volksliedes* das mit vier- 
fu&igen Jamben anf&ngt^ n 



12 
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^P^^^^^§ 



Wte/koaam, da(s dn fo tr*uri( biA, 



wird uater andem ein Ven gefimgen, der 
eigentliÈh fechs trochlifclM Takte hati 



bt^^5^^ 



-^^ 



Gute Nacht, meiniauftnder EiifelundAeinKmd. 

Aus meiner Jugend fchwebt mkr ein He* 
xfnlied im GediU^btniiSf wo in das Mals 
des vieruktigen Verfes ein f ünftaktiger . 
£ch beq^emen mulste; ungefahr fo: 
Wir fliegea über Land und Meer 
Wie der Wind durch die weite w^ite 
Welt umher: 
dafs die fchwacheren Langen in weite 



Digitized by VjOOQIC 



•wi%^,,wi3^ in )ugendlicbe» verkürst 
dahineilten. ^ ■ .. 

Dwttih ahnliohe VerknrzuBg mahk 
Fopéiti der Odyiïee die Schnelligkeit des 
dem Sifyfbs entroUenden Sbeins, indem eln 
fechsfuisiger Vers» tun dad ]VIals der her- 
fchehden Fünffiilslér nicht zu überfchreiten» 
die drei erften Takte in ^en Zeitraum von 
sweien^ drangt: Thimders impetuous down. And 
fmohes alorig ike ground. Nehmlich thunders bn 
tont fait wie ein Anapaft gleicb dem obigen 
Gute Nacht; und daaSchema ware dem* 
nacht v9 — , »»» — (ii-r-^v--,»— . 'WarCons 
Kritik, daTs diefer Vers^ weil er^ ak ein 
langerer, mehr Zeit Eum Ausfprechen er- 
fodercf eherLangfamkeit ausdrücke, ift fei^ 
nem ScharfSnn^ entfchliipft. lm Gegen^ 
thei^ £ile hat der langere Vers , urn mit 
dem kürzeiren zugleich an dem gewohnten 
%tele des Getiörs anzukommen. 
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Zwar U uA^aatsSahx^kte tSewalt; 1 4i« 
nach Willkühr Langen kürzt und Takte zxi'» 
fammenzieht» üben n^v die dèrbóflm Ters. 
arten aua germanifche];! Eibhenwfldeni, 
ttkht die den Orieehen mit Baxter Kunft 
nacbgebildeten Rhythmustanze.*' Diefe von 
vielfacher Bewegtmg' in feinen Verhalt- 
nilTea find für ein ftolaeres Ohr^berechnet, 
welchem zu ftarke Umftimmungên der na* 
türlichen Silbenzeit zu der metrifcben mis^ 
faUen. Aber auch hier bleiben die Wir- 
kung^i des Taktes noch machtig genug. - 

Ob viel oder wenig in der natürlichen 
Zeit der Silben geandert werde , das hëngt 
' Ton der Befchafienheit des Taktes ab. Wir 
wollen voji den verfchi^denen Taktarten 
Algen, was fur unfern Zweck hinlanglich 
fcheinU ^ , * % 

!• Man lefe mit Nachdruck den jam* 
bifchen Yexss Da fchmetterte der 
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Doniierfiral:jer enthalt vier clreiseitige 
Taktey in welchen. ft^hm etter te imi, 
Dojunerftrai gleich' viel xKaiu^ mit mi- 
gleidier Stèürke einnehmen. Diefelbigen 
S/Vorte .in den viersei^gen Takt des He^ut^ 
meters gefteHt, Graunvöli fGhmet* 
terte ni^n Zeus >£XonnerItral vdm 
OlyittpOia;^ ^£o bek^nunt.ifc'hxii'e^terte 
(i^ine } naturliche Dauer>^ wogegen D o n n e r ^ 
um den Takt zu erffillen» dieXimge beioahe 
durch drei Zei ten aushak^ pdex vtelmeht 
feine drei Zeitén als eine Triófe in. den 
Raum des vierzeitigén Takts ausdehntiy 
und ^wei diefer gedelinten Zeiltbeilc 
der Xiange giebt. Janen Vers beieichnet 
der.Muüker im gedoppelttjn Tripeltakt: * 

Diefen in fechs geraden TTakten 

jj|jn,|.n[j.i|Jn,|jV' 
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die er viellekht , wie mit Hni. Nicoiai diè 
Tonkimfiler Öi^uli^ tuiil Fafch mir ?er- 
ficherten, cUirch Verbindiing dreier Takte> 
in den Rhy thmus der emSthêüen Folonoife 
ordnen -vrird. V^rfichtige ZulaDung alfo 
eines trpch&ifdhen TaLtes ft^t im deut* 
fchen Hexameter die Gleichaeidgkeit fo 
wenig, ala im faffifchan Yerfe und andem 
griêchifchen Versarten, wo dem yierseid- 
gen «Takte der TrochKus nur mannig£alti» 
gere Bewegung giel>t. 

IL lm dreizeitigen Takte, der in der 
Muük drei Achtel» und ^verdoppelt fechs 
Achtel enthëlt, wird der flüchtige Gang 
reiner Jamben imdTrochüen manchmal ab« 
fichtlich gewahlt. ÖFter hemmt diefe 
Flüchtigkeit ein Spondeus ^ dèr dem Jam- 
bus vorfcbreitety dem Trochaus Mgtt 
Rings herfchte Nacht. Solches 
Unheil. Vergl Zeitv, Ii;. IIL 
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1. E&iea rein jambifchea ^Trimeter» , 
d. i, von ftrei DoppelfuTsen, führt Digny^ 
fius an : 

Der ra - fche Quelt in hu - teo» VVel-kn- 

J J j' 

voi - rt ^ ovt - ^ * 

gang ent «•hüpfc, . 

So wurden die rafchen Jamben Ctiti 
i^nibi) von dem iLyrikern o£t in ganzen 
Gedichten durcbgeführt. Einen rein ^o- 
ch&ifchen tetrameter beüt derfelbige: 

@V - ft«, 5üjÜt* flt -» jU)J - X''^ * VQI - ff* 

Ar -mes Hers, von na • men - lo - fer 

j ; j J 1 J ; J > I 

XI) -» êc - 0*1 Xü - x« - fxc - ve. 
Kümmer -nis ge •> pei - ni • get. 
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Wird £slteii ein Spondeus eii^ieaiUchts £o 
andert er- die Taktbewegun^ ;iiii2r So weit* 
als 'umgekehrt den geraden Takt «inigd ' 
Triolen. Der Komponift aber, wojBem er 
nicht überhaupt die natürliche Bew^gung 
in einen graden Takt ttmiUmmen willy 
giebt der gefenkten Lange entwedei^ eine 
durch Kunft gekraftigte Zeit, oder, bei 
vorzüglichem Nachdruck auch wohl swei 
'Zeiten, indem ilch die vorgehende Lange 
an finer im ftarkeren Takttheile begnügL 
8. Ift der Spondeus mitherfchender 
Fuis j fo verwandelt er den dreizeitigenTackt 
in einen vierzeitigen : dafs , wie im Hexar 
meter; die L»ange von einer l^urze beina- 
he die Dauer eines punktirten Haibfufees, 
eigèidlich zwei Theile*einer taktfüllendiea, 
Triole, empfangt* Sokhe Geftalt hatte der 
jambifche Trimeter , delTen kraf trollen 
Gang die Tfagödie fidi wahltc: . 
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i I-J. . r-j.j IJ. i j j 



Arlbei'. t^ «lut* tóII; Tri -ge fli«3ie6la«l^ 

-j; "i j ' •' "■■ ^ "^ • • 

v«v o - oov. 
fo - hg - feit. 

Und der trochaifche .Dimeter, von zwei 
Doppelfüfsen: ^ r^ 

j. ; j' j I j/ ; j . j .. 

Et ^ ye dga^ ravS-', oSc - ttcj av -^ Joc^. 
BüT-ger-*woiil-fahrt fann er raft - los* 

Zur VermeiduQg der Einförmigkeit aber 
darf s^fchendui^ch (aufser anderen 
FVeiheitèn iés griechifchen Versbaues) 
der durch den Spondeus veirdrSngte FuCj 
zurückkehren 9. der jezt die vierzéitige 
Gnmdbewegung nicht aufhebt. Denn um 
den Takt su" f allen, hat 'die Rürze im er- 
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Ren Auftak(; eine F^ufe zu 6e1)pt; und in 
der zweiten Senkung des Doppeltakts er< 
b£k fie.AkMufig deil Ablats» wie am .Eiide 
des Verfes» die Sohwebun^ eioer uavoU* 

kommenen Lange ; fonft erfolgt duimal ö£- 

- ^> 

ter ein Triplentakt 

>,../ I .J. i( ,J .4 |-.J. ƒ 

E - ngt yot^ jjX - 5ov A^ • 7*4 
Ein wei w fer Kö - nig fchü • zet' 

j. ƒ ,] 'j. ; j ; 



«4 To Am - §i r xov. ^ . 




- 


gern die Wif - fen . fchtft. 






> J j. ƒ j, ■; 


J. 


J 


*A - ftag - r« - «4« - 


' VC4 - 


ioi 


> So - gleich Ver • «og dea 


ün - 


g«- 


J J J. /- J 

1 






.01; - itv , av5' ^ - Tou — 






wit-terd Dun - kei r heit. 
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Dia Schwebung, weldie der nacbfchlep- 
penden Kürze( des Trochaus (£ Tcmfr.) der 
gewohnte Fall eines Abfazes leiht, veiv 
S&tkt fich durch die. Ruhe eines vollende- 
ten 6ediink«9s> aueh durth^^e Sdiwere 
der Kürze, wie ig, ers; etne Mittdxeifc 
wird lang. VergL Zeitv. X, 6* Sel6ft in 
des Hexameters AbXaze vor dem Ausgange 
wird manchnial eine Kürze gedehnt: bei 
Homer II« XI| 5^» BXooi»^M'7ri^ e^ci^avo^To; 
bei EnniuS ,~ luer ejfet endopemtor. 
£ben fo im Dèutfchen: die liunderlt re- 
denden Zuug^n, mit IchwebenderKür- 
*e; die HofnjAn^g edleres Lohnes» 
mit verlangter Mittelzieit 

IIL Alle Vèrsarten, wo der Gang des 
Spondeus oder Daktylus herfcht, haben 
vierzeitigen Takt Der hier 'obenan fteht^ 
der Hexamèten mit féiner Familie > i& im 
Ganzen bekent ^enug; eine genauere Ejt- 
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ortemngy -wam He Terlangt wird> Jcann 
anderswo jStatt iinjen. Ihm nahem fich' 
die faffifchje und die aloaifcbe Sbrofe? we^ 
che» desr ahnlicben Takts wegèa, im Gxie- 
cbUchèn eben« fo einen gedehiMiL Tro« 
cbaiïs ztilalTen^ wie im Deutfol^en derHè-* 
'xaioietei:; .. / .% 

. :^. . i Die raf&fche Strofe wiederholt drei- 
mai diefea Binftakdgen Vers 9 und fchlieCit 
mit dem gvwöhuUcben Ausgange des He» 
xametera» 

j. : I j j I J 'i' i I j. jj 

. Gleich dem Bergein • lied - Ier , ent • fernt , dei 
Tand zu yer t ach - ten. 

Le-bent , • 

Oen Spondeus im zweiten Takte we^hfel- 
te Saffo euweÜen mit eipetn fchwébiendeii 
Trochau^ inv Abfaz, wovon ^l^n geredet 
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worden r Ilonc/XoS'^ov', | oJavfltr Acp^oitToL, 
Als von Trofa I Priamos kajn, de* 
Köni'g. Attcb wohl mit der leichteren^ 
Rürze eines Jambus> die folche Bewegung 
giebt: 

J. J| j.. ; I j J J I J. :| 

n«i Af - 0^ ^0 - AoTT - Xo - ytêy hff - tra- 
HemmtdieZung^Evthei » li - ger/un - ter- 

/ J, 

werft euch* 

Beides war Ausnahme, deren Horaz Sich 
enthieltv Sa£fp forgte £wc manniglaltige 
Wortfuise und Eüofchnitte ; Horaz liefs den 
fchönen mannlichen Bhytmus, Integer 
vitae, I fceUrisfue purus, etwas zu fehr vor- 
walten (f* IV, 3). Ob vielleich auch Al* 
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caus? Von ihm ift der Vers übrig: Xai^^, 

fi4 Die alcaifche Strofe hat éigentlkh 
diefen Gang) wobei die Schlu&Iilbe )ede3 
Yerfes» wenn üe kurz ift^ durch ein büoS' 
tes Verweilen den Takt erganst: 



j I J. J I J J II J ^ ^ I 

Vor -aliii'dend Mit -uc, und die' t er- 
Yor- alm* dong ▼iel-fach Iu|. • len» dcm 



Ba • be - ne 
6ai • ten - fpiel 



J I J. l,\ J J I J. ƒ I J J 

Ein-atli-niendj dtS» riags • om die Völ-k» 

J 5 J I J J J 1 J. J I 

Schtu-er - ten, trim «ken tou ICrtft uad 

^ yi) . ' ' 

Schöfiolieit. \ 
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-Weil aihet die jambifchen Verstheile, wie 
wir gelehn, auch die Kurze im Anfang fo 
wohl als imAbfas, aufaehmen; fo er^aubte 
^ch Alc&us zur Yeranderung den kurzen 
Auftakt» To |bi€v '^ot^ fv^ xvfJLx ycuXtvSerou^ 
welchen Horaz^ durch Vides ' ut alta 
nachabmte, und dfe Scbwebung des Abla- 
seSf Ëf Ti; dto^ociro, auch beide sugleichy 
MlXix^ov, QwrS^ otfjjpi xo^0c, im drittea 
jambifchen Verfei und hier, nach der er- 
kanntenFreiheity auch obneAblaZyfi Bocxxs i 
^^|m!xov d'a^^TGv* Es gelten alfo auch bei 
uns die Abweichungen des vierzeitigeii 
Jambentakts: 

>.r|j. ■; I J j||j ; ; | 

£in wei* Ter Kd-nlg fch4 •zét die 

J. J I J 
WiC-reki . fcbaft. 
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J I J. J I J. i \ J. / I J ,J 

Grina-vol-les Uu - ge - Stüttn €x -liab5ich« 

Wohl retttmiéif als Ausnahme. Denn 
herfchen dreizeitige ' Woitfaüse» fo göb^n 
fie die£en Strofen» wie £elbft dem Hexa- 
meter» die hüpfead^ Bewegung des Dreir 
lichteltakts. Vorsüglicb ift der leichtfiifaige 
Amfibrach» wena er Trochaen (^ anfchmie^ 
gen kann» som Au£hüpfen geneigt. YèrgL 
Zeitv. V» a. 

3. Da fchon in Gefellfchaft emfthaf- 
terér Wortfu&e der AmEbrach feine Natur 
ungem verleugnet; fa erlaubten ihm' di^ 
Giiechen feiten > wofem je, 'eine eigene 
Versart su bildeo« t)ionyiius giebt ein, ^ 
Beifpieli ^ 
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^ \ i ^f 


> i h\ :-.:, 


• J 


I - ojc xf> 


il"" 5u - ^«jit-|8f. 


dTU 


£• ath - mea 


, fö ge.- Uil' *• de 


ai» 


i s, . ': 


'; i ^ 




ria^-ie- %© 


- ^x-ye. '^ 




Hau-che der 


Fxü-he. 





Aber er weifs lich kanm ftark genüg über 
'das umnannliche Getrippel zu entl^enL 

ly. Die chprianvbirchen Verfe geho, 
wenn kein Tcrbunrfeneir Fi^ ' es hindert, 
am HebfteQ des fechszeitigien Cboriaml^ 
(_t^v.) èigeiitli^mlicheA Gtfiiig im Otoi- 
Viert^takt* 

1. In den Giören der Dramatiker 
hSlt diefen Tanzfchritt oft eine Folge von 
Choriambe&y die gewöhnlich mit einem 
Baccbèi^ fclilielsen: z^ B. *.Archylu8y Agam, 
209. Eben fo ordneten fie die Lyriker in 
Strofen, SaSb bei B?£aftion ; " ' 

15 
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j . j\; , j I J r :: i\ 

Mu • fen * ge - fchlecht, ha I und A - tkons 
D« • nen ver • hafit Mu - fen - ge - fang 

i . : s J. ^ I J J ^ I 

A - ka • de • mie be • Bamt euch, 
tö-net und Wis and An • mut. 

■ / 

Diüi oh miM.LHnge der folgei^den Kurze 
dtwas von ..ibr«iii TakttheUe èinranmeii 
muls 9 wird ^i den ionifolieii Yeisarten 
noch deutlicher erhellei|. Anakreon beganxi 
{•den Vers einei- Liedes mit Auflöfimg der 
erften LSngf : 

ƒ : ƒ ; J I J ƒ J. J ( 

A - v« * -fff - To - jitai i)j «TTfo^ O - Awjit- 
O zu dém O- lyvp fchweb^ icJi em-por^ 
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j ƒ ï ƒ. ' i.i-r i ^ I 

TTOV TTTS - ^U - 7€0" -- Cl OCOU - (po*;. 

froh des i)6 - lxen«*'den *^ Ht «> tigs. 

Audi die zwei lezten Takle .alletn vërdop* 
pelte Saffo» mit einar unbefiimmten Silbé 
im Aaiftaki:; welche.die 6r!»nunatiker» 
aii eiae ioiiifche Veraart 211 depken, verlei- 
tete: 

Ae - Jw - xe jttêv « St» - A« - v« | 

Nux- re^ ittc " qot S'tf - ;^f 5* ti - ^te'f 

Schon fenk - to &ch dprt Se^ - Ie - ne| 

Nücht^öd'; e« ent - Aog datStfind-lei^t' 

> j), I J ƒ I ƒ. . 'J'l J J 

xöu nXj) - i* - ot - iê^, ftc - tfflu 4« 
€ - 7« 5« fto ^- Vflc )cot - 5fw - d»« 
iind dort . die Ple • jad^$ utii'» Jler ift 
uad loh bia al • lein , ^e • la « gert. ,' 
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Nach' 9efIfbion* r^ih^ten die Aplier ^ vor-' 
züglidi Sa£^ oh, ^jene vier Takte siit ei* 
ner Vorfijbe» "«fie .Selbft jIVIa^fi|^e* 
fchlecht-** Ihr, denen verhafst...; 
zuiiheilen ftuch dxei Taktet 

> j j i i. j" j |j ; ; 

Sei uub der Mu-fik, Scfau * len -bar- 
Doob 'tiin^ ich- ^ «'trolt Grie-duen-ge* 

ƒ. .r|j. j '.• '; 

êv Wtk pw »- fjtov, 
bar and Welt- inamij 
laag 4er ]^^tbll• Wélt. 

Auch iiier duldete d«r Atiftakt eine Kühs^t 
nSoLq TT^ey ecv^o^ fcoXocxev 'fxotrtvcou^ die dem 
Rhybhmiis des Jonikers nicht gèmals iH. 
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f»]{^mi£dhMi Wortföbe^ ifur '^Mf Ghoriamh 
eln^ geraden Takt: ^ B. Arifto&neSy 
Lyfiftr. 354, und ^charn. 1^50; 

Av - Tl • ftoj- X^> '^ov 4** - x« - èo<^ TOV 
QaaTttindOk - tav,* Fo - li - , o, felbftjWohl 

j. t j] '\.:.''y' -. 

diok uad fc^w^r^ 

ToV |lt€ - Xe - «V -TTO* - JJ - ,Tijy» 
. Fall-t» reinr Kiel xnit Bom-baft. ' 

Eb^i^ fo wird haufig in den lyrifcfaen 
VéèSBttéa, die Hbraz den Gtiëehen'^nfidi- 
bildete, det Chöriamb dtirèh éinen vor* 
£chreitcndan . Spondeus oder TTOchans in 
einen yiersèitigisn Takt géftèlit; dafs die 
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Sdiltt£di9g^'deaelbensimewed«r anstSnend, 
oder i|ut le&er FauTet ^uèt Ztkfin hajOf 
hxmgti , . - : r- 

f. i\.i ::}\f,fy} 

Wer UQ - léf - ü - ges Qhrs ^ oicbt-Ucb 
Lansoht'iimdfrom-mèflGe- fahls, £ö. - bi- 

tm He • li - kon , ^ 

tchtm Har. (en - kkng, .^ 

AU will*komf me « ner GnfUficeimd 

Hy-per • bo - xi» fcher W«l» dun • gen. 

ünd in 4em Ibigerien Verfe, der den^Cbo- 
riiMSib dmmal wicdcrholt;: ^ w » 

LaCi die|£rofiiga Schrift; iheiter und 
wazm I redet \xnd £ngt | Nat4ir. 
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Der axifan|;e)9b(3e SpcKtideus wird in den 
Fragmenteti der aolüchen Lyriker, imd in 
Theokrits Spinde, nicht feiten mit ^üiem 
Trochaus veftaufcht, Selbft von Horaz 
einmal (I, 15» 3^)^ Jgnis lUacas damos. 

3. Kau^ leidét es Zweifel, dafe auch 
nach ètolifchen Vorgangem Horas {enen 
Vers, K^ijovocrvu 7ro5* taS tf^L^éXemt; Trofcdo-iv, 
durch einen vorgefezten Erétikuft, der dèm 
fa£ELfchen Verfe ihn ahnlich macht, in den 
geraden Takt umgeltimmt hahe : ^ 'i 

(fe deöl) ^rö", , Sy^Sm. \ cur » pri 
finimerlsiji} feiumb.dér Mu^f Sc]ml«B¥ 
p0rM qenando -^ 
Wl>ar imdWeïtxnann. 
Seine von den Grammatikem verkannte 
Strofe hat . dielen gewi(3 nicht unharmoni- 
£dièn Gai)g: 



\ . 



yGoogle 



j i i I 7. ; I j j| 

Ijy -^ di * o-f , die, pêT vm *ii0r ' 
Ly « di • a, fpricli» bpi «1 • itr w 

J.^ ^ I i J I J ï' i \é II 

r« de • os o - ro, tSy - &a - rirt 
Gót- terMachty was treibll du iii Hf ft 

J i i\^l r\i J,:||\ 

0ur pro • pê» T€4 a "tnan m do •^r*' 
Sy - ba - ris Hen vör Xie i - be — « 

Den letten Vers ohne Kretikus hat audt 
-Sofpkles in einem ChorUede der Antigone ^ 

ê^f^TMv; und T. ^Qs ganz, l>is.auf die Lange, 
welche dém ' Abichnitte folgt: Ovdcv cXXc/- 
wê« 7evc«^| — r7r< -ttXjj^o^' c^ttov. MericWiir- 
^dig ift, da£i alle Beifpiele (auch fiier in. 
den Gegenfirofen) den anapafiifchen Ab- 
ffqhnitt gewahren, det dem féii^örenden 
Horas als rbythmifoherFehler g^rügt wur- 



dby Google 



— . ÈiOl — 

de, AUcb^ W findaif^ift dié Icliöne ^ewe* 

fung.C— iJ ^^^v^) fcJ^r haugg, B. B. 

Ol. lilf 5. 14 ff, VI> 97 > AA(piFtó fte<jaü> xa- 
TocjSocfl imd £aft immer mit eiilem.^Aitapaft^ 
4.^ £s> erhellty dais im fera^n Tiiktet 
die lezte'Silbe des ChoriajrÉbs 4^^ ^^^ 
verweilenden Abfchifitt vidr Zeke^: her 
kommt ; vaaé dals der choriambirc^e Yers> 

j jjj^ J- J|d II J. / y 

Liftbt mich Wcin vaid Ge-fang, Se - li • gen 



J. 1 IJ 

Itb^ i|l|]i gleid 



lek 



mit der Lange in' Gelang den ganzen 
Takt einnimt, dem der aoUfche Vers der 
XXIX Idylle T^eokrits noch zwei Kiiraen 
i;iebt: 

j ' j| j ^ ■'} I j, ■; , > 

LabcmidbWeiaünd Ge • (ang, o don 
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j 'f y\ i : |,j r| /. 

Sq - ii' • gen* ieb^ ich glèich. 

NatvETÜèh' Btemt) folche - Aiüsdehnun^ am 
m^en der teklubliüagey' die eiike FauTe 
nach fich verftatteti in zuraiiiiiièngefezt;ea 
Wërterii aucb yrohï einer bédeutenden 
und höditonigenStammfilbe, imaial wenn 
üe trennbar ift, wie heran-raufchen» 
de> Sprach- genius; bei Horae perlu* 
cidior titro. S. ZJeitv. Vlly ff. IX, 1. ' 

Dasfelbige gilt yam l^entai^et^t deC- 
fen im Abfchnitte verborgen Zeit von 
Quint^ian (IX* 4» ^d) wohl bemerkt 
wurde. . . 

V. Den fechszeitigen Jpnil^er (« » — — , 
und — . — V w ) ift der Dreivierteltakt eigen. 
Oft aber, indem man die sweite Lange in 
Riirzen auflöfi^ty luid/der^ lezte mit der 
naohfifolgenden sufammenziefof^eht man 



d by Goógle 



[tm£t iu dleBèwegimg des Sechsa^teltakt» 
über;. . , S , ^ 

aus (i jJ iT 'ƒ I ; ■ ; ;' . ,' ; 



i.ii 



Dort wetden dreimal «wei, Zeitcn gehort, 
hier zweimal drei- Solcbe Veranderung 
des Takts nannten die Griechen Av0ucXoc<7^, 
das ift, Ümbeugung. 

li Durchgetiends halt den Dreiviertel* 
takt die zehnfüfsige Strofe, von lauter ftei- 
gendfen Jonikem, wo zwei uerfüisigen 
Yerfen ein zweifufsiger Ausgang folgt 
Von einer alcailchen Ode, die Horaz 
IIIi 12^ durch IVLiferanCst nequ* amori, 
nachahmtei hat Hefaftlop den Anfang er- 
' halten: 
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E - ftf i« - Xav, e - fxe wa^ Cflcv 

Wie ht - driiigt ifl^ und wi# t^A- lof, 

)eot «• xo - TOC - T«v TTe - 5* - xw - ^«v. 
fo 'ein un*glficlL - U - ches Müi^ï-léia 

Einen wilderen SchwuUg giebt iié Auflö- ' 
Aug einer ScMufslange in Ewei Künen: 
Uabem^kt bli^, | wie d^ WohUuit | in 
GermanUlfick exnporhab. 
Und bei Anakreon : ire ve|3^ov | ^^Xta \ yot- 
AoBsivQv. Die Griechen wechfelten den ftei 
genden Jamker auch mit dem IVJolofiy/d^r- 
fen erfie LSfige ge£enkt wnrde; s. B, Ana- 
^ kreon: ^ 
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At ^ o '"• vv V cov ^ 90CU - Aoti B«d'« ö-«- 
Der Fo,- (aoA- Jtudl n«f 6ckla«;b^nifv ia 

^|j*-. ■..■:",■ ■ : . , 

dat Heer* 

Wohin ich auch diefen fur antifpaftifch 
gehaiteneh Vers bei Hófaftioti réchnea 
darf j > 

LoU£ngt6ptt,der die Wek-lurei • fe mU 

J J, i J [ J J 

All-9iac]itau8 dem Kichts xief. 

^Ein endender An^pift bekommt für die 
Lange ritt^ Zisiten, ader zwei nut einer 
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Pauf^» wier.rief iSchlaohtfuflin da» 
Heer; oder, wo Gefes hexrcht;[un4 
Vernvnft; mt^ x^v^m ^^^i(i>> Manch- 
mal fohUeÊt eii^e Periode von fteig«ideii 
Jonikem mit einem \\xx% ausgefprochoieii 
Trochaus vor dem Spondeus» wie bei 
Afchylus, SuppL 10311 

j ƒ I j j, .,:. i I J J " 

Ile - e» - v«« - ov - T«i TT» - Xoei - w* 
WO der fierg-Jdrom wild her - ab - fchofi . 

Manchmal faïlt fie mit twei Trochien im 
Sedisachteltakt v<Mr dem endenden Spon» 
deusy wie bei Afohylus gleich nachher: 

j J I j / i i\ ï ' j 

TT^O -;^0- OL% fff - j3«- jÜt€V UfC^VOl^ 

dat . Ge-riuTch des wil •den Ber^-fbroma 

auf welche Art auch das obige Beifpiel ^r 
aus Anakreoa fi^ille&t» 7«Aad3)vov, oor cv vA^ 
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;i, Gleiche AWechl^ungbn ihat Aer 
anakreondfche Vers» der anlt , Unrecht als 
' ein {ambifcher Dreifülslek bcka&d«lb wird. 
Ès finden fich zwei fteigende Joniker , Vf, 
1 : ST£(pöcvif^ |ki£y1 %^'o70i(poiaru M i t dam 
Fcftkraazjum dieScheitel. Es findeit 
fich ftatt des erften Jonikers em Moloü», 
V, a; M«?wf*€v| A«ovuo-w: i^elche Bewegung 
in 'der dréUOs^gften Gdé^ gleibbfipnnig^ fprt- 
geht» wie: 

;j|.j j, ^ J'! J, J 

Kichc ab - hold der Be - geilt-rung 
Tont Ah - niut des 06 -tan - ges. 

Auch die Schlulslaage des MoloITus oder 
Jonikers aufg^löft vor dtm fojgenden Jo^ 
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— 208 — ^ 

lil, -^ v« -'ftev ö6- J3§06 - 7e - Xwv-ré.;* 

Mc-5u • ••'- |U€V oe - j3^ - yc-l, A«v^T5^. 

Siogt , ' «1 - lo dcm Di • o - ny-fos. 

O ge - fun-gen dem Di - o - ny*fos» 

Oder eiii Joniker mit aafgelöfierSohluislaQ- 
gevor dein lVIolo£b XXXDC, 22 : 



TOV 


f e - |ütov 


vo - ov » - 7rX«-erjt^, 


Die 


ge*-:io . 


be - te lacht fcham-liaft 



Zuweileii "^ird der Schlulslange dea Joni- 
kers eine mic fortzureiisende Kü^ze hin- 
lugefügfc, XXXIX, 23. XXIV, I : 





l 


it 


J J 


©1 - oc - ot|» Te^ - 


'KO - 


fAOU 


M^'^My. 


DenVer.aand a . 


ber • 


eih 


Arg-Uft.^ 


E - TTtl T i)J jSgO - 


to^ , 


€- «^ 


Tfx-3»jv. 


Ent-fliuckyWin-teK- . 


U • 


cber 


Mai-tag. 
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fes nimt} wie oben bei j^fchyh^x^ ^^ 
Kürze mit, XXXIX, 15. XXXVHI» 5. 

B« - O - TOV ftêX - -TTW 7» - XïJ - V))V« 

Wo ■ dér ' BeR'Vind - 'feil \ót * bei-widlt. 
Die mit Lenz - me « lo,* d^eei^',(4uf-lle^gj^. 

D^ip Qi^ll^ Sü^t, 3i^eia,^ 4^ 'löijpbt nicht. 

Aufch di^ eïfe jgehóbeiie IJaoge de^ begin- 
nenden ïonikers mit vermindertem Auf t^tt ; 
worauf éx\ ]\i(dóls foljgt, XXXIV, *8r;, 

.Der hol/- de Bl^ck weit- fagt mir. 
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Ocfer'die •etéf^USagé-éet^ Hèbuiq;- attfge- 

> "j \ r y" j, J" -; \.i . J 

Wi«' Aer/^ Po>* ktl\ fn Aeni /. E-feu.^ 

|l/I^aw^hmal 1^ a^ofa d^r sweite Fufs einea 
veraiiiHiertett Auifttdit ». befottders^in d^er 
Xtm Ode, «. B. ' 

Den Ery - fUll - ton her- .vor-loqkt. 

Kal Xx - ^1 • T«5 ye - A« - ca^. 

Feitt ïtiit Ge - fang ' das Brtut-feA. 

I 

Herfcheild JieAoch 'ift der^ Idng gélialtene 

Döppeltrochaus iifi Sedisaich^eltökt, dem 

bald «iïr voller Am takt von eineib X<anffe 

ödor zwei Kurzen, hald der verndiidette 

E4iier Kürie» gegeben wird. Den lezten 



dby Google 



-^ ftll — 

^ spondeus mit dem fQl^end^m Auf takte 
fpricbt mail wieder als drei Viertel^ und 
jnilst den bmden Trocbëen ibre volleii 

. fechs Zeiten zvl^ dals die Gleichzeitigkeit 
nicht verlezt w^rde. Deswegen verband 
Sa£Fó swei foldier Yerfe in Emen t , 

>^. ji j : j 7 p J J, 

TXv - xet • ce fia - 7%f , ot/ -^ rat | 

Ho - S» i« - ^jLte/ - ^flc TTai- io^ | 

. Lieb ;]VIüt •- cèr - lein, , ich ^ kanntiichtl 

Mein Hers ga* wann dem Jüng*liQg| 

: i |i J ) j ƒ |ij j 

iü - va - ftoi yqf" utiv Tov . ■ f-orov, 

^^x - Ut - vaV 5i A - ^^0 - 3i - T«v» ' 

-«n dem We - be-fhihl dir raf - felnj 

die Ge • walt der fcblamken Ky*pris« 

Der Sechsachteltakt duldet e^ine Auflöfung 
des erften Trochaus, XLIII, 73 
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Da fie ia em-pfakn, er ts - flog» 

Endlich weil der Ausgang mit dem nach* 
fien Anfange wieder mien Dreivierteltakt 
'giebt, fo darf die erfte nnd die dntte Li&n- 
ge didfes Tf^is aucJi eiljie Kfirse mitnehr 
mea,XXV>5. V, ia (XXYII, lo): 

ƒ I j. i j, y\j. ƒ j II 

Ein ga • ««T Mann gi^t gu- ten Weins 

ƒ ; I j ; g j | j j 

fo be «> Idhrr daa al • te Spikh^worc, 

:. J I j . J J ; I j j 

He - ba flugt den grü-nen Tbyr4ot. 
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leb recfane des anakrèontifcheii Vers zu 
den fieigenden loaikem; andere zu den 
luikenden mit einem Auftakt, die a^ber das 
lÖhir wie Neigende hört^ Yavro bel Teren- 
tian woUte ilm nur übei^haupt als Angehö* 
rigen der lonifc^en "Ye^tk réchtfertigên ; 
er nahm sum Beweife den Ausgang, den 
der (btadijGphe Vers (f. Ajrun. 4) ,mUun^r 
hat, und leugnete nicht, dalk dié Aeigen'^ 
d^n loniker ihn aikcli haben. , Dem fleifsi- 
gen Hermaoi^^ dei^ lun jdi^e Y^rsart Yerr 
dienfte hat, widerfpreche ich nut Ach- 
ftong*. 

3* Der gaUiambifche Y^grs befteht 
aus Bwei anakreötitilchen , .vrovon der 
erfte gew^hnlich einen Doppeltroohüiis }ni 
&chdaéfa'teltakt, und der. leste im Oreivier- 
teltakt euLen aiifgelöAen loniker lait aaa^ 
paftifchem Ausgange' h|it Vom haufigen 
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Taktwechfel ward er auch itvcex^MiLicyo^;, 
der umbeugende» j^emiimt. ; 



Su « p#r 6Z «. , <a vee • tuf . ■ A ^ tys \ 

Va -• dit, Jr&' mit, • re • ,/rin - git\ 
U " hi ca'pi • la Mae - Tta • <{tfx »<| 

f -i I j. r ;, J ,^j J^ 

€0 - ƒ< • ri^ r« • t« mA - ri - a; , 

uir • gul m tu pe 'de 'va - go» 
ja • Cl • uni hè '• ie " ri '• ge • TWr. 

Dies ift in Katullus Atys die herfchende 
^lördAungi uaaufgelöfie JöniMe]^ hat er 
nirgends, Aber die Baupttakte Wdé in 
trQdfiu(<ïber Förm gebea* EwiTchi^diurcli. 
^aen gelaÜHi^Bren Gang, nad beide in 
ionifcber nut Auflörung einen niigeftüme- 
reni 
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Jflm ,/ _7W do^» let, jfuod ^^ e • ghl 

f ƒ II j\ ƒ j ; Il j ^ ~ 

te " *Ü ^ ^ J.ge*m re* laf-* Ju • "^lae, ' 
^ /om ^ ^^jan^lgitfi poe ^..ni .•. UU ^. 

if Jij"; ^1 '^r "Ifj j'ii 

iSu .- rnu'ja - t«x u - J? fu^ren - til 
Ti • ii - cè?* u • hi cam nit Phryx\ 

ra • hi •. «^ .va^^'guf #/* :^i] rii^i .» 
cttr - vo gra - r* ca n^la -> mo, 

N£K>1i Heiafiion wechfelten dié- Griechen 
ebenfalft in «beiden itaupttakten mit Tro- 
chaeB v^d ' Jonikern » au(4i b^e Auflo- 
fung: - 
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9 • 

l| 



HOI . X"^' x<.-flc x{o 7 Ta r ^ 

i » • « • » * . 

Beifpiele tróchëifchet Takte Bnè. nicht 
ubrig. Yarre uabm von den Grieclieiiy 
aufser d#n katuHifchen Formei^ liock ftiu>- 
kere Verandeniiigen des < analóreoutircheii 
Veriba aiif. Daa'zeigen diéTe dtei Verfer 

/ ^[^ ƒ J J. ƒ I J. J[| 
Ti • W ' gr • pa* n« . 4 nhn^^i .•. n» « ui > 

I . . ■ ^ 

fo.m ni • tu^ mam %êr de - üm. 
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ƒ j i :.■ i J r J I J J 

To' -lil - mui, mo »'dos ti * H^ » nos 
i£ •Mi nu^ f0 • mi • vi ' ri^ 

r j j j i j / 1 i J 

Te « r# •, tem . ito • ïïmi^ vo , • lan • t«m 

jae»tant ti • ii Gal • U» 

Nach deren JVIelodie dia folgenden gemef* 
feó. fmd : 
O djx Religtb)!, erleucht* ims, wie die Sonn^ 

Denn in Btrbftrei dténff. rdckwÜTU den Vér- 
Hand Röms Hievarch.: 
O erfcliein* in Glanz, da(s, VValuiglaub^ 
• Ai;glift uad Gewalt^fliejm \ 
In demDithyrambus dieferSammlung hafae 
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ich dem noch ungeübten Ohre 'durch die 
leichteftea Wendimgen des Rhythmus zu 
willfabren geftrebt Ihr Nachlebenden- 
werdet viel iöniget^fiBm durf en. *^ 't 

4. Nicht anders werdien die fiidten* 
den Joniker behandelt: die felbige Auflör 
fung 4^r Mngei?, das felbige- Fortreüsen 
einer zor I^ge fich gefellenden KürBet 
die felbige Umbeugung in den Sephsach- 
teltakt Zum Beifpiel fei der Tetrameter 
oder lotadlTohe YeW: 

J J ƒ ƒ I j J ) 'i \ 

Gottbört das £m • por - Adin der ge* 

J J ƒ ƒ |J J^ I 

heiiii kla-gen • den Un-^fchuld* 



.edVy Google 



— filp — 

Hiervoii. waren unter mebrexen Yerfi^e* 
rungen folche, ^rlaul^tt, wie: 

IJ- y i i 11 j • ; j j 



Au - 7r>) trc jteoc - • x^v,' -tt^o * ^êw - Be- 

Kach*reu iil rat • fernt dem|Niaiui, der . 

IJ : s : j \ï- j ^ I ' 

Toti ot ' 7* - l^a ^0 - vovv * rou " 

Schul -^ di . - <g^n It^ch ent • f c^nt lult. 

J J 7 J [ j' i. i j'i 

Zot t» - To 7^ - v«(r - J^ö» ^1 - Aov, ' 

Sohnfdf^'Jen ,ge «denk' «ü • ber - alls 



IJ i J J II J J # 



juJj - odt- jitrt^ cc" - ritx»T€<v. ' 
Red—lkli Thun ge • lingt wohL 



/ 
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Dat Fi * lo - fo - £eik • krins-Uin brOllt 

J J. J i ['j .J /j .- 

^ - X<on ' Tft fjif • (iju • votv; 
Auf-rohr und Ta • niult hér* 

O ver-nelun^wi* der Taub\ oh • n» Ver* 

j 'j. 'j ,■; ■ƒ'! j , i ^ \\ 

lUndvon der Me - lo » die * fchwait! 

J J ^^ J I J '1. ir J I 

Wild kam xnit der Laiu% ei - f e • ri • gea 
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IJ ■ i ■ i' ! ||J -J^ I > ■ 

Mttt^ der Sohndet F^- leits ^ ' - 

Sq reidi dlefe Yersart an .Yeranderungea 
iBtjCa geVkafig w^ üe ^lem /gtiechilchea 
0fare( Jie waird zu SilteBf^üch^n fim4 
Yolksliedem gebraucht., ., , . . , ^ 

Vt. Det Molofs C- — ) üüd der 

Antiffaft (»— ^è) fodétn för ihte lecitó 
Zéitexi den jDreMërteltakt Sie kömm^sn 
aber faft nur al^ GenoHenk felfien als Aur 
fahrer eigener Versarten vot. 

1. Ëinen ganz mololfirchen Vers giebb 
uns Dionyfiiis, wöfern 'er nkfe^ was ihtn ' 
b^im Hexameter be^egnete » Wortfdise 
mit Taktfiifsen verwechfélt hat. ' Denn 
man kann zttri^r im Dreiviertekakt lefen» 
S2 Z}]Vo^| »Mei Ay^hi<; I xaAkiotot{owti}(^<i wie) . 
Wehy weh uns |rüft>ingsber {uu^ 
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mutsvöll I Angftausruf;' abe^ auch, 
' Q Z))|voc xai I A)^«<9 im Zweiyiertekakt 
In Gefelirchafit beider loniker follt ürinen 
Takt der MoloCi mi^ Würde> £ur üch 
wire er su einfdftrag. 

£• Ich weiia nicht^ ob bei Jien Qm^ 
Apn ein Vers tou ttiehreren Anti^aften 
zu finden lei» wie» 

Er ar - bei - tet mil An-firqi-gQnf; 

ƒ I J ƒ J 

den Berg hin'« an; . 

oder mit dreifachen^Ai^tifpaft; 

j I j j -J, i\i J. ;, n 

Da wut*vol* Ier diéMeer-wb - ge tam 

il J K ^'1 J Vj"> ■' 

Feli^tt «• for em «^^ por-lchlug. 
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^Hefaftioii nusk^nht^ dafür einen choriam- 
bifoh^n Vers, Aot|3<xv tö ^i^to; x^v^-oêfTocv 
•,*X**v', uud ?inen ionlfchen, ¥m5vol<tkbi, Kv- 
it^rC, il^po^ AS(avi(;rf xe 5ei^ev. £s fcheiz^t' 
ü^egel der griechifcben Rhythmik zu fein, 
dals die widerftrebende Stockutig dea Anti* 
fpafies> die gleich einer Diflonanz in der Mu- 
fik Unruhe erregt, üch bald in frete Bewe- 
gung i^uflöfen müHW. Weil der Oochinius 
(w— — 1>— ) abwecblelnd anAeht und 
fortwandelt, fo ward er hüufig bei trauri- ' 
gem Xnbaité gebrauébt; z.,B. vonSofoklea 
lm ^èzten Chorgefange der Antigone : 
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> ,) I j i. } 4. i \ j, :. 

E - fAOI V«f - jUI - «V - « - Y««» ^* 
Wer hin-fohwandln Oram und MiHi-rer 
Pen her •bergt du Grab, | in foijg - lo- 

} i' '' ' ' 

e • jLUöv 

(Lie • 5«v. » 

lig.keit 

ferRuh, ' 

Vn. Der Kretikus (— »— )^ und 
fein Gefahrt, der Cnkende oder erfté Fèion 
(*-tivv), der die SchluislaDge von jenem 
in swei Kürsen aufldftf fugen iich> ob- 
gleich fie nur fiinf Zeiten haben, durch 
Dehnung der Apfangslaoge ia den Drei* 
vierteltakt» 

1. Wenn 'der Kredkus Jj,eTÏjcht, fo 
gkbt tr deii Namen j lonft ^et l^apn. Oh 
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wurden beiderlei Yerfe dutch einatider ge* 
flufcht^ und theiltexi dié Beneimui^^. JEm 
kretücher Yers ïBLi 

.'. ; j I J. 'ƒ j I j. j 

Va - ter Zew, xtt » te! fchrie al - les 
Ua - ge - R&m fchwoU des Meen Wo • g« 



vvfx " tpotv i • jSgov 

Volks Noth- ge-fchrei; 
xa demBord^em - por* 

Ein pAonilcher} , 



_j; j ƒ ; I j ; ; ; 

DA* Ae k rex nnd' fdMui* ei^r • 11 - cher. 

15 
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j.. : : i \ j. • ƒ i\ 

OLV ' To - ^v -, fi; At - Tl - soj^ 
fchtt* te - te dici Mit - ter - nackt. 

Und mh rpondelTcbem ^usganjge ; ; 

'- 'j, ' i -j" ^1 d - .j 

K» -4iê • Tl* jt« - TJjX - 5c»# 



j. ƒ ƒ• ƒ I J. I ƒ J 



ÜOX-.XOC Xflfc - T« - f « - ffflC - fit -vo^ 

Mutig in der .Heerfehaar* 
Hal - Ie mit der iude • ge - ri-» fcJicn 

J. J «T ƒ I é J j 

. ocv - S^x • .at tro - vjj- ^öi^. 
Pau - ke dat Tri • mnf -lied» 

Man hort ^eine gefchwachte JUmlichkeit 
mit dem troc&,aircheii Tetrameter. Nodi 
fcwacher ward .<r durch Pyrrhichea (»») 
im Yierachtelcakt uacbgeafasnt^ s» B* ^ 
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Ünfere Sprache hat keine jpyrrhichifche 
Wörter, um ein^ To fiattemdes Gehüpf 
mitzubupfen. « ^ " '. 

"Wird. des Kretikns ^ erfte dreizeidge 
Lange 4n, n^ei Kürzen %uf *,eldft , fo ent- 
Jfteht ein fteigender oder vierter Paon, del- 
len ai^faiig^de Kürzé dufch dielHfebun^ 
zwei .abge^oisene Zei ten « tind 'dadurch 
Ahnliehkeit mit dem Chcodian^Jni^» i^rhalt: 

j ; . / J |- J . i i. '.j I 

D4 mit Gtf - walt ^ Le • gi '• oa 
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déva Ka • ']^i - tol Sieg er- rang. 

Eben.fo» Wena des ^hkencFen Plons t<S|igr 
tn Ewei K&hEfói fich auflöfet "Wir kënneii 
die durch den Takt gehobene Anfangskü]> 
te mit einar -^L&n^e nachahment 

j ir, / i \ i i j 

Sft tro • rs Al • b( ' de - v^ nv 
O du, die ' I4k ba >* ^*^ - b ^ gen» 

'/ ^| j ;/ 7' j r| j j 

de ^ re Won^nè d^t Pa<<. ra ^ die «^ lee 



■M' 



g^-w^hrt. 
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folgt dem Kri^ilnuseiii^Aii^kt:, fo witd 
die ^rfte JJi»gi ▼erndndcrt^ «Wie itn ioni? 
&hfib T«ffe der Tro<^<i%<mdefi8; a^er der 
; ichfie&etid^ hat wiisdeff f (rin vx^Ues^ Mab: 

> ,i;j:J.7-J ^J^lJir'; ^ J :| 

Sieg-pran • gend naht un « fei; Held! 
Tii - lunf - ge • ftng \ tont em • por : 
^ Glij^ck:h - ].ig- i^alt^ 1411 • xnjpr-da]}! 

l 'i H -J, ;• :J |: - 

"Eineti 0tWifts yetfchiédeaea gebên w!r b^ 
Anmerk. 4* Wi0 tóer èer EïSetaküs, fo 
vermindert in ahdern Yersart^n der Jan- 
kende Füon leine Ltange; z, B. 

Jtt- g«ttd^^ - li w ^éllé * LttA'^ituid ■ Gp • fang) 
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BeiTpiAlen cUs /otodift^ Vet fel - .u . 

, al Dm Afigpufen odtr iS»ten f Sou 
(vv V ) ffthéa war ebftiiy ;ria. eui9i>Au8j3hiig 
des Kredkus mit der Anfangskürze ia He- 
jbung geftellt.' lm*' eigenen Charaktery di 
leine drei Kiksen-ger^snkt fifid, rbildet eic 
feiten Yerfe/gefchweige deMStrofeh: «.BL 
bei ArlAotelés: 



; ■ ": , 


; 


j: 7' ƒ,: *; j j. 

Glans fich «in Ge . fiixn 


Me - T« 
So wi« 





^ :;,,;'|,^L...j,.f..:;4J >. . 

ftui dem • O •• ce . -. a » nus er -. hebt* 

Allein wurde der FuTs, durch mehrere 
Verfe ^efterhdittt das Obr beiauben; imd 
einen Begkitelr iduULetl. evJiauia. -O^t^ der , 
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Bkccheö^a (tj, -^ -r-) :vriU mlt ' der erfteh 
Lange in der Hebung'^ftehn; auch die ho- 
lheide Hebung der lézten durcü Ueberton 
ift feiten > und Aört gleichwohL , 

i. : -: I j. r.y\ i. ) i 

da^ em Ge - krach h^r • ab-fchoU vondem 
und cin Ge - krach W*fchollduinp£vo;i^eii)i 

O- lynap. ^ ^ 

'O- lymp» 

BeflTer begleitet eih Spondeus ^pder ein 
Jambus im geraden TakV; z.< B. beii Euri- 
pides Bacch. 975. Or. 340, ' - 



^ Digitiz-ed by VjOQQIC 



I . dë a#-ot* Xv7'<nj< >cw^ 1^' 
Wo mit G«»kracli Olut* flral von deia O* 

D« 4^9 Dro-m^t* eri^Uang «u der ent- 



/• I 



i 



ël^ OW - f 0^. 

lymp ein-fchiug* ' 

Awim^iea Schlacbt« 

Befler Vielleickt anch der Choriftmb Lund 
der Kretikus im Dremert;eltakt; 

; r j 'i j J ': i \ i, : 

Undvom O • lymf don* ntx - ie Zeus auf 

; J I ^ i. J I J > 

des Ge » birgs Fel •> (eii*liaiipu 
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Ah«r «mnv U6rt der V^rs - aaf , »aiii paoni- 
Icher zu fein; weil die Bftwegung dfer an- 
dölrftn Zeüfü^ zu machtig tont. 

5. Der «weite und der drit^e Paon 
(^.^^tr, vv— tl) mit gefondertea Kuizen 
wurden von den GriecheH kaum' in'einzel» 
nen Veirfen als herfchende Worfiilse ge- 
reiht. Mir ift keiner 1>ekannt» der die- 
fem glicbei 



/ 



^ Den grim - wi-gen E» • o - )be - ter 

: I j. : :, : \ j • j >«^ 

ge • btö • di - get, ' dea Raub-^olf. 



Der géfodertè Auftakt Einer KQrze, ge* 
trenntï T09 den zwei vorheiifgebeiidetif lifst 
ficb dmn. Ohre nicht darfte)ten«' Fand 
doch BefaQion felbft deiT Wobeir<^ien.yeb 
feiten» deflen Fiiis (<>*-—) dem sweiten 
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Fiba an SSeitèaswar gleich i alhr im Mef- 
fung fo Terichiedea ift, dffCi ihifa dio Rö* 
mer den MoIe£s und den fteigenden <Jonï- 
ker unto^Cshoben. £ine Keihe von Bac> 
öheen bat Afchylns» Prom* ii4) nnd £u- 
ripides Hek i48* Dionyfius giebt dieües 
Beüpieli * ' 

j j j j. ; I j j. • j I j 

T«» oat - Tav, T<v' - V - . Xav ifx^i^ta ; 
Die An • tnnZp o Jui)g-£raun>' gö-winnt 

J. rfi : J > ; , 

mehr» denn Scbön-neit, 



lieber vevband ibioi den BaccheM' mit ei- 
nem Jambiis,^ tim den un£iertaA>chenen 
Gang dés I>oohmius zu erh^^ten, YI» 2. 
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^. Yom dritt^ Paon und deiü ver* 

wandten Palimbaccheos ( «) urthjeilt 

Hefaftio^ j dals er nicht gut zur Melodie 
fioh bequemé. Den , Yex^ des £uripide%i* 
Hec. io5(}s , '. . ; 

; ; I j; i, j ,; | j. ; j, 

A - 5C€ * (TOLt - O, « - XC - Cr^l - ^0 

O §• o ret - tet, o ge - ret - tet 



Tt;-(f)Xov, 'A - X< - f!' 
die ret - lo - ^ - ^en I 



würd^ fïir. dij^.paonifohe Qetwegung aiüdi 
unlbre Tonfi^^er unbequem finden; weil 
der Aufbikt nicht ïwei, fondem dreiKürzen 
sufammenfalsty und die Gleichheit der mufi- 
kalifchen Frafen ftört. Sie würden die ioni- 
fche Bewegung mit nachTcbwebender Kür- 



\ 

% 

, Digitizedby Google 



•ze Vomehnj'Wie in Kl^ftocks Sommer- 
nacht: 

WeiinderSoIiim-aieT van d«m Mon- de nun 

;|j ■ 

licr • til 

WO diefe Bewegun^ in einij^en FüCien 
(ich genofs einft; wie vetfchönt 
war ft) durch voI|konunexie Xümgen, a^ffal- 
lend ift y und dpdi einem Glock éntging. 
Eben Ib nngewöhnlich waren palimbacchi* 
fchè Yèrre, wie DionyAus einen lur Probe 
giebtj' 
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j I j. j, j i J. ;/ J 

- Yicl'^^mi > mij^ «at,* war " ten Nach- 

l': : ■ - '■ ■■-■^' • •■.■;■- , 

Man wolle'für ihn nicht ]enen kredfchen 
Vers mit einem Auflakt miskennen : Sieg- 
prange^id nait unfer Heid, Vil, i. 
Ëinett langerez^ der Airt hat Sofokles» £!• 
15441 

j j J. ƒ J I J i J I j. 

H * Jfcóya* « * V)j - icOüflC- T« \èvcr * ta 
lïfltb^ ö'flco' * )&*• Xevo^ * a(è «yaf Ai * .^itf- 
An'« lag^ nnd Ktinü • ei *> f^ï- gab, Grie> 

j ;. ^ \ i J ' 

vo<, «ö* * re 0^< * ^oLtp 

5ov «e TTfo - &j - Xov. • 

chen^eucii A ^pol-loa»^ 
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^Vnii'Iinyierviertèltakt^gèhii ^leVers^ 
arten» d^ren Fu£ieiichtr Zetten^ im^patür' 
ücbcir Damsr od)er etwas gedehnt «.isülcn. ' 

1, Zu den verbundenen Fülseu^ di^ 
wir im Yorigen bemerkt haben, gehort 
noch der anap&ftifche Vers (f. Zeitv.. 

Vom Qr * ka - ne ge - rollty flieg 
Und der Ab -, grund Dchaum - te 



^'■7. 



} j 



bran-den - de Flut, 
initSchlammhoch-auf. ^ ' 

NacE grlechifcKer Art beginnen auch swei 
Kürsen den Takt ; vfir ndimen dafur eine 
verkürzte Mittelzeit: 
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, I 

Brtn-clmi'gen hebt hoch des Ot • kans 

^2 Auch der Dalius (v»w — — )>möchte 
die J&eten Zeiten wohl.^elTer in viet Yier- 
tel i^ëhnen , als in drei Viertel zufammen- 
ziebn. So bei Findar, 01. X: ' 

: ■: ; \ i 'i : :■ : 



O wie der Fefi* wein, iu dem Po* 

i J. J J;' 7 j J J >• 

juox-J^ö) jSf a • x*' '*' Tê^TT - vov 
kal bier zii Me » lo - die weckt! 

Demi der Oreivierteltakt mit , auffteigen- 
der Triole fcheint dam Gange der Stxofè 
nicht gem'als. 



^ 
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5, Npth^endi£ ift dei;Vi[tinrietteltakt 
üax den griechifchen Blumeiitimz» d^ uns 
Athenlus erhalten hat Der l^uEker ver- 
zeihe» dab i<^ dem Rhythmus liücK- ein» 
Art Ton S&lodie £a gtben mich imter* 



l!T^^=fïf^ 


-rwf-r-r 


[pp é *•• ' g 


frP^ 



Ilif ftof Toc ^0-da ; tth fjt,oi tac loc ; 
Sagt Mn, WO mii die Rof iSt, yfO die Vi* 





7n^ fj^oi tcL xm*}m gre 
oV ifty WO der Hy- ft 



DasDeutTche ift unvotlkoxiimeii ; mit jédem 
Takte foUte ein tteuer GedaiJte anfangen. 
IX. Jede der ««Bgefiibrteii Yerséurtens 
hat einfênmgen Gangy aber bei gleichmST. 
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I • 

sigen Taklfchritten die möglichfte Mannig^ 
faltigkeit der Bèwegung. Die Itürzeren 
begnügen iich an gefchickter Abwech- 
felung der 2>eitfu[8ei die langeren fod^m 
zergltedemde Etnfchnitte tind Abfaze> iind 
tillen Tortdn^iden ScUuis: d^paity durch 
'Anga^be der Theile und ihrer Verhëltiiiflie» 
das Ganse der rhythinifdieii Periode ^ver- 
nehmlicher ins Gehör falie* 

1. Der j^nfchnitt in der Mitte eines 
Takt^^ift «ratweder beftinunt, oder wandel- 
bar. Jenér aerlegt z. B* den Pentameter, 
oder den choriambifoheii^ Vers mit vor* 
fchreitendemSiKmdauSy. in unreranderliche 
Haupttlj^le; diefer den Hexameter in ver-' 
«nderliel]^*. da er, gewdhnlioh innerbalb 
des dritten Taktes bei èiner .Regelsenden 
Linp oder Kürze (- ^f -^ ?^| -, J^l 
oder — ~| -£. ^1 — »>»)> maHchmal in» 
nerbalb des vilten bei èiner Lange 

i6 
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(_üH|_i2f|_£ü|_,!LÏ)^ Bnd dann 
▼orher aucfa wohJ im zweiten bei etner 
Linge oder KÓne (^21^1 -.,H£| oder 
— ~| •^», »)» cin wenig lu verweilen 
einladtt Eiumi Abfatt hat z. B. der He- 
xamefter vor dean gefoBdfSirten Ausgang am 
SchlaiTe des vierten Taktes (iL| ^E£.| 
•.p^l ^^.-,-), und tutreilen» wenii der 
Einfchiiitt im vierten iftf am ScUafle des 
Eweiten Tiktes (^^VL\^ £»(| — £f j 
— , — O^anch dieOde in trochaifchen und 
{ambifcheii Yeiathtilen. ICer und am 
Schlmfle darf die Küne des Tiochltis 
Ichwebens f. II» s. II|, i. e. 

2. , Die lyriicli(m Strofen bilden fo ge- 
modelte Yerfe zü Glied^m einer grolseren 
rhythmifchen Periode» Als die grö&efte 
Periode h^menifcher Rhythmen ward die 
Strofe eines pindaril^phen Chors , zu« 
gleich dem Ohre durch Oefiing imd be- 
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gleitendet Mufik^ und. zugl^ich dem Auge 
rdurch vielfaeh wechfelnden Tanz, daige- 
fiellt Was in ,der lyrifchen Strofe die 
einzelnén Verfy, «das lind im Ghorreigen 
nielirere rerbundenè. Oiefe durch Schlufs- 
föUe gefoDderteii, Glieder: der girolsen Pe-/ 
riode lind wiederum in Gelenke getheilt, 
aben Ib, *wte der Hexameter, mit ^erander- 
^lii^en EinTdinitten 'lund Abfözen. Hutten 
das die Granunatiker bei der Anordnung 
der pindarifchen Chöre beobachtet; lo 
trürden gebrochene Wörter, die zwifchen 
Bwei y^fe jELch th^len^ ,.eine fo feltene 
Attsnahme lein, wie im Ausgang dèr hl» 
fifchen Strofe otö^^qo^ itx f^eaau ^ \und Mo* 
razens u - oqoriifr amnis^ £inB genauere £j> 
örterung boffen wir von Ahlwardt» 

X. Solche Gewalt des Verstakteaver^ 
mag wobl, nicht. allein der Mitftél8eit> die 
swifchen LmfSfi und Kürze ix^wankt, de» 
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Auafchhg zu geben j fendem auch die na- 
türliche Linge mid Kiirse»^ und vie wir 
gei^igt haben , ihr VerhSltius ia den Zeit- 
fiilsea f etwas zu Ferindern/ Yoii der B^t- 
telzeiteine fluchtige Ueberücht des Gefag* 
ten ttAt eiaigsn 2^fiizeii* - . 

1. lm Tnpèltaktf wo die lünge ni» 
über swei Zetten bat» kaïm «euëh die 
fchw&cKere Mittelzeit füx eine Lange* 
geiten.^ Bei AKIton: Rofi out af Chaos, 
or if Sion hÜl^ iHoch zum Olympoit 
WO fich Götter freun, fVitnefs ths 
fiteeu cf Sodom, and that night^ Wi Idn^s 
ergrünt yon Pf lanzung, und w&rd 
Flur. Wer für eine Melodie * mebreï^ 
Strofen dichtet, der brauche £o kraftiofe 
LSngen nicbt ohne Voriidit» 

fl. Oer yierzeitigè Takt duldet die 
fluchtige Mittelzeit in der/Hèfoung, wena 
zwei Zeiten fblgen, beibnd^rs im AoifaBg: 
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an dem V<frrdien'ft; fiohr die Natur; 

mit aush arrende m Simi. InvAnfang, 

WO nichta vorhergebendes die willknfar- 

Kche Dektmng ftört, katin fie felbft vor 

der eihzelnen Kürze nothdürftig ihre drèi 

Zeften^hinbringeBl Auf.dem Hügeler- 

.Wuchs; fonft aber nie» dié fparfamen 

Flllè' dés 'i^rlSngemden Nachdrucks aus- 

genomiii^ : Aeft. d. MiUete. I, 7-9. £i* 

ner Éndülbe voa fchwadiet Mittelzeit 

giebt der Schl^Iki voreügHcb im Abfchnict^ 

'eihe erginseiidé Frift: iiachtiga_ll, 

erheitre den Gram. , Aber doch befler 

Aeht lle «weizeitig vOr öinc^ Llmgè: 

Naohtigally wehklage mit mir; 

öiitft vOr ieiiier verllbigtbn , wenigftens' 

fchwebendeii Silbe: Naé&tigallf dein 

füfser Géféngi *i- mit füfsem Ge» 

fan^V — durchtönè den tiain. 

Gelm Bwei Knrzen Torher» fo fulU üe mit 
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d«r Schlubpéiift beqaein dir«l Zeiteat 
Sanftigerin. des Meers; fo{ar die 
vierte lm AbfchiuÊt; Y^aus, Saaftige^^ 
ria braafeadea Uageftüa^^. Wean 
&e aber picht fcbliebt» fo ünd drai ^tea 
ihr zu viels Sanf tigeriaaeat koi^iat. 
Beft. d« Mittek. li^ 5. 

3.' In der.Senl^ung wir(f .^ £|ftl|i||g« 
IVIittelaeit gerna ^ng: S^i mi^r.hold; 
Ikeichthum gl&azt; die fafikiim 
liohwebalid: ^in|^ yoa una; Hofnuag 
Ijtbt. Eia Takt eUb^f WO die Hebung 
unmer dreizeitig ift) wie im alcaifchea^iiad 
faffi&liexi Yerle, verkürst w<^ die lecte: 
felige Hofauag labt; idcht Ib ki<^ 
y^omi edlefe Freündfi^K^ft daurf;} 
d6a Betrug [ehoü ahndeatd. Über- 
hau]^ . gefallt Schwachüag . i^niger^^ .als 
SUprkung» Vergleiche Beft d. Mittelz. U, 
3, Von der Yerlünguog der gefeaktea 
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Bflittelseit im Abfat haben wir obmi U> t 
gereddt 

^. Oic liiiBgé wird duzch den 
Takt hau£g vertndhrt, jnauchmal audi ver-» 
nuadertf aber gekurkt niemals* 

1. Sie gewin^it drei Zeiten im vier-^ 
%ei^€Xk Taju, .wéutt eine vtdlkommene 
Kilrse folgt» im Xechszeidgjfn des Faons 
uiid dea Kvotiku^i, und anderswo; fie ge- 
winnt yier ^ei(i^ im Abfclmitt des Penta- 
meters # im^Anapift, der einea iosilcheii 
Takt füllt^ und zuweilon im ged^^bnten 
Aii^ang. Man prüfo, ob eine S^be die Ver- 
weila9£ aoahaltei imd meide Iblchey wie 
eiii^y> fileer, ware, die nut im Anfenge 
des Verrss ertraglicb find, und verlangte 
Endfilbeo, ,wie Königiniieii, Ewigkei* 
ten, Schmetterlinge. 

2. Die tieftonige Lange und verlang- 
tQ Blittekeit (Aufgangt Wei^l^eit), 
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die ^on Natïir rxm Falk Béh n«igt , wird 
krafüger in die Hebung geftellt : f. ^nft. 
IV. Wei- T^éht ^uglridh Tbn imd Takt 
tu halfei» -«wift» <!«*» behagt mebr die 
kunftlofe NatÜ*li6hkeit in Verfen, wie, 
Düftere Sturmhacht ïOg, 'und 
graunroU' wogte das Meer 4uf j 
ab die dtawh Kun* ▼ertdelte Natur in, 
Dfiftérer «6g Stirmnacht,- ^raüa- 
vjoll ring«sW6gte d*» Mee» atif. 
Ohne Zweifel gab «. auA in' Rem .Natiny 
mtener, die "Virgil» NaeÜahmung der 
machtigen HanAnerfchlage^ ^I' i^ fié 
mdgna vi brachia telhmi, «u ■ I(flmWtfillif 
fanden, nBdXwdeningeri yrie, Omnu intt 
fi vi nüfgna, bdw, UU magna v£ eertuim tra, 
éhii ïoUunti A«a leichteren-Vortra^ w««en 

luiibotetu 

^ Da aie Hebung der IchwicEeito Lan- 
ge diirch den Takt eravmigcn wird; £o 
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find iii taktlofer Pïofa, «iid keinen fortge- 
henden Wtcfafel .voii Hebung: und Sen* 
iung hati folche V^ortrei&eii dorchau^ 
liicht kis Yerfe oder t^ersChéile zu betxach* 
tin, Wedeir' die erfte Feriode in den 
AonaleB des Tacitui, UrUem Rótnam d prin* 
t^pio rtéges - fuéuér^, ift ein Hexametéif; 
nó^ dié 'fihlilich gebauete deutfehe, 
Nebmt* nicht, DeutfcHe, Antpben 
füi^Ktaft, Unfinn füf Gedanken; 
obgleich beide untet VéjiéMttérh , wo r^- 
ges und IhaSnn die. tieftömg« Lange hü- 
ben, sur Noth mi^hn könnten. Ztir 
Nóth, Tage ich; denu noc^ h&rtet, als 
Déutfch' An-«> ift die Eliiion des dem 
Ohr unverftandKchen Rom*at weil der 
Buchfiab m, nach Quintilian (GC> 4, 40}, 
in gewöhnlicher Auslprache nicbt wegfiet, 
fondem verdunkelt ward , und den Zufam- 
menfluis eweier Yokale hemmte. Déü vers. 
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mifsigttn faU. fmes Dopptlfpcmdeust wim 
Apemnino» Terbeut QuintUiaa (.IX,, 4^ 
66 tuid iq;): dfm Q.ecbier, uad biUigeC 
doch, daia eii|e yon Cicero a^gefShrt^^Pe- 
idode 4iach einem Dakty)oi;.iiHt,swei Spoii- 
doen f 118 dxei Wortfn (chMebt y.^mpofojt h 
tóntra nos. lm Takto des Hexameters wara 
. di^ ein pra9)itvpUer Aiu^ang, wif Vi^gU^ 
P^atibus 4t mdpU* Dü (Tonft. IV, ^^-M 
ungebundei^ev Aede *Ib Wfnig . aU^ ei|i 
la'uterer Sijm uvtheiU wp'hL Nicht 
den geregelten Taiulcliritt ded Verles 
iuchft die Berf d( a mteit | abér gem, w^e 
in ^# vide^r^ das dem verbotenen. He* 
xainet;erfchluJ&^« vli#tui^ fich annaheit^ ord« 
n^t fie nack versahnlichen Bewegungen 
ihren rhythmüphent^ niemak metriSoIien 
Gang, mit b^cbeidener NachUUBgkeit. ^ 

5. Vermindert wird die Xange, wenn 
fie, wie in den choriambücben, .icmilfihen» 
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und and'arett Versairten (IV — Vu), eine 
Kürze in ïhren Takttheil mit aiifnimt* 
Am gefcbickteHen dasti ift eine tieftonigev 
'S. B. wie dié Sonn' unüber-Wolkt; 
denïi in B^atbarei dr&ngt rüok- 
wërts, 

Xn. Selbft die Kürze kamj durch die 
Hebung des Taktes zu einer unvotlkom» 
menen Lange von zwei Zeiten yerfiarkt 
w^dèn. . 

I« lm Tripeltakte gela^gt die einÈl- 
bige Küirze und die le^^te eines daktyli- 
fcben Wortes zur Scheinlange, weil fie, 
die in deir hebung fchliefst , dort etwas 
anbalten darf; mebr i|och hilft ibr ein 
Abfchnitt des V^^^^^s oder des GedUnkens: 
z. B. Da fchmettèrte der Donne;r- 
firal; bei Milten^ in ths heginniti^; in 
derBefchaitungiund, /<(/? ^ ih§ oracU 
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9f Godf tief in die Waldungen des 
Bergs. 

Eine Kürse in der Mitte des Worts 
kann nidit verlangt werden: beféligen- 
dc' Liebe; die flüchcig^ren Stun. 
den. Auch die Kürzenach éinèr Lange (Y a * 
ter) Termag nicht gteich einer MitteUeit 
(Wild.nis)» in der Hebung au ftehn. Sié 
dazu misbraudien» hieise in der Zeit vor 
Opis» da man Vater unfer im Him- - 
melreich zu Jlunben xerrtef soruck- 
kehren» und mit den lateinifshen Tochter* 
fprachen die Silben mebr ebz&blen als jnef- 
fen. Wenn Milton die angelftchfifdie 
Herkunf t dnrch folchterlei yorsihlimg ver- 
leugnete» Hovering on toing under the ccpê 
efhell; Wir balTen den Silbenzwang, 
SchwebjMid in Glanc ntt.t^r die 
Stexn* empor. 
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fi. Nodi im vie)rzeitigeil Takte ^ebt 
der jambilx^e Yexs (IJ, 2) der fclilielsen- 
den Knrze eii^ daktylifch^n falies z^qI 
Zeiten : A 1 1 m a ch ti g er W e \th er • 
r^her, den keiti Name ne^nnt. Bei^ 
StaAerer FauTe fo^ar drei vor emerRürze,: 
Allmaclitiger! das grofse WeltaÜ 
ft au net dir. Doch wèire befler das auf- 
Ichwebende: dein grofses Weliall. 
Auch. im fchfielaenden Jambus des alcai- 
fchiQn Verlies bat ,4ie Kürze swei Zeiten s 
Gott» unermeTslicher H Welther- 
fcheriv woau im jOhoriambifchen eine 
Paulei konunt: Schwoll die gewaltii- 
g^llMeerfliiUS. m, 2. IV, 2: - 

Selbft die einfilbige Kürze, obgleich £e 
Weniger innehSlt, Tertrflgt im vierseitigen 
Jambentakt zweiZeit^: Glansh^ll aus 
Sturmnacjit ragt ér, ein Berg 
Gottes, ai^f« Grauns Melodie der tref-r 
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lichéBi Ariet <Ue wir im Sintie htbtn»^ ware 
vollkominener» wenn Berg in derSenkung 
des Takts einttii hökerenToa hatU, z. B. 
bei der Wiederholiing: 



1^ 



:lï=PC 



S9!^ 



:\;z 



IS 



Soile-hetein BergGoUtes. 

5. Im Hexemeter kaxm von drei Kur- 
een die leste eine unvollkommene Linge 
werden» wenn fiir die swei übrigen Z«iteii 
eine'Linge oder sweiKürzen iblgen. Z. E 
Unauslprechlichere Barttihierfflg- 
keit. Ihii»den Entwilderer, preiifti 
d^en verlierlichenden Dionyfos* 
Nodieher, wenn im Einfdinitte desVerfes 
euch der OedankelMumt: Aber ei n hei* 
ligeres» { hochherciger denken- 
des Wefen. Man Terruche es nfit Einer 
Bacfafblg^den Küne» Uaauafprechli- 
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eiiei^B«lKtt)kAig^Ui^gy jpdèr r-'heili- 

•iiieri>&cke u9T9kt*) Axt&iev^xbotimihL^ 

• die>ScWi>pdifagè[ Wra^^j^ bi<»^ liont dier 

§:ei[ïuigihöaU;' in.dem TftBgeh^raut- 
s.tL^. .Ifaulfdsr'tAus^ang ées Feittaiiietejrst 
Mi^r^rer Liob "^ misf^alH; .fhi'ge 
den- ,^exLii.é^ehi meht «lier'lsm ikb^ 
rcbnitt^ für defien ^er Zttitêtt dié Verlaa* 
gmig jeu fchwadi ift.,- Ebèn djumm i^er« 
frinoSht'fi^/dor gewöhnHdié chbriambifcfae 
V«rs iim, :2jifir«iiaert:eitakl: (IV, ^)t weil ' fiè 
m^édesil idcK yie»eitigeiL Abfchmtt^^iocli die 
igemtiü^lMge vor d<im ébdenden v|am- 
hiis j^isbilt': Al» nUn^ f rö^lïch^r^B'ir}! 
Jubelgefamg erfcholi Heil idem. 
^Köni^elrfcJioIl h^uldigeBdjt^C J^^* 
plajüg./^. ,> ■ . V .'. -^ • • "' 
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Tott.WiScliwcbuiigi !wofêj|M «tte: ioAgmi^ 
de Kibeo- ticbk ^tt^omünianb kniJl* iDi» 

idllpr .tSttiKL fettrift; tti(L d.- iti^h. ll^ s^'-^ > 
/ 4./ lUfi fiDbh^ldUkt» «taes dalOjrürch 
f fJlendeit .Wortel kaïm int HakMmtC^r dts 

Takt in det J^^el .alle «ieév2eitieti des 

ïDP6kt0 { togmi die 'Delmuiig dé^ Ifzttfii 
£<^iiJBrii^6 a!ieir auch ^un^Wbt iè 
(XEiOovotsieHii; ^ber HeUiger Gott^^ 
Weltherfcher, befriediget ^urfreoi* 
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de NaüRen ttk fcbiw^ndtr 'Ëirïülbe 

A f i 4 ^ i^ o lAt eic h è rt . 'E(>esf> o^i ; > iuid.1^ 
U^ fëV- Aft ^ an^x , ' toï' eiderf i^iiüs^ 
Sti^as^^anl^er ^IbhwebeAd; woUen 'ioicb 

^i«t; utid/£dler T^d^xhltdliaib Wohl 
iUsr ib ^fiffifchen V^rüi^ .:fv«(Gr!^de]r 'erftè 
Takr firixflb^%óchii49 Biiiilv ^^e Anfpmish 
auf cUe hinübérgehende Endfilbe^ 'HêH*^ 
ivibaU Dif zitterte Rom. \ 

'nji}t7-;fiÓii9itig6 Kurken I^ 
fol^jAiden Kiirzeb sti ^braBcIieiii^.ifi^iin hx^ 
fauge Aé^ Hex^oMterai undi der^^ewöhiiH^ 

tfeniie^r< Adlet; vHag^férk44es4 'ét 
war g^it; «•a^intwoTteni i|ait TrötZi 
Wobel ^er ¥orle£er TaU AEodFxToiir^f iviè 
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hm «ttlichmr StoUtmg Am 'MkU^eiii 
dü/rch Ausdaai'endé .Kraftp chi Be* 
obachten hact 'iü&t man.EmeSürae nach^ 
folgcoi, fo wirdfdfts Ma& dtt. y^pm^tigeil^ 
Taktes meht gafiillt: Dei gefwt^Ui^^ 
Zaus') «s gefoh.êhe daa W^ocrt. :U]ft4 
, terbreduifig des Gedankens hÜfti ^"^rié 
dnroli ein fialUcoitiBifif , sui:t Veifinig^riKag 
dctt Artifeela^v^* JBv! Dea ih 'der rNa^lit 
fVauni^.oirai^CfteigendeiirfibMlQajrV 
e.rkflüiesi':''. .! ;: \ -. .^J...i\! 

■ .f- r " ■ >^ ' /-- 'f^v •, i f: »;... . •:. 
vDies mq^elEUir tchÈAnk ^ittè #^reiil3ich* 
fteV wasiifiberdas Zeitma£irsaalexttr>S^a« 
che m ffge&S ftin möcbte. Oefcbrieben^ 
hat 'manches davoa eia linttsfes .^biift^^ 
im tSprechtiK ware der W^ / auA? 'Gefulil 
einfac^ iuid;küra» Befc^liróbw^^ una /duiev 
den Qelaiig^dBv NachtigaU» dei| 'B^n der 
Refii «ad übren Ihittl Seiat Aufwaod voa 
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JUIdejm 'i«m[ Vergleichmigen ymi' nur^ ^b* 
WQ^' Tistioreüer feuï» ala das .undankbare 
G^fcfailttt dieJLrforderntlTe unci Widtuiv 
f^nr %mer^ rbythouTchen KompoQtlQii ia 
t;odt8n>*Süch8f hén alKiiliaiideln. t 

/ UnfBrer Sprache ift voliVd6n'^elulde(«ii 
Beaeion die emsigef die duxcl| beftiminte^ 
ZèitpuUs imd mannigf^dge Baw«gi»ig die ' 
fhydiBttlchéD Künfte ia A«de Und Foefiè 
wieder aufwécken kann^ Diefs beneidens-: 
'^nrordige Tugend^w^de nicht Jibiger .ver^ 
BadüSlaiget, ^kem^ aufl^bildet mt grie^, 
ehiÜDher^jlUiftraiguiig. Je mhhx S^wierig*^ 
keiÉ^ defto glSnsendëc ^^et 'ftuhm des Ober* 
- wiod'ers* '. - :j ^'■•; .•- ■ . ,■ -.-x. 'z,^ 
. Ea jft.Mrahr, wir hAbèn dei: Scjitnèzig- 
ketfcenuiidit wenige. Aufgewachfen. xmtet 
Qenngtckiztmg Aea Eiaimmkhmifrhtnneia 
wir kaïun ein&i fóldieaffBi&i;. lind '«iro*' 
her IbUten wir? SowcM im hausUohan 
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6«f|nr&ch, als dfiFentlich in ' JketehreBdeii 
dder erbaaéndcft Anraden, {«Ibn 'di^Wor* 
M t wi6 fiè ilch votdriiigeii, init' .knli|er 
Gelaffetfheiju Der fburigenB Ton, die Kkt^ 
mifcheren Wenduafea der JLéidénfi^aft, 
dio mit ^daofofthenifchem lUiythania. das 
Hers trifénf jaoe geiaUigen und cclidiut- 
temden Woribewegungcn , . b^ wflkhwt 
das Volk aufjaudizen-mochte, iind luifereit 
Sitten und Bédür&ulTen' völlig fmnd. 
Unfére goten Scbriftfteller , die den lebenp 
digoa Ausdruck der Alten. suerS' i^dotes» 
nnd in deutfcher PoeCe imdFi^Iaaach- 
büdeten,' «vv^rdbn gdefen viéyeidhii |d>er 
nicht ' Torg^lefen. Selbft das Seliaii^iel 
darf iidi. fdtcn vom Alitigtt^ien und Mo- 
difchen erhelienf..verede)nden Ton ^niid 
RhythóiUs fiüti^ die ^ £diau}aftige -Menge 
meht, hdchftén^die leichtefte der Versai» 
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teit/^ie'-abar der^ SchauTptelcfr wie trola 

Deancidi^ inuög * fiw Werk, 'tïipféw 

d«i/ Sehw^A diè u^ei^ltchèn Göttert 

éwGeUk ism ifitigiehtc, ^ ^lAelodlfclie und 
anfl^g fft>leii4e Wotte étdn^, uüd ddê 
^rdnet<^ vortragen, als oti griechifel^d 
Hörèr^uirtlieilen foUteiu - '• ' 

Vfh:^élil0 empSnden ^dèm l^önltiii^ler 
nfa^wafm er m^eiildiii lëidéBrchafdichen 
Sdo) béi'lbr^ltig g^al^heti Takte, é^^ 
ito<^ dié' fftoftdAeii Ëanfchnitte» di& ^artê-^ 
fteii ll'4}||'iviut)cte éet miifikalillchen I^rafen 
beobachtet, ]ed« Nofcë» ^o ^s 4»efuhl au»^ 
weicht ódei? höhér lich fc^v^gt, vorfchal- 
len laist p \eAet Hegung der Leidenfchaft 
gemiUd die Melodie hieir fchléifc, dort run* 
det^dort abftöi^t» dort einenTón feft# und 
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'— S.62 ,— 

oh ftbfr fein Mals, anhak^uad di« Bewe^ . 
gun|( der Taktfchritte bald fdKwidit;nui 
irllmiiUich gedsmpitem JKIaage » :bald 
flftit jai£phvv«U«iidem rerAMrkt tod beCchinfe 
niget. 'So imd. viiklit landets mii& det Vor^ 
lefor den gl^chmëCrig: foMifobmiiiindtiiTalaï 
und die Melodie.des Verlet m^ iOifiiuiict ' 
und Ausgaagf deuitich , aogebeq^j yóglttbh 
#ber den eigenthündicheii Sdiwnng' der 
lyortfuCie» den Sprechton fMoat 4em Tpne 
deb örüicben N^tchdrucka, und ;dio;i^ den 
rhyilMnifcben GUedem nicht mmex^rZ^t^m' 
mentreffenden AbOiae des . Gedai^kfDS^ Jm 
vielfacben Laute der SmpfindiMif < jiiid} 
Bachdem der Inhalt. fidi raft^ gdaffeiier 
tuoid kefciger yortorag^ .: 
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D r u c k f e h 1 e^r 



• in Acti 

I d y 1 1 ;* «• 

Sèite 15 V\ ft2. Lies « Mutter, imd • 

1 _ 85 — 7. ^ eiiimal i 

.„ J57 127, — umwirft , 

— ' 42 tr 172» -^, femefteix 

^ 47- ?8. -V f r^ldhuhn; ' 

Jx — 72. — trag', au» . .. 
S — Qi. — unwohUhatig, di» 

fó — 131. . — diifiir ^ . , 
^ ^ 48. r- der Jauchiendtn 






— 02 1Ö5. "— ItOpi ! ; * 

-^m-i^. - zufeinder 

\ — 11/;— Q. — Hnusarbeid 

— Viè ^ 21. -r Geftrük.* 
r ^ 121 ~ 62. — Stemme 

— « 1255 — 75. — r>ing, , 

•r- i2i-- 97. ^ Mannken^ 

^ )j^ — i5'4. — lang' unzerfGhmtwn 

^ 237^ 20. — ■ lafs dich , 

.^ 266 - 1I4. - Tchwereni 

— 26q — 22* — wirtlichen Tochter 

— ^ ^ 35. — Alles nunmehr 

376-^ 8x. •*- Hniigerig 

395-. n. — "TO®*»^ ^„. 

go2 — 63. — dir l>racnlt 

328 !?(). "^ iimwaiidt^lnden 

32q - Iö6. — 4ïi"*'?.'*' *^* 

Saii -T aos* — Jnngluig« ; 



-^ 376 - 
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Druckfehlcr 

j 

im 
Britten' Band 



e* 



fieke xB. lies : "Wer dreht» aus . 

"~ 3^. -^ Gerroft, wciiu 

— 18. — Bleibf, ErobercF 

— 68, — Gewand, 
,— 72, — AllemHimen 

— 8i. — Schaiiet iji dem Bach 

— «3. — Geigeii ! — tm Hans !' 

— fó. — Trunb' - Aganippe ! 
"* 87» — wrfudern, 

— 92. — Sul ril er makelt euch 

— f j)5. — l^achbargarfeu 

"" 97» — huiaui gefezt. ' , 

— , lov — «.eniifles 

— 125. — ;Des Sturmwin^'5 ' 
;— 126. — das Haupti fank ! 

~ ï"^ gefpornt : . .^.erfclwllen 

— 132» — Grew! 

— t\u — ï^ied^rf ich ' 

— iVh — - Vtehtes hier, uud 

*- gnrrer; 

— 152. — OlVhet! 

— ifti. — Stimmeiunacht, «nel 
*— ifiB. ^ Sehr, die 

-^ i9o. — Die Göwerb' imd 

— 185. — Der Alf rtuch ^ 

— ifi7. — ^ver Geift J 

— 158. *- Wer ia, der 

— 2i;7. — ^?^ro er rtift ! 
i — aa>. — irh rofh ! 

— 225. — Die'Hirneu . 

— 2^2. — erkliiigtn! 

— 257. — fcln» ze nicht» wa« 

— 257. * — EinfrfUig 

— 273, — micli Wach! - 

— 276. — Kieinals, feit •- heflern — Schlöf^ 

fW'n. 

— 2^-.— So fink' anoh ^ "^ 

— 096. Zeile 11. -T- ficlL reimte, H. ranmte 

— 308— lu. — Engl üverwached; 1 

— 3x1, — 8. -* Das Zeichen : wiederholtv 

^ drei V<«rre, : zwei, ;. eiiieu. 

— 5i8- — . 10. — dem eiu Amfibrach 

— 3i28. — 5. — Riet, ijir Heit. 

— 534. — 16. —" das Voraehmthiui 
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Dir u ^c k ie h Ier 

' - ' ■ •» 

vi « rt e n B^an de. 

Seitc 17; Lies ' angehaktem -»- tadeln 

— 2ji. — veTwehn'. . \ 

— 23. — Sorg' uiid , ' 

— 2'|.. — Tauoer. 

— 25. — -pranger es hier! - 

-r 29. C-* BUnkfauf - ^ '/ 

— 55i. — fchaiin, aiif ,, 
_ gr ->- Zii IJUft 

. ^ 5'^. -^ Harfénlieder. ' 

— 62. *— Klim Spiel : . 
«. 71. — aH' ihr Guten, 

« 75, J- . lachölnd an. \ 

_ ^. __■ •W'^eiht' ihr 

— 79. — in liudem 

— 114. — mit dem Pferdehuf ! 

— 115. — Aufs Wohl 

— 119.- — Siug, wie 

— 120. — Gebitg der ■ , 

, —i . Apolk>'5 : 

— 127. — lech7.t, , . / 

— \p, — ïrait, 

-- 152. ^ Bu Armer 

^ i^g. -. Man dritckt '^ 

^ if^ -^ Sieh Reberfs, 

^ 1^. , -_ Vor feiiiem Rohr > " 

-^168. — die Balzr. \^ 

— ' 1784 — Henii, mit 

— löo. . ^ Ui'id* f aft 

— iff;, — Dichter, , 

^ iQo. — ^Erd' niid Meer t 
r- 19?. — ^ Weihen* ilrozt; 

— 196; — Hohinder .» 

— 199' " — ^^ fchön, 

— 'èio. — "Wachterrfofke 
— > 267. — hei ihm diene, 

— ö82. — Marull zt^eimdl ^ ^ 
^ 307^ — ' öyias tweimai, 

-^ 53Ó. — erhaiieté 
. — 351. Z. lo — gleichförmige. 
' — 3^ Z. 16 — Lu g e d ö m 

-T 373. Z. /| *• Brot ^ 
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Dru'ckfehlet. 

in d«r 
Ze i \ m e f £> u n g» 

Seite ac), uitten, Icfe man » warum lin — 



55 Z. 7. 

100 7» 1, 

1152:. 5. 

11. 

127 Z. 8. 

128 Z. 90. 

134 Z. 18. 

135 Z. 8. 

»5.. 
153—15. 
181 — 10. 
185-5. 
i8>-i5. 



— 18Ö— 14* 



feit { s) — 

.iVürde duren -* 

It^ideu — . ' 

alle verlangt-— 

theih jQidMnd -•-- - 

rieféii — 

Verbalbeiwortet ^ 

von Abeiidkqft — 

ï'eldhermftab trug. 

,der vorfchallend^ — 

211 fiUleii» 

MevsiTttf. 

vor einer KiirKtf — 

li'au&c durch den Abiaz, 

j Jiii/'r 



190 

202 



— 15. 



liO - bèns 
ó fxeèüiv» 



J J 



Tand zu ver-aCh-tesK 



Pen fechszeitigen louikern 
hieher gehort .• Mutig iu der Heer* 
fchaai^i aus der O ZeiU. 
— 229— 9^ Am Ènde: Qln\i. iUndJélis vralt' 
unmerdar».auj <{«r xoZoilê 
in die 13 te. 
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